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Von mehreren Blättern wird die geſtrige Auße
xung des Reichswehrminiſters Groener zur Lohe
mann-Angelegenheit, er könne es nicht
hilligen, daß irgendein Vorgeſetzter einem Unter
gebenen eine ſo weitgehende Vollmacht gibt, und er
xwarte, daß ein Vorgeſetzter die Verantwortung
icht ablehnt, mit dem Bevorſtehen weiterer
Perſonagalyeränderungen in der Marine
in Zuſammenhang gebracht. Jn den Blättern wird
das Gerücht verzeichnet, daß der Rücktritt des Chefs
der Marxineleitung, Admiral Zenker, zu deſſen Ver
ſügung Kapitän Lohmann bis zu ſeiner Enthebung
om Dienſt geſtanden hat, bevorſtehe.

Jm „Börſen-Conrier“ heißt es, daß dieſe
Gerüchte nicht einer gewiſſen Begründung entbehrten.
Praktiſch ſei jedoch noch nichts geſchehen, um den ſo
fartigen Rücktritt zu veranlaſſen. Die „D. A. Ztg.
Ferichtet übrigens aus Wilhelmshaven, daß Admiral
Zenker entgegen ſeiner urſprünglichen Abſicht nicht
an dem Empfang der „Emden“ teilnimmt, ebenſo
wenig an der Taufe der vier neuen Torpedoboote am
Kächſten Tage. Das „8- Uhr Abendblatt will aller
dings wiſſen, daß man nicht mit dem Rücktritt des
Admirals Zenker für abſehbare Zeit rechnet. Es ſei
ber nicht ansgeſchloſſen, daß Admtral Zenker nach
einiger Zeit den Wunſch äußern dürfte, von ſeinem
Poſten zu ſcheiden, wobet vielleicht auch der Umſtand
mitſpielt, daß Admiral Zenker nicht mehr allzuweit
von der Altersgrenze entfernt iſt.

Reichswehr und Revublik
Nun ſteht zum erſten Male nach Jangen, kangen

Jahren ein neuer Mann an der Miniſterbank, von
der aus der Etat der Reichswehr vor dem
Reichstag zu verteidigen iſt. Zu verteidigen
Denn die Entwicklung der vergangenen Jahre hat es
leider mit ſich gebracht, daß die Wehrmacht der Deut
hen Republik Gegenſtand ſchärfſter Kritik und
größten Mißtrauens geworden iſt. Daß das nicht ſo
hleiben kann, daß das anders werden muß, darüber
Heſteht zwiſchen den politiſch Einſichtigen und dem
Reichswehrminiſter erfreulicherweiſe keine Meinungs
verſchiedenheit und kein Streit.

Der neue Reichswehrminiſter Dr. Groener hat in
Her kurzen Zeit, in der er das ſchwere Amt nun ver
waltet, alle Veranlaſſung dazu gegeben, daß das Ver
rouen, das man auf ihn ſetzt, gerechtfertigt werde.
Was er bisher im Ausſchuß und jetzt im Plenum
es Reichstages über die Wehrpplitik, wie ſie iſt und
Pie ſie nicht ſein darf und wie ſie werden ſoll, ge
Fagt Hat, das hat überall nur den allerbeſten Ein
Hruck hinterlaſſen.

Jn einem Punkt allerdings ſcheint auch Dr.
Gryener die Dinge noch zu rein militäriſch, zuwenig

volitiſch zu ſehen. Und das iſt die Frage nach dem
Wert neuer Panzerſchiffe für die Landes-
Perteidigung. Niemand, der ſich der Verantwortung
vewußt iſt, wird beſtreiten, daß alles getan werden
uß, um unſere kleine Wehrmacht ſo zu geſtalten,
daß im äußerſten Notfall der Grenzſchutz einiger
maßen als geſichert gelten kann. Daß aber hierbei
Panzerkreuzer wirklich weſentliche militäriſche Unter
ſtützungen leihen können, das wird ſchwer zu beweiſen
ſein. Ganz richtig in Erkenntnis unſerer tatſächlichen
machtpolitiſchen Stellung auf dem Kontinent hat der
Wehrminiſter Dr. Groener ſich zu dem Grundſatz be
kannt, daß die Wehrpolitik die Dienerin der Außen
Politik ſein muß und daß deshalb auch der Soldat
in Grunde ſich zu einem geſunden und vernünftigen
Pazifismus bekennen muß.

Was der neue Wehrminiſter ſonſt in ſeiner Rede,
mit der er ſich programmatiſch dem Reichstags
Hlenum vorgeſtellt hat, ausführte, waren Wendungen,
wie ſie von allen denen nur begrüßt werden können,
denen daran gelegen iſt, die Reichswehr und die
Reichsmarine mit der Seele des Volkes zu
Herwurzeln und für ſie das Vertrauen wieder
Zugewinnen, das in vergangenen Jahren bedauer-
cherweiſe ſoviel vertan worden iſt. Dazu gehört
Aber, wie Dr. Grvener ganz richtig hervorgehoben
hat, daß einmal über alle Reichswehrangelegenheiten
in Zukunft nur noch Wahrheit und Klarheit herrſcht.
Mit dem Syſtem des Lügens und der Falſchdemen
is muß endgültig gebrochen werden. Und dazu ge
hört zweitens, daß die Reichswehr, zwar freigehaſten
on aller Parteipolitik, ſich mit Wärme zum republi-
kanſſchen Staatsgedanken, wo es ihr nur möglich iſt,
bekennt. Wo Entgleiſungen vorkommen oder auch
ur Taktloſigkeiten, da muß im Reichswehr- und
Reichsmarineintereſſe rückſichtslos durchgegriffen
Werden.

Pplitiſcher Mord in Paris? Ein in Paris leben
der Ftaliener namens Savorellg wurde in der
Wohnung eines ſeiner Freunde mit drei Schuß
wunden kot aufgefunden Man nimmt an, daß Savo
li, der in der faſiſtiſchen Partei in Paris
oßes Aufſehen genoſſen und ſich politiſch ſtark be

z Sätigt haben ſoll, einem politiſchen Morde zum Opfer
gefallen iſt.

r enſchaft und Se

Groeners politiſches Bekenntnis vor dem Reichstag

Her Kulluretat v
Eine Rede des Kultusminiſters Or. Becker

Berlin, 14. März. Jm Preußiſchen Landtag
begann geſtern die zweite Leſung des Kultusetats
Kultusminiſter Dr. Becker führte u. g. aus

Jn einem parteipolitiſch und weltanſchaulich ſo
zerriſſenen Volk wie dem deutſchen muß verſucht
werden, daß allen Parteien und Weltanſchauungen
gleichmäßig heilige Gut unſerer deutſchen Bildung
vor einſeitiger Vergewaltigung zu ſchüßen. Der Bil
dungs miniſter muß verſuchen, einen Kurs zu ſteuern,
den möglichſt breite Schichten unſeres Volkes mitzu
ſteuern bereit oder doch wenigſtens zu ertragen in
der Lage ſind, vhne mit entſcheidenden Punkten ihres
an in Widerſpruch zu geraten. Es kann
alſo

keine Politik des Kampfes,
ſondern nur eine Politik der Verſöhnung
ſein. Da eine ſolche Politik den Anſchein des Schau
kelns erwecken kann, iſt es nötig, klarzuſtellen, wo es
auch für ſie keine Kompromiſſe und keine Schonung
giht. Die erſte meiner Richtlinien war und iſt die

üfrechterhaltung der Höhenlage unſerer nativnalen
Bildung. Es laßt ſich nicht leugnen, daß wir uns
in einer

Kulturkriſe
befinden die darin beſteht, daß ein gewaltiger ſäku
larer e e n andere geiſtige Werte inden Vordergrund gerückt hat, als ſie unſeren Vatern
als endgültig und unperrückbar erſchienen Vielleicht
wird man in ſpäteren Jahren unſer Zeitalter nicht
als das der Naturwiſſenſchaft und Technik ſondern
als Has bäb vgiſche bezeichnen denn Natur

iſcha chnit ſo e und unentehrlich ſie ſind, bleiben doch immer weniger wichtig
als die Entwicklung der menſchlichen Seele

Nicht gleiche Bildung für alle, ſondern gleicheEntwicklungsmöglichkeiten t alle, n iſt e
Parole geweſen.

Unſer Staat iſt eine Republik
So kann und darf unſere Politik, und damtt

komme ich zu einer zweiten unerſchütterſichen Richt
linie meiner Amtsführung, nur eine republi-
rn n de ſein. Der einzelne Bürgerkann ſich bilden und zur Kultur ſtellen, wie er will,ein repuüblikaniſcher Hildungsmniſter muß pflegen
und fördern. Wir Deutſchen haben das beſonders
nötig, denn während ſonſt eine Staatsform der letzte
Ausdruck einer langſam e geiſtigen Lage
darſtellt, haben wir durch die Kataſtrophe unſeres
Schickſals zuerſt eine republikaniſche Staatsform er
halten und müſſen nun langſam in dieſe Staats
form auch geiſtig hineinwachſen.

Ein weiterer Grundſatz iſt, ſo führte der Miniſter
weiter aus, die Einführung einer grund

Das marokkaniſche Gibraltar
Zur Pariſer Tangerkonferenz

Solange Tanger in der Problematitk der europäi
ſchen Mitkelmeerpolitik ſeine bedeutende Stellung ein
nimmt, hat England darauf beſtanden, daß Tanger
nur engliſch werden oder marokkaniſch bleiben könne
Die Pariſer Verhandlungen, an denen Vertreter Eng
lands, Jtaliens, Spaniens und Frankreichs teilnehmen
werden, dürften daran nichts ändern. Es fragt ſich
alſo nur, was man unter „marokkaniſch bleiben“ zu
verſtehen hat. Seitdem Frankreich ſich unter Ausſchaltung Jtaliens, das dafür ſchon 1969 freie Hand
in Tripölis bekam, 1912 über die Aufteilung Marokkos
nd über die Abtrennung Tangers mit ſeinem Hinter
land als inkernativnaliſtertes Gebiet mit Spanaten ge
einigt hat, iſt Tanger dank der außerordentlich ge
ſchickten Politik des franzöſiſchen Generalgouverneurs
in Marokka, Marſchalls Lyguteys, der zugleich General
reſident des Sultans von Marokko in Tanger war, eine
rein franzöſiſche Einflußſphäre geweſen. Daran hat
auch das von England, Frankreich und Spanien 1923
ormulierte Tangerſtatut nichts ändern können, da
Frankreich in der ſog. internationalen geſetzgebenden
Verſammlung Tangers infolge des Fehlens der ame
rikaniſchen und italieniſchen Vertreter die Mehrheit be
ſaß. Die Unzulänglichkeit des Tangerſtatuts zeigte ſich
deutlich ſchon in den Jahren der Kabylenauſſtände in
der ſpaniſchen Marxokkozone, wobei allerdings berück
ſichtigt werden muß, daß von franzöſiſcher Seite die
durch Tanger gehende Unterſtützung der Rifkabylenoffenbar brgunſtigt wurde. da Frankreich zeitweiſe

hoffte, Spaniens „Marokkomüdigkeit durch ſolche
Jntrigen ſchließlich bis zur Aufgabe Marokkos durch
Spanien zugunſten Frankreichs zu ſteigern. Dieſer
Plan hat ſich als verfehlt erwieſen, er wurde zu einem
zweiſchneidigen Schwert, das ſich ſchließlich in bedenk
licher Weiſe auch gegen Frankreich richtete Allein jene
Rölle Tangers als Jnfektionsherd für Aufſtände in
Marokko iſt nicht der einzige Grund, weswegen das
Taängerſtatut reviſtonsbedürftig erſcheint. Es iſt ohne
weiteres begreiflich, daß eine Stadt, die einem Ver
walturgskörper aus Vertretern von rund 10 Rationen
unterſteht, niemals gedeihen kann. Aber es iſt ſo gut
wie ſicher, daß dieſer grundlegende Übelſtand bei den
Pariſer Beſprechungen nicht beſeitigt werden wird, da
gerade England größtes Gewicht darauf legt, nicht
einer einzelnen Macht einen überwiegenden Einflüß
in Tanger zuzugeſtehen. Der Grund dafür iſt klar an
der Einfahrt zum Mittelmeer darf nichts entſtehen,

or dem Landtag

ſätzlichen? Planmäßigkeit auf amtlichen
Gebieten meiner Verwaltung Jch werde mit einem
geſchloſſenen Programm vor den Landtag treten.

Zur Frage der Volksſchullaſten
erklärte Miniſter Dr. Becker daß die Belaſtung
vor allem der Landgemein den gegenüber der
Vorkriegszeit außerordentlich geſtiegen iſt. Die
Unterrichtsverwaltung könne bereits auf erfreuliche
Exgebniſſe einer einheitlich e Sanierungs
aktivn verweiſen. Beſondere S orge mache der
Staatsregierung ſeit Jahren die Lage in Oſtpreußen
Die Lage im Oſten ſet in dieſem Jahre noch dadurch
herſchärft, daß gegenüber dem Vorjahre 528 Mil
lionen weniger an Reichsunterſtühungen für not
leidende Schulverbände nach dem Oſten gefloſſen
ſind. (Lebh. Hört! Hört! links Die Staats
regierung hat demgegenüber gerade den weiten land
wirtſchaftlichen Bezirken im Oſten ihre beſondere Be
rückſichtigung zukommen laſſen.

Oſtpreußen
ſolle außerdem aus einem Sonderfonds 2,8 Mil
lionen erhalten, deren Verteilung bereits erfolgt iſt.
Auch die beſonders bedrangten weſtlichen Bezirke ben
kämen Sondermittel. Zuſammenfaſſend betont der
Miniſter, daß 1911 der Staatsanteil für den Kopf
des Schulkindes nur 19 M 1926 aber 89 M. betrug

Zur Anfrage der Volkspartei, die ſich gegen die
ſhzialiſtiſche Schülerverſammlung wendet, erklärt er
u. a. Mit einem Verbot horzugehen, wäre auch
formal ſicht möglich geweſen mal mein Ant
gang 19 eine grund Neunrrdnung desSchülerhereinsweſens dornahn,
von der Schule aus auf ſedes Aufſichtsrecht ar und
deutlich wegen der Zuſtandigfeit der Erziehungs
berechtigten u verzichten. Auch wenn man nicht unt
gllen Einzelheiten aus der Verſammlung einver
ſtanden iſt, iſt ſie doch ſo verlauſen, wie man es
mancher anderen Verſammlung wünſchen möchte
J hahe aus allen höheren Schulen Preußend die
aktenmäßigen Unterlagen über die Beſtrafung von

Sexualvergehen von Schülern
zwei Autoritäten auf dem Gebiete der Jugend
pſycholvgie übermittelt. Die Gulachten dieſer beiden
Herren werden veröffentlicht und den Lehrerkollegien
zum Gegenſtande der Behandlung zugänglich gemacht

Gegenüber der deutſchnationalen Anfrage über
„vielfachen Schülermorde und Selbſtmorde“

ſtelle die Unkerrichtsverwaltung feſt, daß auf allen
Gebieten kein Anſteigen, ſondern ein Nachlaſſen der
Kriminalität gegenüber der Vorkriegszeit in Er
ſcheinung trat. Wenn ich nicht ſo ſchloß der Mi
niſter einen unerſchütterlichen Glauben an die ſitt
liche Kraft unſerer Jugend hätte, würde ich keinen
Tag länger Kultusminiſter bleiben. (Lebh. Beifall

die

was irgendwie die Bedeutung Gibraltars mindern
könnte. Es wird ſich alſo in Paris nur um gering-
fügige Anderungen im Rahmen des Tangerſtatuts vom
Jahre 1923 handeln, die gewiſſe Anſprüche Jtaliens,
das endlich zur Ratifizierung des Tangerſtatuts ge
bracht werden ſoll, befriedigen ſollen. Der Verlauf der
Konfereng wird davon abhängen, wie weit Jtalien
ſeine Anſprüche ſchrauben wird, und inſofern könnte
die Tangerkonferenz für die Mittelmeerpolitik ins
geſamt von Bedeutung werden, da möglicherweiſe
Muſſolint die ſchwierige augenölickliche Lage Englands
in Agypten und Arabien benutzen wird, um Frankreich
en ſe es nur zu Kompenſationszwecken, aus
einen Tangeranſprüchen möglichſt viel herguszu

ſchlagen.

Am das Gefrierſleiſchtontingent
Der Handelspolitiſche Ausſchuß des Reichstags

befaßte ſich geſtern mit der Beratung über die beiden
Geſetzentwürfe betr. Ausdehnung der Einfuhrſcheine
auf die Ausfuhr on Schweinen und Schweinefleiſch
und e ken des dollfreien Gefrierfleiſ ontingents von 120000 auf50 000 r nVon ten der Regierungsparteien wurde darauf
hingewieſen, daß die Vorausſehungen, die bei der
Schaffung des zollfreien Gefrierfleiſchkontingents im
e 1925 vorlagen, heute nicht mehr vorhanden
eien.

Reichsminiſter Schiele erklärt Die Einwirkung
des zollfreien Gefrierfleiſchkontingents auf die heim
ſchen Vieh und J märkte gehe u. g. aus folgenden
Zahlen hervor. Der Auftrieb auf den 87 Hauptſchlacht
hiehmärkten Deutſchlands habe im letzten Jahre 1,8
Millionen Stück Rindvieh betragen Die Einfuhr
von zollfreiem Gefrierfleiſch, in Schlachtvieh umge-
rechnet, komme allein einer Einfuhr von 1410 480 000
Rindern gleich. Nehme man die Einfuhr von leben
dem Schlachtvieh und friſchem Fleiſch hinzu, ſo er
jebe ſich insgeſammt eine Einfuhr von rund 1 Mil
ion Rindern Die heimiſche Produktion müſſe unter

allen Umſtänden hinreichend geſchützt werden.
Alle Parteien mit Ausnahme der Sozialdemo

kraten und Kommuniſten waren ſich im weſentlichen
darüber einig, daß das Einfuhrkontingent von zoll
freiem Gefrierfleiſch mit der Jeit gang verſchwinden
und n einen entſprechenden Zoll erſetzt werden
müßte. Uber die Höhe dieſes Zolls werde man ſich
in ſpäteren Verhandlungen nigen müſſen

mit der Tendeng,

Vor dem Rücktritt Admiral Zenkers?

Preußen
hilft der Landwirtſchaft

130 Millivpnen für die Preußenkaſſe.
Von Ernſt Meincke, M. d. L.

Dem preußiſchen Staatsrat iſt jetzt ſeitens des
preußiſchen Staats miniſteriums der Entwurf eines
Geſetzes über die preußiſche Zentralgenoſſenſchafts-
kaſſe und über eine Erhöhung der Kapitalbeteiligung
des preußiſchen Staates zugegangen.

Der preußiſche Staat ſoll danach ſeine Kapital
beteiligung von 45 Millionen RM. um 130

Millivnen, alſo auf 175 Millionen RM. erhöhen
Dieſer Schritt wird allerſeits volle Genugtuung
finden; iſt doch die Preußenkaſſe bei einem einge
zahlten Geſchäftskapital von rund 60 Millionen RM.
mit Krediten im Geſamtbetrage von 900 Millionen
Reichsmark engagiert. Zudem beſteht ein unlös
licher Widerſpruch zwiſchen der Fälligkeit von For
derungen und Verbindlichkeiten. Die Forderungen
an die Genoſſenſchaften ſind mehr oder weniger ein
gefroren. Die Konten ſind mit zuſammen 81. Mil
lionen RM. zuzüglich 50 Millivnen RM. rückſtän
diger Rentenbankabwicklungskredite überzogen wor
den Die Reichsbank kann als Währungsbank nicht
eingreifen. Darum hat ſich das preußiſche Staats
miniſterium nach ſorgfältiger Prüfung der Sachlage
für die angegebene Kapitalerhöhung ausgeſprochen
und gleichzeitig ſeine Bereitſchaft erklärt,

Reich und Länder an dieſer Erhöhung des
Grundkapitals zu beteiligen.

und Hnen entſprechenden Einfluß einzuraumen,
Von mindeſtens gleicher Bedeutung wie die

Kapitalerhöhung iſt die Abſicht, den Aufbau der
Preußen kaſſe grüundlegend umzuge-ſt abten. Die Genoſſenſchaften ſollen an Stelle
ihrer bisherigen Rolle als Gutachter das Bewußtſein
gewinnen, lebendige Träger des Unter
nehmens zu ſein, und ſollen ſachgemäß die geſamte
Geſchäftsführung auf Grund ihrer Kenntnis der
geſchäftlichen Einzelvorgänge beeinfluſſen. Unter
Wahrung ihres öffentlich-rechtlichen Charakters ſoll
die Preußenkaſſe ihre Rechtsform der Verfaſſung
der Aktiengeſellſchaften annähern und ins
beſondere die Genoſſenſchaften an der Willensbildung
der Körperſchaft beteiligen. Demgemäß ſollen die Be
fugniſſe des Verwaltungsrats in der Hauptverſamm
lung unter Wahrung des Beſitzſtandes der Genoſſen
ſchaften geregelt werden. Die kaufmänniſche Ge
ſchäftsführung ſoll ſtärker betont und durch Beſeiti
gung der Schranken des Beamtenrechts die Perſo
nalien beweglicher geſtaltet werden. Es hat ſich als
unzweckmäßig erwieſen, zur Leitung eines ſo bedeut
ſamen wirtſchaftlichen Unternehmens unabſetzbave
und unverſetzbare Beamte zu berufen. Selbſtper-
ſtändlich behält der preußiſche Staat entſcheidenden
Einfluß auf die Preußiſche Zentralgenoſſenſchafts-
kaſſe, ſolange ſich die überwiegende Mehrheit des
Kapitals in ſeiner Hand befindet. Durch den Geſetz
entwurf des preußiſchen Finanzminiſters Dr.
Höpker-Aſchoff ſoll die Preußiſche Zentral-
genoſſenſchaftskaſſe wieder inſtand geſetzt werden.
ihre Aufgaben in den heutigen ungleich ſchwierigeren
Verhältniſſen zu erfüllen, die von geſchichtlicher Be
deutung für die

Wiederbelebung des Genoſſenſchaftsweſens

und in allexerſter Linie die Preußenkaſſe iſt ja
eigentlich eine deutſche Zentralkaſſe für die
deutſche Landwirtſchaft iſt.

r

Durch dieſe Aktion beweiſt das preußiſche Staats
miniſterium und insbeſondere der Preußiſche Finanz-
miniſter von neuem, daß es ihnen Ernſt iſt mit ihrer
Hilfeleiſtung für die Land wirtſchaft. Wenn vom
Reich aus eine Hilfsaktion für die Landwirtſchaft
unternommen werden ſoll, dann werden zuerſt große
Zahlen genannt, die im Verlauf der Erxörterungen
arg zuſammenſchmelzen. Jn Preußen iſt es umge
kehrt So wird auch die großzügige Hilfe für die
Landwirtſchaft, wie ſie jetzt durchgeführt wird, allge
mein Befriedigung er wecken

Es iſt auch nicht ſo, daß die Gelder, die von
Preußen aufgebracht werden, verzettelt werden, ſon
dern ein Kredit Inſtitut mit einem über das ganze
Reich verbreiteten Unterbau nimmt die Gelder zur

nVerteilung auf, womit für zweckmäßige Verwendung
Gewährleiſtung gegeben iſt.

Hincheliff überfällig.
Neuyork, 14 März. (TU) Der engliſche

Ozeanflieger Hincheliff iſt nun ſchon mehrere
Stunden über fällig. Nach Berichten aus Neu
fundland iſt das Wetter an der dortigen atlantiſchen
Küſte günſtig. Von Land aus wird ſcharfe Ausſchan
nach dem Flieger gehalten. Eine neuſeeländiſche
Flotte, die etwa 200 Meilen von der Küſte entfernt
tätig iſt, wurde ebenfalls benachrichtigt, nach dem
Flieger auszuſchanen
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Der Altersaufban

der deutſchen Bevö.kerung

Nach den jetzt vorliegenden Ergebniſſen der Volks
zählung 1925 über die Gliederung der Bevölkerung
nach dem Alter zeigt ſich daß der Altersaufban des
deutſchen Volkes in den letzten Jahren weſentlich
unter dem Einfluß des Krieges eine ganz andere
Entwicklung genommen hat, als es vor dem Kriege
der Fall war. Jn den letzten Jahrzehnten vor demKriege hatte die abſolute Zahl der 6

zugenommen und dauernd den Unterbau der Alters
pyramide verbreitert; das Sinken der Geburten
ziffern begann erſt in den letzten Jahren vor dem
Kriege und übte noch keinen großen Einfluß auf das
Geſamtbild aus. Ganz anders wurde es durch den
Krieg und ſeine Folgen. Der außerordentlich große
Geburtenausfall der Kriegsjahre und der Geburten
rückgang der Nachkriegszeit ſowie die Verluſte an
wehrfähigen Männern haben die Alterszuſammen
etzung grundlegend verändert und werden ihre
Wirkung auch in den nächſten Jahrzehnten noch
zeigen. Vor allem wird der Geburtengusfall mit
dem Altern der von ihm betroffenen dar
auf den verſchiedenſten Gebieten des wirtſchaftlichen
und kulturellen Lebens bemerkbar machen. So iſt
z. B. der Einfluß auf die Schülerzahl bereits heute
vorhanden die Lehrlingszahl wird etwa vom Jahre1930 ab durch den Geburtenausfall beeinträchtigt

werden und in etwa 10 u wird durch einenRückgang der Zahl der Eveſch ießenden der Bau und
Wohnungsmarkt beeinflußt werden.

Velche Unterſchiede in der Zuſammenſetzung der
Bevölkerung nach dem Alter ſich bei der Zählung von
1925 im Vergleich zu derjenigen von 1919 heraus
e haben, mögen folgende Zahlen andeuten: die
Altersklaſſen unter 15 Jahren zählten 1925 16072 103Seelen, 1910 19588 729, die Alterstlaſſen von 15
bis zu 65 Jahren in 1925 42 744 309 gegen 85 352 931
in 1910; die Altersklaſſen von 65 Jahren und dar
über 1925 3594 207 gegen 2861 767 in 1910. Be
ſonders bemerkenswert iſt das UÜberwiegen der weib
lichen Bevölkerung über die männliche in den mitt
leren Jahren d. h. in den Altersklaſſen, deren männ
licher Teil durch die Verluſte auf den Schlachtfeldern
dezimiert wurde.
Die verſchiedenartigen Veränderungen in der
Stärke der einzelnen Jahrgänge haben ſelbſtverſtänd
lich das zahlenmäßige Verhältnis der einzelnen
Altersgruppen zueinander verſchoben wir haben
eute mehr Erwachſene und weniger Kinder als vor
em Kriege. Jm Jahre 1910 waren 88,9 Prozent

der Reichsbeyölkerung unter 15 Jahre alt, bei der
Zählung von 1925 dagegen nur noch 25,7 Prozent.

Der Ergänzungsetat 1928
Berlin, 15. März. (TU.) Der Entwurf eines

Geſetzes zum Reichshaushaltsplan für 1928 iſt dem
Reichsrat zugegangen. Er enthält das Not
programm der Reichsregierung und die Auswirkungen
der n e auf den Stellenplan. Für dieLandwirtſchaft ind im ganzen 64 Millionen
Mark vorgefehen, für das Sozialprogram m ſind
103 Millionen und für das Liquidations

ſchädenſchlußgeſetz 724 Millionen eingeſetzt.
Die durch die Notmaßnahmen erforderlichen Geſamt
aufwendungen betragen 174,5 Millionen Reichsmark.
Dazu kommt die beim Baufreditgeſetz 1928 vorgeſehene
Beteiligung des Reiches an einer Kapitalerhöhung der
Deutſchen Bau und Bodenbank in Höhe von zehn

ch reinnahme den
urch eine Reihe von Einſparungen, die
erbilligung für Meliorationskredite fünf

t onen, beim Ermächtigungsfonds und on e
halt drei Millionen, bei dem Garantiefond ebenfalls
drei Millionen und bei den Perſonalausgaben 3,5 Mil
lionen betragen. Eine Vermehrung des Perſonaletats
ift nicht vorgeſehen.

Ausgedehntere Entſchädigung der
Kriegsgeſchädigten.

Der Entſchädigungsausſchuß des Reichstages hat
in der zweiten Leſung die 100prozentige Entſchädi
ne bis zu 5000 Mark erreicht, die in der erſten

ſung durch Ablehnung des damaligen demokrati
ſchen Antrages gefallen war. Die dafür e es
Barmittel wurden durch die Hinausſchiebung
Beginns der Verzinſung der Schuldbucheintragun
um ein Vierteljahr gewonnen. Der dadurch
freiwerdende weitere Betrag von 7 Millionen Mar
ſoll dem Billigkeitsfonds angegliedert, aber auf

eburten

illionen Reichsmark. Die Deckung dieſer Ausgaben

er gen di a i 21 Zölle

Grund der noch zu beſchließenden Richtlinien für
einige im Geſetz nicht unmittelbar erfaßte Schadens
kategvrien verwandt werden. Die Beratungen
brachten eine Reihe techniſcher Anderungen und
kamen bis S 14 Die Anregung, die Abgeordneter
Dr. Heuß (Demokrat) in der erſten Leſung gegeben
atte, in das Geſetz ſelber die Saldierung zwiſchen
usgleichsſchuldnern und e e

hereinzunehmen, wurde von den Regierungsparteien
in einem Antrag aufgenommen und mit gemeinſamer
Abſtimmung verabſchiedet

Die Kriſenunterſtützung bleibt.
Jm n Ausſchuß des Reichstags

erklärte am Mittwoch Reichsarbeitsminiſter Dr.
Brauns die Kriſenünterſtühung könne auch nachdem 31. Mars angeſichts der Lage des Arbeitsmarktes nicht h werden. Er möchte ſich des

halb für die Verlängerung „bis auf weite re s entſcheiden. Das bedeute nicht, daß etwa
die Kriſenunterſtühung noch vor dem Zuſammentritt
des neuen Reichstages aufgehoben werden ſolle. An
der Höchſtdauer der Kriſenunterſtüßung von
26 Wochen will der Miniſter um ſo mehr feſthalten,
da nach ihrem Ablauf die Wohlfahrtspflege eingreife
Ob für einzelne Härtefälle, etwa in der Gruppe der
älteren Angeſtellten, die Arbeitsämter zu einer Ver
längerung ermächtigt werden ſollen wäre noch zu
prüfen. Zum Schluß ſprach der Miniſter noch die
u tae aus, daß wir in naher Zeit mit einer
ſtarken Belebung des Arbeitsmarktes rechnen dürfen,
wie ſie der Jahreszeit entſpricht.

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstags wurden die
es das Auswärtige Amt eingeſtellten Titel

es Nachtragsetats genehmigt.

Zugnnſten der Leipziger Meſſe
wird entſprechend einem Antrage des Abg. Dr.
Waatz (Dn.) der Beitrag auf 1I,2 Millivnen
Mark erhöht.

Der Plan für den Neuban der Reichs
kanzlei nach dem Entwurf des Profeſſors
Siedler wird bewilligt.

Der Antrag des Reichsrats, zur Behebung der
Notlage der kleinen Binnenſchiffer
rund vier Millionen Reichsmark nen in den Etat
n er eiſterinn einzuſtellen, wird geneh
migt.

Die Hetze gegen
Regierungspräſident Grützner

Eine ſcharfe Zurückweiſung durch den Jnnenminiſter.
Gegen den Regierungspräſidenten des Regie

rungs er e Dr. Grützner, war im
September 1926 ein Meineidsverfahren eingeleitet

Ein kaliforniſcher Staudamm mit Stauſee.

worden, das im Mai vorigen Jahres eingeſtellt wer
den mußte
Ein deutſchnationaler Abgeordneter hatte in

einer Kleinen Anfrage mitgeteilt, gegen dieſen ein
ſtellenden Beſchluß ſei Beſchwerde eingelegt worden
Er fragte das Staatsminiſterium nach dem Stand
des Verfahrens. Wie der preußiſche Miniſter des
Jnnern jett in ſeiner Antwort mitteilt, iſt dieſe
r inzwiſchen als haltlos zurückgewieſen
worden.
Jn ſeiner Antwort erklärt der Miniſter: „Mit

dieſer Zurückweiſung der Beſchwerde iſt wiederum
einer der nicht mehr ſeltenen Verſuche zuſammen
gebrochen, republikaniſche Beamte durch unbegründete
Anzeigen, deren Erſtattung auch noch gefliſſentlich
verbreitet wird, vor der Offentlichkeit herabzuſetzen,
um auf dieſe Weiſe den Kampf gegen den republika
niſchen Staat und insbeſondere gegen die republika
niſche preußiſche Staatsregierung zu führen. Der
artige Treibereien kennzeichnen ledig
lich die Angreifer.“

Frau Muſſolim
Nachdruck verboten.)

Benito Muſſölini, „il Duce“, gefürchtet, verehrt,
verſpottet oder gehaßt, wie es auch ſein mag, ſteht ſeit
dem Jahre 1922 ohne Zweifel mit im Vordergrund
der politiſchen Bühne von Europa

Doch ſo bekannt ſeine Perſon und ſein Tun und
Laſſen ſind, ſo unbekannt iſt das Leben ſeiner Frau,
Donna Rachele Muſſolini. Seit 1922 wohnt der Ober
faſgiſt in Rom, während ſeine Frau, der frühere dienſt
bare Geiſt einer Volksherberge, mit ihren vier Kindern
in Mailand wohnt. Der italieniſche Diktator hat es
tatſächlich fertiggebracht, eine Trennüngslinie zu
ziehen zwiſchen ſeinem öffentlichen und ſeinem privaten
Leben. Von erſterem iſt ſehr viel, von letzterem nur
ſehr wenig bekannt. ährend der fünf Jahre ſeiner
Macht hat, das ſteht feſt, Donna Muſſolini ihren Mann
nie begleitet, weder bei offiziellen noch bei offiziöſen
Feſtlichkeiten, welcher Art ſie auch immer waren.
Ebenſo hat ſie nie Mailand verlaſſen, um nach Rom
zu gehen. Die Wohnung des Diktators in Rom iſt
ohne Herrin

Obſchon der italieniſchen Frau im allgemeinen die
Neugierde ihrer amerikaniſchen Schweſter die Ent
u ſenheit der n und der häusliche Sinn der
eutſchen Frau fehlen, iſt es ſelbſt im fonnigen Jtalien

eine ſeltene Erſcheinung, daß eine Frau in einer
Stellung wie dieſe Diktatorsgattin, es verſteht, ſich ſo
im Hintergrund zu halten, daß ſie ſogar mit ihren
Kindern zuſammenlebt, fern von dem Hauſe ihres
Gätten. Ganz beſtimmt iſt dies nicht die Folge irgend
einer Differenz des Ehepaares. Denn ſowohl Muſſolini

wie auch ſeine Frau ſtammen aus dem Volke
Signora Rachele wurde geboren als Tochter eines

Bauern in der Gemeinde Predappio, bei Forli, im
Nordoſten Jtaliens. Jhr Vater, Guido Agoſtini,
Pächter, ſtarb jung, und ſeine Witwe mußte allein für
die Kinder ſorgen. Als junges Kind arbeitete Rachele

einem geringfügigen Timilt. Diewerden den behörden zugeführt werden. Deret er henen de

ſchon, und mußte jahraus, jahrein Landarbeit ver
richten. Jm Jahre 1905 eröffnete Aleſſandro Muſfo
lini, Benitos Vater, in dem Dorfe Forli eine Herberge,
die er „Jm Lamm nannte Hier erquickte er Retſende
und Arbeiter mit Wein und Makkaroni. Hier wurde
nun Anna Agoſtini als Küchenprinzeß angenommen,
und zugleich trat ihre e Rachele als Mädchen
für alles bei Muſſolint in Dien k.
Benito Muſſolini, der infolge politiſcher Dinge für

fünf Jahre aus Italien verbannt war, kehrte um diefe
eit aus der Schweiz, wo er Aufenthalt genommen
tte, nach Forli zurück. Er war damals 24 Jahre alt

und Rachele 17 Jahre. Einige Monate blieb Benils
in ſeines Vaters Hauſe, und die Herberge hätte wäh
rend dieſer fünf Monate beſſer Im Löwen“ ſtatt Im
Lamm“ geheißen, ſo räſonierte der junge Muſſolinigegen beſtehende Zuſtände Er und Rachele begännen

ein Liebesverhäktnis; wurde wieder aus ſeinem
Vaterlande verbannt. Als er das zweitemal nach
Italien zurückkehrte, heiratete er Rachele. Jm re
1912 kam er als Redakteur an das ſogialiſtiſche Blatt
„Apanti“ in Mailand. Hier wohnte er mit ſeiner Frau
und ſeiner Tochter Edda zehn Jahre. Während diefer
Zeit machte r zweimal Bekanntſchaft mit dem Get Jm Jahre 1922 wagte er ſein großes Aben
teuer: den ſaſziſtiſchen Aufmarſch nach Rom; man
weiß, mit welchem Erfolge. eSeit der Zeit wohnt Signorg Muſſolint mit ihren
Kindern in Mailand, Edda, die älteſte, Vittoriga, Brünv
und dem kleinen Romano, der erſt einige Monate zählt

Iſt ſie glückliche Wer kann es ſagen? Den Titel
„Donna“ erwarb ſie ſich, als „il Duce“ die höchſte
politiſche Auszeichnung erhielt, die ihn zum Vetter des
Königs machte. Jedesmal, wenn Muſſolini Ruhe und
Erholung ſucht ſo nach verſchiedenen Anſchlägen auf
ſein Leben findet er dieſe bei der einfachen Donna
Rachele. Gelehrt iſt ſie nicht. In ihrer Jugend hat ſie
nur zwei Jahre die Schule beſucht; doch ſeitdem hat
ſie viel ſtudiert.

In Kürze
Beſſerungg. im Befinden von Marx und Kesdell.

Wie den Blättern mitgeteilt wird, iſt für heute eine
Kabinettsſthung vorgeſehen, bei der der ReichskanzlerMarx zum rig ale wieder den Vorſitz führen
wird. Das Befinden des Reichsminiſters bon
Keudell hat ſich gebeſſert. eKonkurs der Deutſchen Bolkslichtſpiele. Das
Amtsgericht Naumburg e das Konkursverfahremnüber e „Devoli Deutſche Volkslichtſpiele) eröffnet
Das Konkursverfahren war von einigen Angeſtellten
der Devoli, die ſchon ſeit Monaten mit ihren Gehalts
zahlungen im Rückſtand ſein ſoll, beantragt worden.
Bei der Devoli handelt es ſich um eine n e
ſation rechts ſtehender Kreiſe. Mit be
ſonders konſtruterten Autos ſollten Propae
gandafikme auf dem Lande vorgeführt
werden.

Ernente Zwiſ alle in Lüttich. W Zuſammen
hang mit der e r eines Vorkrages desReichstagsabgeordneten Prof. Bergſtraäßer kam

uſammenſtößen. Natio-
nalſozialiſtiſche Studenten demonſtrierten vor den
Volkshaus. Die Polizei mußte Gewalt anwenden,
um die Ordnung aufrechtzuerhalten und die Demon
ſtranten zu zerſtreuen. Während des e
der Polizei veſtieg e re ein Automobil nd
begab ſich zum Bahnhof eStudententumult in Bukareſt. An der König
Carol Stiftung verſuchten vor Beginn einer Vor

leſun h h n dern r Hörerm Betreten des Sagales zu hindern Es kamecketter her er en n

es n abend zu neuen

Dekan der Juriſtiſchen Fakultät e
Unterrichtsminiſter entſchloſſen iſt, beim erſten
weiteren Zwiſchenfall die Fakultät für den Reſt des
Jahres zu ſchließen daß die Studenten das Recht

auf das Examen verlieren. S
Rumäniſche Mordbanditen an der ſowjetrumä

niſchen Grenze. An der ſowjet rumäniſchen Grense
iſt eine große Bande ermittelt worden, die im Auf
trage des rumäniſchen Spionagedienſtes 15 überfälle
auf das Sowjetgebiet verübte, wobei in den meiſten
Fällen Sowjerangeſtellte er m ordet
wurden. Der größte Teil der Banditen wurde bei
der entſtandenen Schießerei getbtet, außerdem ſind
41. Banditen und Perſonen, die mit der Bande
ſtändig in Verbindung ſtanden, verhaftet worden.
Die Verhafteten geſtanden die Mittäterſchaft und die
Beziehungen zur Bande.

phuharmoniſches Konzert
in Halle

Seine beſondere Note erhielt der Abend durch die
Mitwirkung Edwin Fiſchers, der zugleich als
Dirigent und als Pianiſt tätig war. Daher bildete
das ältere Jnſtrumentalkonzert den Hauptbeſtandteil
der Vortragsfolge. Mit J. Bachs Tripel
Konzert in a Moll befand man ſich noch in der
Epoche des Concerto grosso, wo eine lleine
ſoliſtiſche Gruppe, in dieſem Falle Klavier, Flöte
und Violine, als ſog. Concertino dem vollen
Streichvrcheſter, eben dem Concerto grosso, gegen
übergeſtellt wird. Das eigentliche Soliſtenkknzert

wurde durch zwei Werke Mozarts repräſentiert.
Edwin Fiſcher nimmt als künſtleriſche Perſönlich

keit einen Rang für ſich ein. Wir wollen gar nicht
von ſeiner überlegenen pianiſtiſchen Technik reden,
da wir ſchon beinahe gewohnt ſind, ſie als etwas
Selbſtverſtändliches zu betrachten. Aber wie er da
von vermöge ſeiner ſtarken Geiſtigkeir und ſeines
hinreißenden Temperaments Gebrauch macht, das
érregt immer wieder Bewunderung und Enthuſias
mus. Seine Kunſt des Nachſchaffens iſt von aus
geprägtem Subjektivismus getragen, vhne daß er
ſich indeſſen zu Entſtellungen verleiten ließe. Es
ließe ſich vielleicht darüber ſtreiten, ob ſich Beet
hovenſches Pathos zu Bach ſchickt. Wenn Sber
Fiſcher ſeinen Bach, dem er mit ganzer Hingabe
zugetan iſt, in ſeiner Art auslegt, ſo überzeugt er
durch das Gewicht ſeiner Perſönlichkeit unmittelbar
hon der Berechtigung ſeiner Auffaſſung. Das war
kein trocknes hiſtoriſches Muſitzieren, ſondern eine
Wiederholung des urſprünglichen Schöpfungsaktes,
von deren Jnſpiration man einen ſtarken Hauch
verſpürte. Zwei vortreffliche Soliſten, Koönzert
meiſter W. Hanke (Violine) und P. Boſe (Flöte),
ſtanden ihm als Partner zur Seite. JMozarts berühmtes d-Moll- Konzert erſchien in
ſeiner Wiedergabe gleichfalls in neuer Beleuchtung.
Sein Spiel iſt von betont männlicher Art. Daß
ihm auch gegenſätzliche Ausdrucksmöglichkeiten zu
Gebote ſtehen, zeigte ſich gerade hier aufs deutlichſte.
Man erinnere ſich nur an die „Romanze“, deren
Hauptthema er mit unübertrefflicher Zartheit und
Grazie anfaßte, wöhrend er die Leidenſchaft des
Mittelſatzes zu höchſter Erregtheit ſteigerte.
Wundervoll gelang dann wieder die Rückleitung in
die Anfangsſtimmung. Bemerkenswert war, wie er

etwas belegt und konnte ſich

nene auf den Ausdruck eines triumphierenden
Kraſtgefühls legte. Daneben erfüllte er mit nicht
minder bedeutendem Erfolg die Pflichten des Kapell
meiſters. Nicht als ob er ſich darauf beſchränkt hätte
Wage das Werk aufzugziehen und dann laufen
zu laſſen, vielmehr ſetzte er auch hier ſeine ganze
Perſonlichteit durch und verſtand auch da, wo er be
reits als Soliſt vollauf beſchäftigt war, durch
ſuggeſtive Winke antreibend und zurückhaltend ſeinen
Abſichten Geltung zu verſchaffen. Daß die
Berliner Philharmoniker ihm dabei in
allem mit unbedingter Zuverläſſigkeit Gefolgſchaft
leiſteten, verſteht ch von ſelbſt. Den Beſchluß
machte eine Kleinigkeit, Mozarts Konzert-Rondo in
DDur, die aber doch nicht ſo unbedeutend iſt, wie
manche das Werk unterſchätzende Beurteiler meinen.
Jedenfalls verſtand es Fiſcher, mit den Variationen
des zierlichen Themas ſtets aufs neue zu feſſeln.

Als zweiter Magnet war die Altiſtin Eva
Liebenberg, deren Name in letzter Zeit häufig
genannt wird, gewonnen. Leider klang die Stimme

nicht in ihrem vollen
Glanze entfalten Am meiſten litt darunter die
Arie „Vergnügte Ruh“ von J. S. Bach. Merklich
freier entwickelte ſich der Ton in dem Gebet von
Stradella, nebenbet bemerkt einem wahren Glanz
ſtück aller Muſik. Der echte Altcharakter der warmen
und fülligen Stimme kam hier zu ſchöner Geltung,
außerdem bewährte ſich die Künſtlerin als bedeutende
Geſtalterin. Ebenſo bewjes ſie in Händels Arivſo
„Dank ſei dir, Herr ihre Vertrautheit mit dem
Stil jener Epoche. Die nicht geringen Anforde-
rungen, die an die Atemtechnik geſtellt werden, er
füllte ſie mit überlegenem Können. Ein Meiſter
ſtück für ſich war die Ausführung der Orcheſter
begleitung unter Edwin Fiſchers Führung. Mit
welcher ungeheuren Expanſionskraft er die ver
blüffend einfache aber von einen ſchier unendlichen
Atem getragene Melodie in den Streichern zum Er
klingen brachte, das war ſchlechthin überwältigend.

Dr. Hans Kleemann.

Was der „Gotha“ erzählt
Der „Gothaiſche Hofkalender“ erſcheint jetzt im

165. Jahrgang Er erzählt uns vom Blühen und
Wachſen der Geſchlechter aber auch von ihrem Nieder
gang. Er enthält in ſeinen Blättern welthiſtoriſche
Tragödien und ſtille Dramen. Wie Kurven des Schick

in dem virtuoſen RondoFinale nicht das ſpieleriſche
Element gla weſentlich hervorhob, ſondern das

ſals muten ſeine einzelnen genealogiſchen Feſtſtellungen an. Selbſtverſtändlich, be der „Gotha“ der

Nachkriegszeit ganz beſonders eine und
diejenigen iſt, die hinter dem großen Weltgeſchehen
gern dem perſönlichen Geſchick der Hauptakteure der
ſchweren Zeit des Krieges und der Not in den Jahren
nächher nachſpüren. Die denkwürdigſte und ſchließlich
auch menſchlich am ergreifendſte Geſchichte bieten die
vier Dynaſtien, die der Weltkrieg vom Throne geſtürzt
hat: das Haus der Habsburger, der Hohenzollern, das
Haus Osman und ſchließlich der Romanows. Die an
Köpfen zahlreichſte Familie iſt die der Osman. Nicht
weniger als 158 Mitglieder dieſer Familie leben, ſo
agt uns der letzte „Gotha“, außerhalb der Grenzen
hres Vaterlandes, der Türkei. Von den Romanows
zählen heute noch 46 Mitglieder zu den Lebenden. Das
Haus der Hohenzollern weiſt deren 59 auf, davon
zählen 43 zur proteſtantiſchen Linie und 16 zu katho
liſchen. Unverkennbar für jeden iſt die Tendenz zur
Proletariſierung, der die Angehörigen dieſer vier mäch
tigſten er der Welt anheimgefallen ſind. Die
Namen der Angehörigen dieſer Häuſer zeigten in den
„Gothas“ der Vorkriegszeit durchweg faſt nur ſolche
vom Adel. Die Jahre nach dem Umſturz zeigen in
ſchneller Entwicklung, wie die „Bürgerlichen“ in die
Stammtafeln der Fürſtenhäuſer eingedrüngen ſind.
Das Haus der Hohenzollern iſt ganz beſonders ſtark
mit bürgerlichem Blut durchſetzt. Man findet dort
Namen wie Rauch, Sulzer, Stockhammer und als
letzten z den Namen Zubkow. a wie die herr
ſchenden Dynaſtien dem Zuge der Amerikaniſierun
verfallen ſind, geht aus dem vorliegenden „Gotha
hervor. Dieſe Amerikaniſierung zeigt ſich beſonders
darin, daß amerikaniſche Familien in Fürſtenhänſer
und Adelsfamilien eingeheiratet haben. Aber auch in
dem Sinne hatte man ſich im Adel amerikaniſiert,
daß einige ausgewandert ſind. So lebt der Hohen
zollernpringz Sigismund als Plantagenbeſitzer in
Koſtarika, in Mittelamerika. Es gibt Kenner der
Familienverhältniſſe, die da berechnet haben, daß die
Zahl der amerikaniſierten adligen und hochadligen
Familien bereits bis auf 1200 geſtiegen ſei. Nichts
charakteriſiert aber wohl den Umſchwung der Ver
hältniſſe mehr als die Tatſache, daß eine ganze Reihe
von früheren Fürſten einen bürgerlichen Beruf prak
tiſch ausüben. Der Prinz Eitel Friedrich iſt Landwirt,
der ehemalige Herzog Joachim Ernſt von Anhalt
widmet ſich der Muſe, er iſt heute Regiſſeur. Mitglieder
des ſächſiſchen und bayeriſchen Königshauſes ſind in
den geiſtlichen Stand getreten. Ein Prinz aus dem
Hauſe SachſenMeiningen hat ſich ſogar als Rechts
anwalt en San Und die Prinzeſſinnen ſind
heute vielfach Gattinnen von Kaufleuten, Angeſtellten
und mittleren Beamten

rube für alle

e See e e Erkrankungvon Herrn t elplanänderung NeinSeine 75 März, e Reihe E. (letzte Vorſtellung Die
weiße Dame Kartenguegave 15. bie 7. März. Montag
I. März 2054 Uhr (Thalla), Kulturfilm Chang“. Vprzugs
karten. Sonnabend 24. März, Gbtz von Berlichingen DieKartenagusgabe hat Montag, 18, März, begonnen. Für Reihe b
Pflichtvorſtellung. Mitglieder anderer Reihen können eben
falls Karten erhalten. Sonntag, den 25. März 1 Uhr, Haupt
probe zum 8. (letzten) ſtädt. Symphoniekonsert. Sartengusgabe
ab Montag. Voranzeige: Montag, den A. April (Markkirheh
Matihaus Paſſton von Heinrich Schüg e

Eine Neuerwerbung des Kunſtmuſenms in Buffalo,
Das Muſeum in Buffalo erwarb von den Klein
verger Galleries in Neuhork eine Dornenkrünung
Chriſti von Lukas Cranach dem Alteren.

Neue preisgekrönte Schauſpiele. Der Verein für
das Deutſchtum im Ausland hat ein Preisaus-
ſchreiben erlaſſen, das einen aus dem gegenwärtigen
Daſeinskampf erwachſenen Stoff für die Bühne ge
ſtaltet und das nunmehr preisgekrint worden iſt.
Das Schauſpiel „Aufruhr in Kärnten“ von Eberhard
Wolfgang Möller iſt mit dem erſten Preis dazu
auserſehen worden. Den weiten Preis erhielt
Gertruß Niebuhr, Gleiwiß, ür das Spiel König
Europa“.

„Der Mond als Zeuge hetitelt ſich eine nete
Operette in zwei Akten mit einem Vor und Nach

ſpiel von Oskar von Haine. eDie neueſten Modefarben. Die neuen Frühlings
moden bringen für jene Tage, in denen die Sonne
noch nicht ihren vollen Sommwerglang entfaltet eine
fein abgeſtufte Skala von Farbentönen, die dem
Wunſche unſerer Damen nach einer originelken
koloriſtiſchen Note gerecht wird. So wetteiferk mit
dem vielgetrggenen Mauve des letzten Jahres eine
zarte Nuance des Violetts, die Paſſionsblume“
heißt. Ein anderer Ton, der vielfach in den deuen
Modellen erſcheint, iſt die „Gazelle“ eine gelblich
braune Paſtellfarbe. Eine entzickende roſa Tönung,
die etwas heller iſt als das Altroſa, bietet ſich in
einer Farbe dar, die „erxbtende Roſe“ Heißt.
Droſſel hetzt ein Farbten der die feine Färbung

des Drvoſſeleis nachahmt. Brünetten wird ein deli-
Eites blaſſes Gefb empfohlen, das „Mais“ getauſt
iſt. „Kaſtanie“ iſt ein rötliches Braun, das u tief
braunen Augen und rötlichbkondem Haar vortrefflich
ſteht. „Zulu“ iſt ein brauner Ton mit einem leicht
goldenen Schimmer, der beſonders für Wollſachen
berwendet wird. Um die ſtärkeren Farben, wie Grün
nd Rot zu einer Harmonie abzuſtimmen, verwendet
man Stoffe von einem lichten Gran
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Albdrücken
Seit Wochen iſt es aus dem ruhigen Schlaf der

Nacht. Mit der ganzen Freundſchaft iſt man ver
kracht. Das Milchmädchen will keine Milch mehr
bringen und der Fleiſcher wiegt, wie mir meine Frau
klagend mitteilt, ſo genan, wie es ſonſt bloß der

Avpotheker zu tun pflegt. Und als ich kürzlich beim
Barbier war, da ſetzte er, was ſonſt ſeine Art nicht
iſt, das Meſſer ſo merkwürdig hart an Und als
er an der Kehle war, da hielt er plötzlich inne Juſt
an der Kehle! Wie heißt der Philoſoph von Rätſel
Nummero 2, entfuhr es drohend dem Gehege ſeiner
Zähne. Jch druckſte und drucſte, da ſaß er wieder
mit dem Meſſer an der Kehle und ſchabte ſo recht
nachdrücklich und peinlich genau daran herum. Es
war eine peinliche Situation Jch verſicherte
ihm hoch und heilig, daß ich gänzlich unphiloſophiſch

veranlagt ſei. Da traf mich ein böſer mißtrauiſcher
Blick, ſoviel Harmloſigkeit traute er mir nicht zu.
Na, ſchließlich geſtand ich ihm zu, daß es wohl einen
Philoſophen gegeben haben könne, deſſen Name mit
E begann und ein c aufweiſt. Aber ſeit dieſem
Tage gehe ich nicht mehr zum Verſchönerungsrat.
Wenn Sie alſo einem ſchlechtraſierten Menſchen be
gegnen, dann bin ich das!

Jch bin ein geſchlagener Mann. Selbſt mit
meinem treueſten Freund. dem Herrn Duden, bin
ich auf den Kriegsfuß gekommen. Wir kennen uns
nicht mehr. Jch hatte ihm nämlich geklagt, daß ich
an Albdrücken leide. Da meinte er, ich ſächſele, es
hieße Alpdrücken! Ich hielt ihm nun einen ſchönen
Vortrag über das alte mittelhochdeutſche Wort

ElbenElfen, von denen doch das Wort Alb ſtammt.
Und der Alberich, der Herrſcher über dieſe Geiſter,
ſei doch auch nicht ſo hart veranlagt. Er gab das
denn auch zu, aber er meinte, er hätte es nun mal
mit den Alpen verwechſelt und würde dabei bleiben.
Und weil ich ſeine Autvrität nicht anerkenne, o iſt
dieſe Buſenfreundſchaft in die Binſen gegangen

Es iſt eben nichts Dauerndes in der Welt und
ſo hoffe ich ſchließlich, daß nach wenigen Wochen
auch das Albdrücken einmal nachlaſſen wird.

„Schweinemeiſter“ ein ausſichtsvoller Bexuf.
Es gibt viele Landwirtsſöhne, die für die Ubernahme
der väterlichen Wirtſchaft nicht in Frage kommen
nd auch nicht genügend kapitalkräftig ſind, um en
einen länd wirtſchaftlichen Betrieb zu übernehmen.
Für dieſe jungen Leute, die gern auf dem Lande
hhleiben wollen, bietet ſich jetzt Gelegenheit, den Beruf
eines Schweinemeiſters zu ergreifen. Jm großen
kand wirtſchaftlichen Betriebe, wo Schweinezucht und
zmaſt ſtattfindet, verlangt man heute faſt ausſchließ
lich gelernte Leute mit Speziglausbildung in der
Schweinezucht, die den Betrieb nach den neueſten
Erfahrungen leiten müſſen. S Zeit beſteht ein
großer Mangel an tüchtigen Schweinemeiſtern, des
halb ſei befürwortend auf dieſen Beruf ehe
Es iſt erwünſcht, daß der angehende Schweinemeiſter
zunächſt an einem zweimonatigen Kurſus in der
Verſuchswirtſchaft für Schweinehaltung, efütterung
Und zucht, Ruhlsdorf, Kreis Teltow bei Berlin,zeilnimmt. Dieſe Kurſe ſind hauptſächlich prak tiſcher
Nee Der Lehrſchweinemeiſter gibt Unter

ilken Arbeiten und ein Diplomlandwirt
erteilt Unterricht über neuzeitliche Fütterung und
Haltung der Schweine on Ruhlsdorf werden
paſſende Stellungen nachgewieſen, da eine dauernde
Anfrage nach Schweinemeiſtern iſt.

Jn der Turnſtunde der Klaſſe V III des
Hieſigen Oberlyzeums i. E. ſtürzte eine Schülerin

on den Ringen und zog ſich einen Bruch der rechten
Hand zu. Sie mußte zum Arzt gebracht werden.

Hier kanw Schutt und Aſche abgeladen wer
den! So weiſt ein Schild auf die Plätze hin, welche
für dieſen Zweck bereitgeſtellt worden ſind. Leider
werden aber auch andere Plätze und Ecken als
Aſchenplatz von ſolchen Leuten benutzt, denen der
Weg zu den vorgeſchriebenen zu weit iſt. Da
darunter die Reinhaltung des Stadtgebietes leidet,
fichert der Magiſtrat jedem, der einen ſolchen Ubel
täter namhaft macht, ſo daß ſeine Beſtrafung er
folgen kann, eine Belohnung von 3 Mark zu.

Von einem Mötorradfahrer angefahren
wurde am Mittwoch nachmittag in der Weißenfelſer
Straße ein junger Radfahrer, als beide verſuchten,
gleichzeitig ein Geſchirr zu überholen. Der Rad
fahrer ſtürzte zu Boden und trug eine ſtarkren Kopfverletzung davon. Auch ſein
„Renner“ hatte böſe Verletzungen en DerMotorradfahrer ſchwang ſich auf ſeine Maſchine und

m in Richtung Weißenfels davon, während der
unge ſein ramponiertes Rad nach Hauſe tragen

mußte.

Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg ent
hält öffentliche Aufforderungen zur Abgabe von Ge
werbeſteuer-Erklärungen, zur Zahlung rückſtändiger
Stenern und Schulgelder und Einreichung von Rech
nungen. Außerdem werden noch viehſeuchenpoli
zeiliche Anordnungen, eine Palizeiverordnung Zur
Bebauung des ehemaligen Exerzierplatzes, eine Aus
ſchreibung für Jnſtallätionsarbeiten, die Ausſchrei
hung einer Belohnung und die Dienſtſtunden der
Brocken ſammlung re

Bithorn-Gedenkfeier
im Domghymnaſtum.

Eine ſchlichte Feier vereinte Lehrer und Schüler
Hes Domghmnaſiums am Donnerstag morgen in der
Aulag, zum Gedenken des verſtorbenen Stifts
ſuperintendenten i. R. Prof. Wilhelm Bithorn,
der e ſeine Lehrtätigkeit aufs engſte mit der An
ſtalt verbunden geweſen iſt. Mit der erſten Strophe
Des Liedes „Wer nur den lieben Gott läßt walten

wurde die Trauerfeier eingeleitet, und dann hielt
Stud. Direktor Pilling die warme Gedenkrede,
der er den Bibelvers zugrunde legte Es iſt ein
köſtlich Ding, daß das Herz gerecht werde“. Vor

Zuhörern entrollte er ein Bild von dem reichen
Leben des Verewigten und gedachte beſonders ſeines
ſegenspollen Wirkens als Lehrer der Anſtalt inRelgion“ und „Deutſch“ Zum Schluß wies er
Arch auf die gehaltvollen Schriften hin mit denen
ſich Prof. D. Bithorn an die große Offentlichkett
gewandt hat. Mit der letzten Strophe des oben
genannten Liedes ſchloß die ſtimmungsvolle Ge
enkfeier.

Märchenuachmittag des Kindergartens vom
Vaterländiſchen Frauenverein.

Eine fröhliche Kinderſchar hatte ſich am Mitt
och nachmittag im Schloßgartenſalon eingefunden,
zur Abſchiedsfeier, die der Kindergarten für
die Kinder veranſtaltete, die Oſtern die Schule be
ſuchen. Als ein Märchennachmittag war das Feſt
Kebacht und ſelbe wollten die Kinder alles dar

Vom Kreishausbau
Die Erdarbeiten im neuen

größter Schnelligkeit vonſtatten. Ein rieſiger
Bagger der Firma O. Lingesleben, Halle,
frißt die hochliegende Erde und ſüllt in wenigen
Minuten Laſtkraftwagen oder Geſchirrfuhrwerk.
Unſer Bild zeigt den Bagger in Tätigkeit. Jns-
geſamt ſind rund 6500 Kubikmeter Erdmaſſen fort
zuſchaffen. Eine große Wagenkolonne ſorgt für
reibungsloſe Abfuhr. Jn 20 bis 24 Tagen wird die
Arbeit beendet ſein.

Die Erdmaſſen ſind, da es ſich um guten
Mutterboden handelt, ſehr begehrt. Sie dienen
zum großen Teil zur Auffüullkung von Park
anlagen, ſo werden große Mengen an den Süd
paar geſchafft, wo der Teichſumpf ſeinerzeit mit

Kreishaus gehen mit

ſtellen und zeigen, was e e wurde. Nach einem
reigenden Frühlingsgedicht, welches ein kleines Mäd
chen aufſagte, folgte das altbekannte und immer wie
der ſchöne „Dornröschen“, als lebende Bilder mit
verbindendem Text dargeſtellt. Sechs weißgekleidete
Kinder führten bei Dornröschens Hochzeit einen
niedlichen Reigen auf. Aber auch die Jungen wollten
ihr Können zeigen und brachten das luſtige Stück
„Doktor Pillermann“. Zum Schluß folgte dann des
däniſchen Märchendichters gedankentiefes „Die Prin
zeſſin auf der Erbſe“. Nach den Darbietungen blie
ben die Kinder noch lange fröhlich beiſammen und
die abgehenden ABC-Schützen können wohl ſagen,
daß man ihnen den Abſchied bei Kaffee und Kuchen
verſüßt hat.

Ein Vergleich.
Beleidigte Direktor Scherbel gegen Ober

bvVürgermei r Her
u e jem Amts Me
burg geſchloſſenen Vergleich erlediügt worden

Die Parteien ſchließen folgenden Vergleich
Der Privatkläger erklärt, daß er den Magiſtrat

in ſeinem Rundſchreiben vom 15. Juni 1927 nicht
habe beleidigen wollen.

Der Angeklagte erklärt, zugleich namens des Ma
giſtrats, daß er die vom Privatkläger als Beleidi
gung aufgefaßten, im Schreiben des Magiſtrats vom
16. Juni 1927 aufgeſtellten Behauptungen zurück
nehme

Der Privatkläger nimmt die Privatklage zurück.
Die ſämtlichen gerichtlichen und außergerichtlichen

Koſten übernimmt der Angeklagte.

Autolinie Leipzig Merſeburg.
Wie wir bereits meldeten, beabſichtigt der Kraft

verkehr e Sachſen einen vierten Wagen
auf der Strecke einzulegen. Sollte ſich die Vermeh
rung durch die Benutzung des Publikums als ren
tabel erweiſen, würde eine ſehr erfreuliche Verbeſſe
rung des Verkehrs erreicht ſein.

Hierbei wird nochmals auf die Fahrpreis-
vergünſtigungen durch die Ausgabe von ler
und 25er und Monatskarten aufmerkſam gemacht. Die
Monatskarten bieten eine Fahrpreisermäßigung von
faſt 50 Prozent.

Ferner iſt bei dem Beginn des Sommer-
fahrplanes mit einer Anderung der Fahrt
richt ung der Wagen nach dem Bahn
hof Merſeburg zu e Der Wagen fährt von der
Ober- Burgſtraße Dom- Schul-, Bahn
i a ß e nach dem Bahnhof. Hierdurch fällt dieHalteſtelle am Entenplan weg. afür halten die
Wagen am Anfang der Domſtraße, auch wird eine
Halteſtelle Ecke Kleine Ritter Schulſtraße erwogen.

Die Geiſelreinigung.
Die Genoſſenſchaft zur Reinhaltung und Unterhaltung

der Geiſel und ihrer Nebenbäche
hielt in Merſeburg, Müllers Hotel, ihre zweite
Jahresverſammlung zur Erledigung der
ſatzungsmäßigen Regularien ab. Es wurde die ge
prüfte Rechnung für das Jahr 1927, abſchließend mit
41000 RM. in den Ausgaben, vorgelegt und von der
Mitgliederverſammlung genehmigt. Alle Ausgaben der
Genoſſenſchaft ſind Unköſten, nür die Kläranlage am
hinteren Gotthardtsteich repräſentiert einen Wert, der
ſich für die Genoſſenſchaft als ein Vermögen in Höhe
von 140 000 RM. darſtellt. Auch der Haushaltsplan
für das laufende Jahr tritt mit 50 000 RM. weit hinter
die Aufwendungen des erſten Genoſſenſchaftsjahres zu
rück, obwohl er die Beſchaffung einer Ent
ſchlammungseinrichtung zur Reinigung
der Kläranlage einſchließt. Seine Annahme
erfolgte ebenfalls einſtimmig Zu berückſichtigen iſt,
daß den Genoſſen noch Gutſchriſten auf Beiträge von
8000 RM. aus dem Vorjahr zuſtehen. Dem Ausſchuß
ſowie dem Vorſteher wurde von der Verſammlung
widerſpruchslos Entlaſtung erteilt.

Auch die Ausſprache über die ſonſtigen Punkte der
Tagesordnung nahm einen durchaus ſa lichen Verlauf
ſo daß man die Hoffnung auf eine riedliche Zuſammenarbeit der in der Genſenſchat vereinigten

wirtſchaftlichen und kommunalen Gruppen für die Zu
kunft hegen darf. Auf der einen Seite erklärte ſich die
Verſammlung mit der Heragusnahme be ſtimm-
ter Anliegerſtre en von trockengelegten oder
trocken zu legenden Gräben (Hauptgraben und untere

Aſche zugeſchüttet worden iſt. Die gute Erde wird
dem Wachstum von Baumen und Sträuchern dort
ſehr förderlich ſein. Auch die Anlagen zwiſchen
Leunger Straße und Saale werden inſtand geſetzt.
Für die Gartenerde haben ſich außerdem viele pribate
Jntereſſenten gefunden, die ſie für ihre Hausgärten
verwenden wollen. So hat eine Reihe von Gärten
in der Klauſenſiedlung eine Aufſchüttung erhalten.

Jm Kreisbauamt iſt man gegenwärtig mit der
Vorbereitung des Ausſchreibens für die Maurer
und Zimmererarbeiten beſchäftigt. Man
hofft, ſofort nach Beendigung der Abſchachtungs- und
Ausſchachtungsarbeiten mit dem eigentlichen Bau be
ginnen zu können.

Mahlgeiſel) aus der Koſtenverteilung einverſtanden,
andererſeits wurde angeregt, neuausgeworfene Gräben
oder ſolche, die inzwiſchen eine gewiſſe Bedeutung als
Vorfluter erlangt haben (Verbindungsgraben bei
Zſcherben und Abzugsgraben GeuſaAtzendorf) neu in
den Genoſſenſchaftsplan einzubeziehen. Die Ein
beziehung neuer Gräben iſt eine Abſicht, die
als Planänderung ſowohl vorherige eingehende Prü-
fung wie auch die Genehmigung der Aufſichtsbehördeerfordert und daher noch eiſe Zeit die Genoſſen

ſchaftsorgane beſchäftigen wird.
Die Zuſamenſetzung des Ausſchuſſes, der neugewählt

werden mußte, blieb unverändert bis auf die Zuwahl
des Herrn Dr. Rieper, Direktor der Zuckerfabrik
Stöbnitz, auf deſſen Eintritt in den Ausſchuß die Ge
meinden großen Wert legten. Die induſtriellen Werke
ſind dieſem Wunſche durch Abtretung eines ſtellver
tretenden Sitzes entgegengekommen. Ein Antrag der
Mühlen, ihnen für den bei den Schlämmungen durch
die Genoſſenſchaft. entſtändenen Mehraufwand an
St z 7 a ung zu gews m n de

chmm Zurückvwieſen

GDA.Bildungsabend.
„Einführung in die Betrachtung von Werken der

bildenden Kunſt
Die Reihe der Bildungsabende im Gewerk

ſchaftsbund der Angeſtellten fand Mitt-
woch abend ihre Fortſetzung durch einen Vortrag
des Mittelſchullehrers W. Thielſen über vorge-
nanntes Thema. An Hand gut gewählter Lichtbilder
verſtand er es in überaus trefflicher Weiſe, den
Hörern zu vermitteln, „Wie man Kunſtwerke beſieht
Ausgehend von W. Trübners „Roſen die das voll
endet Schöne der Kunſt zeigen, lernte man an
Holbeins „Frau und Kinder das tief Sittliche in
der Kunſt erkennen. Das Erlebnis des Humors
kam in Th. Heines „Wolken, die vorüber ziehen
zum Ausdruck. An Bildern Feuerbachs, Dürers,
Rembrandts und Grünewalds führte der Vor
tragende weiter ein in die großen Geheimniſſe der
Kunſt, deren Grundpfeiler Form-, Raum- und Licht
geſtaltung. Die „Offenbarung Marias“ (Jſenheimer
Altar) und Dürers „Vier Apoſtel“ vermittelte das
Lichtbild recht gut. Das wundervoll Verſtändliche
der Linienführung zeigten Bilder von Ludwig
Richter und dem Großmeiſter der Linie Wilhelm
Buſch. W. Thielſen betonte beſonders, daß wir dazu
berufen ſeien, das gewaltige Erbe deutſcher Kunſt
weiterzugeben anderen Menſchen. Leben, Liebe, Licht
ſtrahle aus all den Herzen derer, die die Kunſt
ſehen und verſtehen.

Vor dem Vortrag wurde nach Erledigung einiger
geſchäftlicher Mitteilungen ein ſehr verdientes Mit
glied der Ortsgruppe mit der „ſilbernen Nadel“ aus
r dafür, daß er ſich um die Werbung für
en GDA. beſonders verdient gemacht hafte

Alles für die Frauen.
Modenrevue der Firma H. Taitza, Merſeburg.

Die Ankündigung der Modenreyue der Firma
H. Taitza hatte die Frauenwelt mobil gemacht. Der
Saal des „Caſino“ war überfüllt. Die Erwar
tungen, die an den Abend geknüpft wurden, ſind
nicht enttäuſcht worden. Die Leipziger Künſtlerſchar
unter Führung von Dir. Edm. Ferry verſtand es,
Auge und Ohr in hohem Maße zu feſſeln und die Zeit
im Fluge entſchwinden zu laſſen.

Ein neckiſches Spiel war als Modenrevue
mit Geſang und Tanz zuſammengefaßt. Schlagender
Wortwitz, drollige Situationen löſten ſchallende
Heiterkeit aus. abei wurden in unaufdringlicher
Weiſe geſchmackvolle Geſellſchaftskleider gezeigt.
Schöne Frauen und ſchöne Kleider konnten wir be
wundern. Käthe Damm zeigte in allerliebſten
Tanzſchöpfungen ihr großes Können Sie hatte den
ſtärkſten Beifall des Abends zu verzeichnen.

Dem munteren Spiel ſchloß ſich die Vor
führung der Moden an, ſie zeigte, was wir
im Frühling ſehen werden, und legte Zeugnis ab von
der Leiſtungsfähigkeit des Hauſe Taiha. So zog es
wie ein ſchöner Tag vorbei. Morgenkleidung, Bade-
mäntel, das Straßenkleid in allen Spielarten mit
und ohne Mantel, das Geſellſchaftskleid für den
Abend. Es war eine große Auswahl, die geboten
wurde.

Erwähnt ſei die geſchmackvolle Ausſtattung der
Bühne, die von hieſigen Firmen e war, und
eine Ausſtellung in den Vorräumen, die letztere kam
indeſſen weniger zur Geltung. Uns fehlt es in
Merſeburg an Raum

Lebensmittelpreiſe 1814
Einen intereſſanten Einblick in die lokalen Wirt

ſchaſtsverhältniſſe vor rund 100 Jahren in unſerem
engeren Bezirk gewährt eine Verordnung des Polizei
direktors zu Halle aus dem Jahre 1814. Wenn auch
heute die Preispolitik ſich in ganz anderen Bahnen
hewegt, ſo dürfte jedoch die Erinnerung an die Ge
ſtaltung der Lebensmittelpreiſe zu Beginn des
vorigen Jahrhunderts einem regen Intereſſe be
gegnen. Beſonders köſtlich berührt die väterliche
Beſorgtheit des „Lebensmittel-Diktators“.

Jn einer Bekanntmachung des Polizeigewaltigen
von Halle aus dem Jahre 1814 verkündet dieſer
Brodt, Mehl, Fleiſch und Bier-Taxe der Stadt
Halle, wie ſolche auf den Monat Oktober 1814 feſt

geſetzt worden:

Der vierwöchentliche Durchſchnitts-re i s incl. Acciſe beträgte Thlr. Gr. Pf.Vom Scheffel Weizen 2Röocken eGerſte e nMithin muß wiegenh Pfund LothDie Pfennig- Semmel S 2Die zweiSemmeleckchen

Ein Pfennig-Brodt 4Ein Groſchen-Brodt 1Ein grob ZweigroſchenBrodt
Nota. Das Brodt der Dorfbäcker muß auf jeden

Groſchen des Werths vier Loth mehr am Gewicht
halten, als das ordinaire Groſchenbrodt der Stadt
bäcker Daher hält jeder Groſchen des Werths im
Dorfbrodte ſo viel am Gewicht, als ein grobes
Groſchenbrodt der Stadtbäcker. 5

Mehl- Preis (gehäuftes Maaß)
Thlr. Gr. Pf.

Ein Scheffel Weitzenmehl S 2 17 11
Ein Viertel Rockenmehl tEine Metze Gerſtenmehl S 28

Eurrente Preiſe der Fabrik Mehl-
Waren, worauf keine Taxe gemacht wird.
Ein Centner ſeines Stärkemehl

Ein Centner Puder- 9 18
Biere Dare.

Eine Kanne Braunbier 11 Pfennige
Eine Kanne Weißbier 11 Pfennige

Fleiſch Taxe
Das Pfund nach Kramerge wicht

e Gr. Pf.Rindfleiſch, in Bruſt und Schwanzſtücke
ohne Beilage

Kalbfleiſch zum Kochen e 26Schweinefleiſch zum Braten, ohne Beilage 3 6
Es wird den ſämmtlichen Bäckern, Mehl- Händlern

und Fleiſchern hierdurch ernſtlich angedeutet, richtiges
mit dem Stempel des Marktamtes gezeichnetes Maaß
und Gewicht zu halten inſonderheit wird den ſämmt
lichen Fleiſchern anbefohlen, dieſenigen Braten oder
anderes Fleiſch, ſo bereits verkauft worden. in den
Scharren oder in ihren Häuſern nicht zu behalten,
ſondern ſie ſollen ſolches denen ſo es gekauft, ſofort
mitgeben, bey Zwey Thaler Strafe, und wird mit
aller Strenge wider die Contravenienten Jnhalts
des Reglements verfahren werden.

Sollte auch jemand von den Schklächtern betroffen
werden, der den Leuten nicht richtiges Gewicht gäbe
oder keine richtige Waage hielte, der ſoll für jedes
Loth ſo an dem Fleiſche mangelt, in Sechs Groſchen

trafe verfallen und wenn er über die Taxeerkauft. mit Zwey auch mehr Thalern, oder auch
mit Gefängnis beſtraft werden. wie denn auch feder
Fleiſcher an der Bude die Tafel mit der aufge
ſchriebenen Taxe anhängen muß, und bey harter
Strafe während des Verkaufs nicht wegnehmen darf.

Die Schweineſchlächter ſollen kein anderes Blut,
als von dem Schweine, in die Würſte, noch unter das
Schweineſchmalz Mehl mengen, imgleichen ſollen ſie
bey dem Fleiſche keine Würſte mit behlegen. Kopf,
Maul, Füße, Rücken, Knochen, und Ribbenſpeer
ſollen den dritten Theil, weil es meiſtens Knochen,
S als Fleiſch verkauft werden, bey Zwey
Thaler Strafe

Gegeben, Halle, den 80. Oktober 1814.

Der Königl. Preuß. Polizei- Direktor zu Halle.
(Stempel.) (Unterſchrift)

Die Ernennung zum Rektor.
Der preuß. Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und

Polksbildung hat laut Deutſcher Beamtenbund
Korreſpondenz folgenden Erlaß her ausgegeben

„Nach der neuen Beſoldungsordnung ſteht allen
endgültig angeſtellten Lehrern bon Volksſchulen mit
ſechs oder mehr Klaſſen und mindeſtens fünf plan-
mäßigen Schulſtellen die Stellenzulage von
1200 RM. zu, alſy auch den Hauptlehrern ſolcher
Schulen. Sie führen vom Jnkrafttreten des neuen
VolksſchullehrerBeſoldungsgeſetzes ab die Amts
be zeichnung Rektor einer beſonderen Er
nennung zum Rektor bedarf es nicht.

Tageskalender.
Donnerstag, 15. März.

Kammerlichtſpiele: Schinderhannes. Privat
Theater -Geſellſchaft? Die berühmte Frau
Stadt-Café: Frühlingsfeſt. Ehem. 36er: Ver
ſammlung

Vorausſichküche Witterung
bis Freitag abend

Das Hochdruckgebiet, das die Vorherrſchaft über
unſere Wetterlage wieder übernommen hat, wandert
langſam ſüdoſtwärts. Wir kommen daher auf ſeinen
ſüd weſtlichen Abfall, die Winde werden infolgedeſſen
mehr und mehr nach Südoſten drehen. Es wird
daher die Zufuhr kalter Luft aus dem Nordoſten
abgeſchnitten. An ihrer Stelle werden mildere
Strömungen aus dem Südoſten des Erdteils die
Oberhand gewinnen. Die Nachtfröſte werden alſo
an Jntenſivität abnehmen und tagsüber dürfte die
Erwärmung weitere Fortſchritte machen. Nieber
ſchläge von Belang ſind nicht wahrſcheinlich

Ausſichten Bei nach Südoſt drehenden
Winden zeitweiſe wolkiges, vorwiegend trockenes
Wetter mit ſteigender Temperatur.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

X Neu-Röſſen, 15. März. Auf das Gaſtſpier desAlten Theaters, welches im Rahnee der erite
tungen des Bildungsausſchuſſes am Freitag 20 Uhr
in der Turnhalle ſtattfindet, wird nochmals hinge
wieſen. Zur Aufführung kommt das dreiaktige
Schauſpie von Bruno Frank „Zwölſtauſend
Karten ſind in der Zweigſtelle des „Merſeburger

und in der Siedlungsturnhalle zu
aben.
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Berufsunfälle im Bergbau.
Unglücksfälle im preußiſchen Bergban im Jahre 1927.

Der Unglücksfall, der ſich kürzlich bei Recling
hauſen zugetragen hat, lenkt die Aufmerkſamkeit auf
die Unglücksfälle, die ſich alltährlich im Bergbau
ereignen. Nach einer ſoeben veröffentlichten Kber
ſicht wurden 1927 im preußiſchen Bergbau nicht
weniger als 187 054 im Bergbau beſchäftigte Per
ſonen von einem Unglücksfall betroffen. Dabei ſind
die kleineren Unfälle gar nicht mitgezählt worden,
ſondern nur diejenigen, bei denen die Betroffenen
wenigſtens drei Tage lang arbeitsunfähig waren.
Nicht weniger als 1272 Perſonen ſind tödlich ver
unglückt. Die meiſten Unglücksfälle kamen im
Steinkohlenbergbau vor, und zwar 118517,
davon 1072 tödliche. Dann folgt der Braun
kohlenbergbau mit 11 170 Unglücksfällen, dar
unter 95 ködlichen, der Erzbergbau mit 4665 Un
glücksfällen, darunter 59 tödlichen, der Salzbergbau
mit 1797 Unglücksfällen, darunter 4 tödlichen, und
der ſonſtige Bergbau mit 689 Unglücksfällen, dar
unter 10 tödlichen.

Die Fälle verteilen ſich auf die einzelnen Ober
bergamtsbezirke wie folgt:
Breslau 29609 Unglücksfälle, darunter 210 tödliche,
Halle: 9881 Unglücksfälle, darunter 78 tödliche,
Klaustal: 2456 Unglücksfälle, darunter 48 tödliche,
Dortmund: 81 760 Unglücksfälle, darunter 787 tödliche,
Bonn: 13 898 Unglücksfälle, darunter 149 tödliche.

Da im Steinkohlenbergbhau 118517 Unglücksfälle,

darunter 1072 tödliche vorkamen und zuſammen
479 426 Beamte und Vollarbeiter darin beſchäftigt

waren, ſo beträgt der Hundertſatz der verunglückten
Perſonen rund 25 und der der Getöteten rund 0,23.
Beim Braunkohlenbergbau iſt der Hundert
ſatz günſtiger. Hier ſtehen 71178 angeſtellten
Beamten und Vollarbeitern 11 170 Unglücksfälle,
darunter 95 tödliche, gegenüber. Der Hundertſatz
beträgt demnach bei den Unglücksfällen 15,6 und bei

den Todesfällen 0,18. R. W.
Stenographiſches!

Die Kurzſchriftſyſteme bei den Handelskammer
prüfungen im Jahre 1927.

Silben i 2zahl in der Einheits- Gabels Stolze e
e Kkurzſchrift berger Schrey mMinute graphie299 1514
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rziehungsbeihilfen für Kr hat
Der Reichsarbeitsminiſter hat nunmehr im Ein

vernehmen mit dem Reichsfinanzminiſter Richtlinien
für die Verteilung der von der Reichsregierung
jährlich zur Verfügung geſtellten und vom Reichs
tage bewilligten 20 Millionen Reichsmark für Bei
hilfen zur Erziehung und Berufsausbildung von
Kriegerwaiſen erlaſſen. Der Verband der Kriegs
beſchädigten und Kriegerhinterbliebenen des Deut
ſchen Reichskriegerbundes „Kyffhäuſer“ teilt hierüber
folgendes mit:

Die Erziehunngsbeihilfe beträgt
10 Reichsmark monatlich Sie kann, wenn
das Kind das 15. Lebensjahr vollendet hat, bis auf
35 Reichsmark und in ganz beſonders gelagerten
Einzelfällen bis auf 85 Reichsmark monatlich erhöht
werden. Hinterbliebenenbezüge aus anderen Quellen
werden angerechnet. Die Beihilfe kann bis zum
24. Lebensjahre gewährt werden. Vorausſetzung iſt,
daß die Waiſen, die als Kriegerwaiſen anerkannt
ſein müſſen, ſich in der Schulausbildung vder in
der Ausbildung für einen Lebensberuf befinden, und
daß hierdurch beſondere Koſten entſtehen, die aus
dem Einkommen der Waiſen und ihrer unterhalts
pflichtigen Angehörigen nicht ohne Gefährdung ihrer
wirtſchaftlichen Verhältniſſe beſtritten werden können.

Die Anträge ſind an die amtlichen Fürſorge
ſtellen zu richten. Die Beihilfen werden früheſtens
vom Antragsmongat an gewährt. Bei Anträgen, die
bis zum 1. Mai 1928 geſtellt werden, kann die Bei
hilfe rückwirkend vom 1. Oktober ab gewährt werden.

Wohnungsnot bei der Vogelhochzeit.
Exfreulicherweiſe dringt der Naturſchutz

gedanke in immer weitere Volkskreiſe. Weiß doch
wohl heute jeder Gartenbeſizer und Obſtzüchter,
welchen gewaltigen Nutzen uns der allergrößte Teil
unſerer Vogelwelt bringt. Gerade unſere Jnſekten
freſſer tragen zum Geraten der Obſternte ſehr weſent
lich hei. Gern und beinahe ſelbſtverſtändlich wird
dieſe Hilfe der Gefiederten von uns in Anſpruch ge
nommen, aber wie wenig wird auf der anderen Seite
für ſie getan. Durch belehrende Schriften und Vor
träge aufmerkſam gemacht, ſind die Obſtbauvereine
und vor allem die Kleingartenbeſitzer ſchon dazu über
gegangen, unſeren Höhlenbrütern Niſtgelegenheit zu
ſchaffen durch Anbringen von geeigneten Niſthöhlen.
Dadurch iſt aber nur einem Teil unſerer Jnſekten
freſſer, vor allem den Meiſen, Brutgelegenheit ge
boten. Aber mit Niſtſtätten für die Freibrüter iſt
es in den modernen Gartenanlagen ſchlecht beſtellt
Waren früher die Gärten mit lebenden Zäunen
untgeben, in denen die FJreibrüter zuſagende Brut
plätze fanden, ſo iſt heute an deren Stelle der
Drahtzaun getreten. Gewiß iſt es nicht möglich,
jeden Kleingarten mit einer Hecke einzufaſſen, wohl
aber könnte für die Geſamtumfriedung ein lebender
Zaun angepflanzt werden. Dadurch könnte das Aus
ſehen einer Anlage nur gewinnen.

Vor allem aber hat die ſtädtiſche Verwaltung in
unſeren ausgedehnten Anlagen reichlich Gelegenheit,

Gartenban kg

Wie die Kappenherſtellung
in Leung ſabottert wurde

Der Prozeß Wagner. 15. Tag.
S eFrankenthal, 14. März. Zu Beginn des15. Verhandlungstages, an dem ſig der Tag der

Verhaftung jährt, gab der Zeuge Zſcheye
gegenüber der arſtellung Wagners, daß er Wag
ner in ſeine Wohnung eingeladen habe, eine Er
klärung darüber ab, wie dieſe Einladung e
kam. Sodann wurde der Kalkulator in der Werk
ſpenglerei des Leunawerkes, Schenk, vernommen,
der die Probekappen des Werkes mitanfertigte. Wäh
rend der Arbeit kam der damalige Leiter der Wert
e der Angeklagte Römer, und ſagte zu
en Arbeitern, ſie ſollten die Kappen auſſtauchen,

damit ſte verbeult würden. Der Zeuge konnte ſich
dieſe Außerung nur ſo erklären, daß Römerwünſchte, daß Verſtaärkungseiſen eingebaut werden
ſollten. Ferner ſagte Römer, die Arbeiter ſollten
ruhig arbeiten, d. h. ſie ſollten ſich nicht beeilen. Der
Zeuge machte ſofort ſeinem Meiſter Mitteilung mit
dem Bemerken, daß
die Anfertigung der Probekappen von einer Seite

ſabotiert
werde. Später hat Römer den Auſtrag gegeben, daß
Eiſen in die Kappen eingebaut werden
ſollen. Der Zeuge hatte bei den von Wagner
lieferten Kappen mit den vielen Verſtärkungseiſen
den Eindruch, daß es ſich um einen Betrug
handle und die Eiſen nur das Gewicht künſtlich
erhöhen ſollten.

Der nächſte Zeuge, Spengler Staebler, hatte
ebenfalls den Eindruck daß bei den von Wagner
gelieferten Kappen ein e vorliege da Eiſen an
Eiſen eingebaut war, obwohl dieſe Verſtärkung gar
nicht notwendig war. Jn die reparierten Kappen
wurden nur ganz wenig Eiſen wieder eingebaut.
Als der Zeuge mit der Reparatur einer Kappe be
ſchäftigt war, kam der Angeklagte Obermeiſter H am
mann und machte ihm den Vorwurf, daß er zueher dte len wieder einbaue. Hammann
nahm die Jirma Wagner in Schuß mit dem Be
merken, Haß Wagner nicht mehr Eiſen einbaue,
wie vorgeſchrieben ſei, was den Zeugen zu der Frage
veranlaßte, ob es Vorſchrift ſei, daß ſogar zuſam
mengelegte Blechſtücke eigenietet würden. Das ſuchte
Häammann mit der damaligen Materialknappheit zu
entſchuldigen. Nach der Auffaſſung des Zeugen ſei
Wagner für Einbau der Kappen verantwortlich, da
die Arbeiter dafür Gewichtsakkord erhielten.

weiſe an vielen Stellen durch Schaffung von Niſt
ſtätten ſchon getan hat. Die Schaffung von Niſt
käſten wird um ſo dringlicher, weil durch Abholzen
alter Bäume und Abbrennen von Hecken die Brut
gelegenheit immer geringer wird.

Auch dem Rohrgürtel, der ſich am Hinterteiche
befindet, müßte verſtändnisvoller Schutz zuteil
werden. Denn ohne Rohr kein Rohrſänger und das
Rohrſängerlied gehört genau ſo zum Teich, wie das
melodiſche Quaken der Fröſche.

Neu Röſſen, 15. März. O
Se
kaſtet am Freitag. 20 Uhr rinere

gaußerordentliche Verſammlung, welche du
e des Diplom Landwirts Söldner. Halle,
über „Nährſtofſbedarf der Gartengewächſe“ beſondere
Bedeutung erhält. Durch neue Filme werden die
Worte des Vortragenden unterſtützk. Ein reger Be
ſuch iſt erwünſcht. Als beſondere Uberraſchung
findet anſchließend eine Blumenverloſung ſtatt.

Theaterabend der Volksſchule
S Keuſchberg, 15. März. Auch in dieſem Jahrebot die Bouteſchule unter Rektor Leitung

einen Thegterahend im Gaſthof Zum Gra
dierwerk“. Der Saal war vollſtändig beſeht und die
Zuſchauer wurden auch diesmal nicht enttäuſcht. Eine
Schülevin n zu den Verſammelten Jdee des
arheitsſchulmäßigen Unterrichts einleitende Worke
und nichdem Kenrektor Heinecke ein Muſikſtöck
auf dem Klavier vorgetragen hatte, ſpielten die Kin
der das Märchenſtück „Schwan kleb' an“ und fanden
reichen Beiſall.

Jm, zweiten Teil folgte Anita Lambecks „Die
Wurzelkinder“. Umrankt von Müuſikeinlagen, Ge
ſängen und bunten Tänzen löſten die Darbietungen
einen großen Erfolg aus. Das Spiel paßt mit dem
Erwachen der vielſchönen Frühlingskinder ſo recht
in die Jetztzeit und Frühlingsfreude war es, die ſichin allen Herzen troß des winterlichen Landſchafts
bildes draußen äußerte. Sämtliche Koſtüme mit
ſchönen Formen und Farben entſtammen der eigenen
„HofSchneiderei“. Und die Liebe zu ſolchem ſelbſt
kätigen Schaffen kam auch im Spiel ſelbſt zum Aushen Jeder einzelne war mit ſeinem Jnneren bei
der Sache. Das machte das Stück um ſo wertvoller.

S Markranſtädt, 15. März. Ein Radfahrer
wurde von einem Motorradfahrer auf der Landſtraße
nach Leipzig in der Nähe des Zſchampert angefahren.

Der Radfahrer trug blutende Wunden davon. Die
Schuldfrage iſt noch nicht geklärt.

s Markranſtädt, 15. März. Freitod.
Der Arbeiter M. hat ſich hier infolge anhaltender
Krankheit in ſeiner Wohnung erhängt.

S Eythra, 15. März. Diebe drangen hier in
die Bäckerei von Kertſcher in der Hauptſtraße ein.
Von der Backſtube aus verſchafften ſie ſich Eingang
in den Laden und ſtahlen einen Geldbetrag in Höhe
vbn ea. 100 Mark. Die Gendarmerie und ein mit
gebrachter Polizeihund konnten leider keine Spur
von den Tätern feſtſtellen. Hoffentlich gelingt es,
die wiederholt im Orte vorgekommenen Einbrüche
aufzuklären.

S Neumark, 15. März. Jn der Gemeindevertreter-
Sitzung wurde der r für 1927 um 1500
Mart erhöht. Dieſer Betrag ſoll für Neupflaſterung
von Straßen verwendet werden. Der Ankauf des
Straßengeländes auf den Bauplänen der Bauge
e Geiſeltal und Eigenheim wurde gutge
heißen, doch konnte ein gültiger Beſchluß hierüber
nicht herbeigeführt werden, da mehr als die Hälfte
der Gemeindevertreter den Genoſſenſchaften ange
hören. Der Kreisausſchuß ſoll gebeten werden den
Beſchluß zu Kge Für Beſchaffung von Lern
mitteln für Kinder minderbemittelter Eltern ſollen
dem Schulverbande im neuen Rechnungsjahr wieder
um 300 Mark gus Gemeindemitteln überwieſen

für den Vogelſchuß zu wirken wie ſie es erfreulicher

Aus dem Zweckverband Leung

rch. einen

Der Zeuge Traenert, der ebenfalls in der
Werkſpenglerei als Kalkulator beſchäftigt war, be
kundete, daß die Arbeitszeit bei der Anfertigung der
Probekappen nicht zu niedrig kalkuliert war und
daß die Arbeit von mittleren Arbeitern gut ausge
führt werden konnte.

Auch der Meiſter in der e lerei Winkelmann, dem ebenfalls die vielen Eiſen in den
Happen auffielen, hatte das Gefühl, daß die Her
ſtellung der Kappen durch Römer ſabotiert wurde.
Als einmal eine ſehr ſchwer beſchädigte Kappe faſt
neu hergerichtet wurde, bekam er von dem inzwiſchen
verſtorbenen Obermeiſter Gouthier den Vorwürf,
die Herſtellung der Kappen ſei Sache der Firma

agner.Der e ührer der Mitteldeutſchen Jſolier
werke in Merſeburg wurde zu dem Anklagepunkt
nach der ungerechtfertigten Lohnrückverſicherung ver
nommen, da er im Jahre 1920 im Auftrage Wag
ners die Lohnrückvergütungen und Taglohnrapporte
erſtattete. Obwohl Unternehmer nicht als Facharbeiter auf der Lohnliſte aufgeführt werden nen
war Wagner als ſolcher bezeichnet.

Auf die e rer des Unterſuchungsrichters
Jakobi in Halle über die Angeklagten Hechtenberg
und Schönberger verzichtete die Staatsanwaltſchaft
und der Vertreter der Nebenklage.

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Nach einem gut abgeſchloſſenen Geſchäft war in

Lützen am 1. Dezember ein Haſenauſkäufer einge
kehrt und hatte ſein Auto vor dem Lokal ſtehenlaſſen.
Das beobachteten zwei Arbeitsloſe und faßten den
Entſchluß, de der e ganz billig zu „kaufen“.
Der Plan wurde ausgeführt und die ſechs geſtohlenen
Haſen wurden unter der Schweßwitzer Brücke ver
Den Der Diebſtahl war aber beobachtet und dem

eſitzer der Haſen mitgeteilt, der ſofort die nötigen
Schritte unternahm
geurteilt. Gegen den zweiten Angeklagten Otto A.
aus Lützen, der auch geſtändig iſt, beantragte derStaatsanwalt, weil c der Angeklagte im ſtraf
ne Rückfalle vefindet, ſechs Monate Ge
fängnis. Das Gericht ließ Milde walten und er
kannte auf die Mindeſtſtrafe von drei Monaten
Gefängnis.

werden. Ein Antrag der Gemeinnützigen Kinder
eim-Genoſſenſchaft Halle auf eine Beihilfe von 250
Mark zur Erbauung eines Kinderheims in Ruhla
Thür. kam zur Annahme, mit der Bedingung, daß
die Fürſorgekommiſſion an Hand der Genoſſen
ſchaft Saßungen prüfen ſoll, welche Rechte bzw.
Pflichten aus dieſer Zahlung erwachſen. Ebenfalls
angenommen wurde ein Antrag, die Einzäunung des
Kleinkinderſpielplates wieder inſtand zu ſehen.
Als Entſchädigung für Gemeindevertreter, welche
durch Ausübung ihres Amtes Lohnausfall erleiden,
ſoll dieſer im nachgewieſenen Umfange bis zum
Höchſtſatße von 5 RM. für jeden Fall erſetzt
h Anſchließend fand eine geheime Sitzung
tatt.

Das Abiturienten

Grete Welz
opran), Arthur Bohnhardt Gipline) und

Paul Klanert Klavier exrangen ſich einen be
merkenswerten künſtleriſchen Erfolg. Grete Welz,
eine Sängerin von ſeltener techniſcher Reife, aus
geſtattet mit einer wohlklingenden Stimme, bewjes
mit ihren Liedvorträgen, daß ihre Kunſt den An
forderungen des Konzertſaales vollauf gerecht wird.
Namentlich in der dramatiſchen Kantate „Jl re
Paſtore“ Und mit dem Feſangstechniſch anſpruchs
vollen Lied „La Paſtorella (Schubertſ vewies ſie
neben gründlicher Muſikalität ein ſicheres Stilgefühl,
das ihrem Vortrag die Verinnerlichung gibt für
die man der Sängerin beſonders dankbar ift. Arthur
Bohnhardt, der mit ſeinem Quartett heimiſch
iſt, errang ſich auch als Soliſt den herzlichen Beifall
ſeiner zahlreichen Gemeinde. Sehr freundlich auf
genvmmen wurde eine Kompoſition von Profeſſor
Rahlwes, Halle (Legende), der Bohnhardt ein aus
gezeichneter Jnterpret war. Paul Klauert er
wies ſich nicht nur als Begleiter von ſtarke Ein
fühlungsvermögen und ſicherer Muſtkalität, ſondern
er brachte auch als Spliſt den Nachweis daß er
das Manual techniſch beherrſcht. Der Abend war
eine ſchöne Dempnſtrativn auch für das hoch
entwickelte Kunſtleben der Stadt Halle.

S Laucha, 15. März. Vermißt wird ſeit Sonn
tag nachmittag der Bäckerlehrling Hans Kunze
Nachforſchugen nach ſeinem Aufenthalt waren vis
jetzt ergebnislos. Der Auftrieb zum Ferkelmarkt
war infolge der herrſchenden Kälte nur gering.
Das Geſchäft war mäßig. Die Preiſe bewegten ſich
zwiſchen 28 und 82 RM. Der Markt. wurde nicht
geräumt.

S Roßleben, 18. März. Eine feier liche
KHirchenviſttation fand hier in derfaſtlich geſchmückten St. Andreas- Kirche durch den
Superintendenten von Artkern ſtatt, bei der Pfarrer
Bubrow eine chriſtliche Unterredung mit den
älteren Jahrgängen der Schüler hatte. Hierauf
ſprach der Herr Ephorus zur Gemeinde zu Herzen
Senns Worte Jn der am Nachmittag folgenden

itzung der kirchlichen Körperſchaften gab er an
Hand der neuen Kirchenordnung beherdigenswerte
Winke zur Erweckung neuen Kebens in unſerer
Kirchengemeinde. Der Familien abend im
„Hirſch“ Saal war ſehr gut beſucht. Eine Anſprache
des Ortspfarrers und ein Lichtbildervorkrag „Aus
dem Leben Jeſu war der Jnhalt. Stimmungsvoll
umrahmt wurde der ſchöne Abend durch künſtleriſche
Violinvorträge des Fräulein Doro Bubrow, ſowie
durch Aufführungen des Kinderchors und des Jung
mädchenbundes

Die Auflöſung der Privatſchule.
S Nebra, 15. März. Die hieſige Privatſchule

muß leider mit dem 31. März ihre Pforten ſchließen.
Seit dem Jahre 1919 iſt ſie in Betrieb geweſen und
hatte zeitweiſe eine beachtſiche Schülerzahl (über 109)

aufzuweiſen. Die Gründe, daß kein Ausweg gefunden
wurde, der Schule üher die gegenwärtige mißliche
Lage hinwegzuhelfen, mögen hier unerörtert bleiben.
Mit Rückſicht auf die zu erwärtende zahlenmäßige
Vergrößerung der kommenden Schülerjahrgänge er
ſcheint die Schließung der Schule zum mindeſten als
verfrüht. Leider lehnte die Stadt eine finanzielle

Der eine Dieb iſt bereits ab

ſern ſſie noch bis zum Saleg ees

e e e

Unterſtützung, die auch eine Erhöhung des Skaats-
zuſchuſſes nach ſich gezogen hätte und ſomit wohl
den einzigen Ausweg für eine Hinausſchiebung der
Auflöſung bot, aus unverſtändlichen Gründen ab.

Dieſer Tage finden Beſtchtigungen des Zu ver
äußernden Jnventars der Privatſchule ſtakt, zu
denen ſich eine Anzahl Vertreter intereſſterter be
nachbarter Volks und Privatſchulen einfinden. s

z Carsdorf, 14. März. Eine Vertrauens
männer-Verſam m fung des Kreislandbundes
Querfurt fand hier unter dem Vorſitz des Landrats
a. D. v. Helldorff, Baumersroda, ſtatt. Es wurde
eine Entſchließung gefaht, in der es u. a. heißt Die
Not der Landwirtſchaft hat auch in unſerem Kreiſe
eine Höhe exretcht, die zu den ſchwerſten Beſorg-
niſſen Veranlaſſung gibt. Die von der Regierung in
Ausſicht genommenen Notſtandsmaßnahmen können
nicht genügen, um die Rentabilität der Landwirt
ſchaft wiederherzuſtellen. Ohne dieſe grundlegende
Vorausſeßung iſt aber eine wirkliche Beſſerung nicht
zu erwarten. Der jetzige Zuſtand, daß ein großer
Teil der Steuer, die die Landwirtſchaft zu tragen
hat, aus der Suhſtanz gezahlt werden muß, iſt nicht
mehr tragbar. Wir billigen deshalb alle in dieſer
Beziehung von der Führung des Provingialland
e und Reichslandbundes getroffenen Maß

nahmen. eBrieftaſten der Redaktion
K. O. Nach Jhren Schilderungen handelt es ſich

nach dem Tode Jhres Schwagers und Jhres Mannesum ein Rechtsverhältnis dw ichen Jhnen und m

Schweſter. Sie erheben auf deſſen Grund Anſpru
auf Auſwertung des Darklehens von 3000 Papiermark

Dieſe Aufwertung ſteht außerhalb des Aufwertungs-
gebe Anmeldung bei der Jufwertungsſtelle hätte
Jhnen daher nichts genützt. Denn ſie war nicht zu
ſtandig. Vielmehr können Sie Aufwertung uur im
ordentlichen Prozeß verlangen. Ob Sie dort Erfolg
haben, hangt davon ab, ob die Aufwertung verwirkt
iſt. Nach unſerer Meinung können Sie Aufwertung
noch derkangen, denn Jhre Schweſter hat ſte vor
kurzem noch zugeſagt, allerdings erſt nach ihren
Tode wirkſamn. Unklar iſt freilich, was ſie darunter
Seimneint hat Auf die 3000 Papiermark hat ſie wohl
nicht zurüctommen wollen. Vielmehr ſcheint es daßſie Ihnen nach ihrem Tode den Aufwertungsbeträg
hat zuwenden wyllen. Zu Anfang des Krieges galt
Vennwert Goldwert. Dieſen Wert hat Jhre
Schweſter Jhnen, wie es ſcheint zu 100 Prozent auf
werten wollen. Abgehen würde der Goldmarkwen
derjenigen 20 000 Papiermark, die ſie Jhnen tm Jult
1928 zurückgezahlt hat. Er war aber 9. Sie
würden alſo aus dem RNachlaß Jhrer Schweſter
3000 Reichsmart fordern können. Damit iſt Jhnen
aber nicht geholfen, denn Sie befinden ſich in Not
Vielleicht können Sie ſich aber auf das Anerkenntnjs
berufen, das Jhnen und Ihrem Schwiegerſohn Jhr
Schwager Fegeben hat. Allein es fragt ſich, h Sie
das bewetſen können, denn Sie haben nichts Schrift
liches“. Es iſt daher zweckmaßig, ſich zu einigen und
zwar Hahin, daß Jhnen Jhre Schweſter vorläufig
wenigſtens einen Teil des Aufwertungsbetrages
etwa 1500 Reichsmark, ſchon jetzt zahlt und ſich für
Jhre Erben verpflichtet, Jhnen nach ihrem Tode den

Reſt zu zahlen SE. M. Sie haben wahrſcheinlich, da der Verlag
verlangt, daß Sie die Zeitſchrift mindeſtens 4 Jahr
begiehen, ſich zunächſt zum Bezug dieſer Zeitſchrit
auf Jahr verpflichtet. Liegt die Sache e

derntSie ſie nicht mitten im Jahre aufgebendetß enehmen. Sie ſchreiſchrift „ſeit 1 Jahren e daß Sie aufgehbrt
haben, ſie zu beziehen, als „Sie ſte S Jahr geleſen
nd dann daß Sie ſie „bis heute bezogen und nun
abbeſtellt haben Wie Sie dieſen Widerſpruch er
klären wollen, muß Jhnen überlaſſen bleiben.

A. D. Nach S. 14 des Einf.- Geſetzes zur Zivil
proseßordnung iſt der Zivilrichter an das ſtrafgericht
liche Urteil nicht gebunden. Mit Recht konnte daher
das Gericht Jhren Antrag auf Herbeiziehung der
Strafakten ablehnen Und eilte neue Bewets aufnahme
vornehmen

P. G. Wenn Sie ſowohl als Jhr Nachbar Jhre
Worhngebänude verlängern wollen ſo iſt es doch das
Zweckmaßigſte, Sie einigen ſtch über das Lichtrecht,
das, wie es fcheint, allerdings in einem Prozeß
Jhrem Vorgänger zugeſprochen iſt, das aber Jhnen
ſelbſt keineswegs geſichert iſt. Ehe Sie bauen, muß
guch die Baupolizeibehörde den Bau genehmigen.
Schlimmſtenfalls entſcheidet alſo die Behörde

e. M. 20. Wenn Jhre Frau die Genehmigung zur
Dperation gegeben hat, ſo durfte der Arzt operieren.
Die Koſten haben Sie zu tkragen, wie die Koſten
jeder Krankheit. Sie werden alſo nicht um ſie
herumkommen.

K. 12. Da Sie keine Schuld an der Zertrümme-
rung des Fenſters haben, vielmehr der Sturm die
Urſache iſt, alſo höhere Gewalt vorliegt, hat den
Hausbeſther den Schaden zu kragen und muß das
Fenſter auf ſeine Koſten erneuern laſſen.

Die Forderung der Neuzeit
verlangt von der Hausfrau der das leibliche
Wahl der ganzen Vawilie an vertraut ist
heute ein größeres Verständnis für den
Nahrwert der Speisen, als wie das früher der
all war. Deshalb hat das wieder neu er-
sehienene Dr. OotkersSechulkooh-
b u e k, Ausgabe C bereits begeieterts Auf-
nahme gefunden, weil es für jede Hausfrai
und besonders für die angehenden ein guter
Ratgeber in der Kauehaſttührung sein will,
denn es trägt den veränderten wirtschaft-
Neohen Verhäniesen Rechnung und berück-
sichtigt die neuen Forsehungs- Ergebnisse in

Brnührungs- Wiesenseheft. Zablreichefarb.
Tafeln über FHleisoh, Gewüsse, Pilze, Kuehen,
Worten über die Anriohtekunet usw. ver
Follständigen die Sammlung von fast 500
Koek, Bagk- und Einmaohbe-Rezepten,
Pas 150 Seiten starke Buoh ist in daver-
aftem Pappband, wo nieht vorrätig gegen
Dinsendung von 30 Pfg. in Marken von mir
Portofrei u begiehen, Viele neue und wert-
Wolle Anregangen zum Backen
Pietet Ihnen mein bereits in Millionen-Auf-
Nage verbreitefes neues farbig illu-StriertesRezepébuoh, Ausgabe
Jas für 15 Pfg. in alles einsohlägigen Ge-
wehatften erhbäſtlick ist. Sie erfahren aus
dem Buohe auch Näheres über den vorzüg-
Hohen Backapparas „Küchenwunder“,
mit dem Sie auf einer Gaskooherflamme
hacken, braten und Kochen Können
Dr. Oetkers Backpulver „Backin“,
Puddingpulver, Vanillin-Zueker,
Gustin usw. sind in allen Geschäften
Stets frisoh zu haben. Auf die Schutemarke
„Heller Kopf wollen Sie bitte aehten,

Dr. ugust Oetker, Bielefeld
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Eine Exploſion, wo 2
Schallenburg (Unſtrut). Das gen nnes Landwirts Hütte hier glühende Aſche in den

Abort Kaum hatte ſie ſich entfernt, da erſcholk vom
Ort der ſtillen e ein gewaltiger Krach, wie
man ihn von dort noch nie gehört hatte. Gaſe, die

Ahede e derr waren der die
lühende e egplodiert und legten nun die gannützliche Hart in Trummer. e

Verurteilte Diebesbande.
Torgau. Das Erweiterte Schöffengericht ver

urkeilte den Kutſcher Artur Lehmann aus Torgau
wegen eines einfachen und zweier ſchweren Rückfalls-
diebſtähle zu insgeſamt vier Jahren ſechs
Monaten Zuchthaus, fünf Jahren Ehryerluſt
und Stellung unter Polizeigufſicht. Zwei weitere
Angeklagte, der Schlächter Otto Klaus und die
CEhefrau Berta Lehmann aus Welſau, erhielten
wegen Fewohnheits- und gewerbsmäßiger Hehle-
Dei le ein Jahr Zuchthaus, Der Grubenarbeiter
Theodor Heine aus Drasdo, Kreis Jebenwerda,
erhielt wegen einfacher Hehlerei fünf Monate Ge
fängnis. r a en war Lehmann; er hatte
im Herbſt 1927 in ne Graditz und Zinng,
Hreis Torgau, eine Reihe ſchwerer Einbruchsdieb
ſtähle ausgeführt. Lehmann hatte kurz vor Be

gehung der Einbrüche erſt eine längere Zuchthaus
ſtrafe verbüßt.

Ungetreue Geſchäftsführer.
36 000 Mark unterſchlagen.

Torgau. Vom Großen Schöffengericht inTorgau wurde der Moltereibeſitzer We
ges Ploſſig wegen ſchwerer Urkunden älſchung und
Belruges zu einem Jahr und ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt. W. hat in ſeiner Eigenſchaſt als

Arrn e e Ploſſiger Molkereigenoſſenſchaft dieſelbe um eine beträchtliche Summe,
man ſpricht von 36 000 M., geſchädigt

Mit 23 000 Mark verſchwunden.
Stendal. Der Geſchäftsführer der Molkerei

genoſſenſchaft in en Jennerich, der beauftragt wax, in Magdeburg Geld abzuhoken, iſt mit
der ungefähr 290600 M. bekragenden Summe ver
W en. Eine Betriebskontrolle ergab größere

ehlbeträge. Es ſoll ſich um 60 000 M. handeln.

Eine Serie Bahnhofs-Einbrüche.
Bad Schmiedeberg. Einbrecher beſuchten die

Bahnhöfe von Dommitzſch, Prehſch, Bad
miedeberg und Zuletzt von üben.S

Offenbar handelte es ſi
um dieſelben Täter.

e in Düben, da man m dort durch die anderen Ein
rüche hatte warnen laſſen und die Bahnkaſſe über

Pacht aus dem Geldſchrank genommen und an einer
Stelle untergebracht hatte, wo die Diebe ſt nicht
permitteten. Lediglich den Mantel eines Eiſenbahn
begmten konnten ſie mitnehmen. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Ein ſtädtiſches Schwimmbad
ff. Liebenwerda. Die Stadtverordneten haben be

e zur Beſchaffung der Anla ren für dash Schwimmbad ein Darlehn zu gün
ſtigen Bedingungen vom Jugendpflegefonds aufzu

m übrigen werden dien e e, ſtaatlichen und ſtädtiſchen Bei
hilfen uſw. gedeckt. Das langumkämpfte Schwimmbad
wird nach den Plänen des Kreiswieſenbaumeiſters
Balſam d Die Arbeiten ſind in vollemGänge, e daß das Bad, wenn auch in Einzelheiten
noch unfertig, doch in dieſem Sommer noch benußt
werden kann.

Geſtändnis des Schierauers Mörders.
Bitterfeld. Zu dem Totſchlag in Schierau wird

mitgeteilt, daß der Stiefſohn des Erſchoſſenen Karl
ein Ge ſtändnis e hat. Er hat ſeinen
Stiefvater Dölle mit drei Kopfſchüſſen ge
tötet. Grund des Toftſchlages ſind Familien
ſtreitigkeiten. Der Täter iſt ins Bitterfelder Amts
gevicht eingeliefert worden.

Aus dem Zuge geſprungen.
Bitterfeld. Aus dem Eilzug Leipzig Berlin

ſprang plötzlich der n Arbeiter Jahn voniet. Er war in den falſchen Zug geſtegen und
Prang wieder hinaus, um ſeine Arbeitsſtätte noch

rechtzeitig zu erreichen. Jn ſchwer verletztem Zu
ſtand ſchleppte er ſich bis zur nächſten Bahnwärter
bude, wurde dort verbunden und ins Bitterfelder
Krankenhaus transportiert.

öſten aus der Er

Gefangene im Auto
Seega. Ein in ſeiner Art ſeltener Autounfall,

der abgeſehen von der ernſtlichen Lage der Be
troffenen eine gewiſſe Heiterkeit auslöſte, wider
fal einem Greußener Einwohner. Bei dem Ver
uche des Autolenkers, ſeinen Hanomag auf der
Straße zu wenden, führ er auf einen Feldweg und
dann rückwärts heraus wobei das Fahrzeug unglück
licherweiſe dem Straßengraben zu habe kam und
hineinſtürzte. Zu allem Unglück legte ſich das kleine
Fahrzeug aber ſo gegen den Hang des Berges, daß
die in großer Angſt ſchwebenden Jnſaſſen auf keine
Weiſe die Tür öffnen konnten und ſich untätig dem
Schickſal ergeben mußten. Ein Ingenieur aus Bad
Fränkenhauſen, der zufällig des Weges kam und ſich
über die ſonderbare Lage des Autos wunderte, trat
heran und konnte die Eingeſchloſſenen erſt durch
vollſtändiges Abſchrauben des Wagenverdecks aus
ihrer mißlichen Lage befreien. Mit vereinten Kräf-
ten gelang es, das Auto auf den richtigen Weg zu
bringen. Bis auf den gewiß nicht geringen S hreckder Jnſaſſen, hat der eigenartige ünſalt keinen
Schaden verurſacht

Schwere Ware
Rottleben. Ein ſchweres Hühnerei im Gewicht

von 95 Gramm legte ein Huhn eines hieſigen Ein
ohners Es handelt ſich nicht um ein Ei mit zwei
Dottern.

Der Tod unter der Lokomotive.
Bleicherod.e. Auf der Bahnſtrecke Sell

ſtedt--Bernterode ereignete ſich ein ſchwerer Unglücks
fall. Der Baninſpektor Seeger, der mit dem
Streckenfahrrad auf der Fahrt von ſeiner Wohnung
in Wülfingerode nach der Station Neuſtedt unter
wegs war, wurde von dem Schnellzug er

faßt und furchtbar zerſtückelt. Die Teile
der Leiche mußten erſt auf einer Strecke von 500
Meter zuſammengeſucht werden. Das Unglück iſt
dadurch entſtanden, daß der Schnellzug etwas Ver
ſpätung hatte, der Getötete aber gedacht hatte,
daß der Zug ſchon paſſiert ſei. Zuvem machte gerade
an dieſer Unglücksſtelle eine Kurve die üÜberſicht
unmöglich.

Das neue Jnvalidenheim.
Aſcherslehen. Zum Bau des neuen Jnvaliden

heims wurde in einer außerordentlichen Stadtver
ordnetenſizung dem Abſchluß eines Vertrages zuge
ſtimmt, nach welchem am Stephanspark der Landes-
verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt Gelände für den
Bau zur Verfügung geſtellt wird. Die Landesver-ſicherungsanſtalt ekpſlihte ſich, mit der Errichtung

des Heims ſpäteſtens am J. Juli zu beginnen und
den Bau innerhalb zweier Jahre zu vollenden.

Das neue Krematorium.
Quedlinburg. Das in faſt einjähriger Bauzeit

fertiggeſtellte Kremato rium wurde von der
Stadkverwaltung mit einer ſchlichten Einweihungs

weſtlichen Friedhofsmauer, am neuen

Perſonalbeſchreibung fehlt.

feier ſeiner Beſtimmung übergeben Oberbürger-
meiſter Drache hielt die Einweihungsrede, während
im Anſchluß daran Stadtbaurat La umers ſachliche
Erklärungen über den Neubau gab Ein Rundgang
durch das betriebsfertige Gebäude ſchloß ſich an

Schwere Verſehlungen eines Beamten.
Das Gericht erkennt anf Zuchthanusſtrafe.
Magdeburg. Ein mittlerer Juſtizbeamter hatte

in den Jahren 1926 und 1927 beim Magdeburger
Amtsgericht die Beitretbungsſliſten für Gerichtsvoll
ieher zu bearbeiten. Sein monatliches Einkommen
etrug über 400 M. Er hielt ſich eine Motorjacht

und ein Motorrad, außerdem ſcheint er obwohl
er verheiratet war auch für die holde Weiblichkeit
niehr als nötig übrig gehabt zu haben. Dazu reichte
natürlich ſein Einkommen bei weitem nicht aus. Des
halb ließ er ſich zu groben Verfehlungen hinreißen,
die ihn Stellung und Ehre koſteten. Er trennte
entwertete Koſtenmarken aus alten Akten
heraus, drückte auf den alten Stempel einen neuen
auf und ſteckte den Wert in ſeine Taſche. Dann
machte er in den von ihm geführten Liſten falſche
Eintragungen um die Unterſchlagungen zu
verdecken. Akten, die ihm zum Verhängnis werden
konnten, nahm er mit in ſeine Wohnung und ver
branntkte ſie oder er verſteckte ſie in der Akten
kaimnmer, wo ſie erſt nach vielem Suchen gefunden
werden konnten.

Der ungetreue Beamte gab die Verſehlungen im
allgemeinen zu, bezifferte aber ſeinen Vorteil nur
guf etwa 900 M. Seine Verfehlungen ſucht er durch
Nervoſität ren exufen durch ein langjähriges
Augen und Ohrenleiden, zu entſchuldigen.

Das Gericht erkannte auf ein Jahr drei
Monate Zuchthaus unter Anxechnung von drei
Monaten der erlittenen Unterſuchungshaft, fernerauf 150 M. Geldſtrafe, im Nichtbeitrei ungefalle auf
weitere zehn Tage Zuchthaus, und auf dreifährigen
Ehrenrechtsverluſt.

Die Finanzierung des Tangermünder
Brückenbaues.

Preußen will ſich beteiligen.
Tangermünde. Jn der Landtagsſitzung

gab ein Regierungsvertreter in Beantwortungeiner ſehen ten hen Großen Anfrage folgende

Erklärung abDer Hlan des Baues einer Brücke bei
Tangermünde iſt auch vom Staatsminiſterium
mit Aufmerkſamkeit verfolgt worden. Mit Rück-
ſicht darauf, daß eine Brücke bei Tangermünde tat
Kchlich als Verbindungsglied zwiſchen dem Oſten und
Weſten des Staatsgebietes von beſonderer Be
deutung wäre, ſind Verhandlungen zwiſchen
Provinz und Reich über die Finanzierung des
Brückenbaues im Gange, und unter der Voraus
re daß ſich auch das Reich an der Finanzierung
ürch einen entſprechenden Beitrag beteiligt, iſt die

Staatsregierung grundſätzlich bereit, einen Beitrag
zu gewähren, ſofern die Möglichkeit ſich bietet, die
erforderlichen Mittel freizumachen.

Die Falſchmünzerwerkſtatt
auf dem Friedhof.

Weimar. Vor einiger Zeit wurden an der ſüd

t Friedhofe, dernoch völlig unbebaut iſt, an einem Pfeiler Falſch
münzergeräte, ſo Formen und Abdrücke,
Handwerkszeuge uſw. gefunden. Metallſprißer an
der Mauer verrieten, daß hier falſches Geld gegoſſen

e Die Unterſuchung ergab, daß ein in der
ähe wohnender Einwohner init als Täker in Frage

kommt. Ein weiterer Verdächtiger, Lewerensz,
wurde ſoeben in Stuttgart verhaftet.

Eiſenbahnunglück im Bahnhof Vacha.
Erfurt. Auf dem Bahnhof Vacha überfuhr der

von Bad Salzungen kommende Perſonenzug 224 das
guf Halt ſtehende Einfahrtsſignal und ſtieß auf eine
Wagengruppe leicht auf.

Hierbei ſind 2 Veämte und ein Arbeiter leicht
verletzt worden. Außerdem erlitt ein Fräulein einen
Nervenſchock. Der Zug fuhr mit 21 Minuten Ver
ſpätung weiter.

Ein frecher Raubüberfall.
F. Jlmenau. Eine Dame befand ſich, vom Bahn

hof Süd kommend, abends auf dem Heimweg nach
dem Villenviertel. Plötzlich ſprangen zwei Männer
aus dem Schlupftor hinter der Leſehalle hervor,
ehe ſie in den dunklen Gang und beraubten
ie ihrer Handtaſche worin ſich ungefähr 60 M. be

fanden. Auf ihre Hilferufe eilte ein Mann aus dem
nahegelegenen Sangtorium herbei. Er kam aber
leider r ſpät, die Räuber waren verſchwunden. Die
Dunkelheit kam ihnen zuſtatten, ſo daß faſt jede

Judith mit der roten Hand

d v e ren erhgen
„Lorenz“, ſagte er feſt. aber nicht unfreundlich,

„richte dich auf, wir wollen dieſe Sache zuſammen
wie Männer durchkämpfen. Ein Wechſel über 100 000
Kronen ſagſt du Wozu in aller Welt haſt du ſoviel
Geld gebraucht Wieviel ſchuldeſt du Sag's ehrlich!
Wir ſtecken beide drin, wir müſſen ſehen, was zu
machen iſt.“

Lorenz richtete ſich auf und ergriff die Hand
ſeines Freundes. Hugos freundliche Worte hatten
ihn tiefer getroffen als der heftigſte Vorwurf. „Mit
Zinſen werden die Wucherer wohl auch ſo ziemlich
100.000. Kronen zu ſordern haben“, ſagte er klein
laut.

„Das ſind alſo 200 000 Kronen im ganzen Wie
haſt du es nur angefangen, ein ſolches Vermögen in
bier Monaten auszugeben Mir iſt es ganz unbe
greiflich. Du weißt, daß ich bis zu einem gewiſſen
Grade für dich verantwortlich bin; was ſoll ich nun
bloß machen ?2“n gar nichts. Jch will für alles allein ver
guntwortlich ſein. Jch will die Folgen meiner Tor

heit tragen.“
So ſage doch nur, wo du all das Geld gelaſſen
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O das iſt viel einfacher, als du denkſt, Hugo.
Einmal war da die Geſchichte mit Paula, die immer
Geld forderte oder Juwelen, dann koſteten meine
Aendgeſellſchaften ſehr viel, und oftmals wenn du
hier nach Hauſe gegangen warſt und ſchliefſt, war ich
in irgendeinem Klubhaus, wo hoch geſpielt wurde.
Du kannſt dir denken, daß mich niemand ſchynte,
da ſie wußten, daß mein Vater Millionen beſitzt.

Aber der Wechſel iſt das Jurchtbarſte an der
Sache. Das kann deinen Vater raſend machen. Wozu
brauchteſt du ſobiel Geld auf einmal, Lorenz

„Die jungen Leute drängten mich. Viele hatten
Papiere von mir in Händen; ich ſollte ſie einlöſen,
und als ich an jenen Wechſel dachte, ſchien es mir,
als ob ich aus aller Verlegenheit wäre.

FTenen Wechſel Wie haſt du dies überhaupt
nur angefangen. Er muß von der Bank deines
Vaters eingelöſt ſein, ſonſt wäre doch etwas davon
bekanntgeworden.“

rer

„Nun, das war ganz einfach; vielleicht bin ich nur
auf den Gedanken gekommen, weil es ſo einfach war.
Als wir Lautersheim verließen, gab mir mein Vater
einen un ausgefüllten Wechſel und ſagte mir, ich
könnte ihn gebrauchen, wenn ich in Verlegenheit
wäre.

„Hatte er ihn denn unterſchrieben
„Aber natürlich, ich brauchte nur die Summe

von 100000 Kronen einzutragen, die ich wünſchte,
wie ich dir ſchön ſagte. Jch bin herzlich betrübt,
daß ich den Schein nicht in deine Hand legte, dann
wäre es nicht dahin gekommen, Hugo.“
Hugo von Heller war aufgeſprungen und hatte
ſeinen Freund im ÜUbermaß ſeiner freudigen Ge
fühle umarmt und geküßt.

„Was iſt denn, Hugo fragte Lorenz erſtaunt
bei dieſem Gefühlsausbruch.

„Nun, du dummer Junge, du erſchreckſt mich zu
Tode mit einem gemißbrauchten Wechſel über 100 000
Kronen und jetzt ſcheint alles, was du getan haſt,
das zu ſein, daß du einen dir von deinem Vater
geſchenkten Scheck ausgefüllt haſt. Was du getan haſt,
iſt doch keine Fälſchung, kein Mißbrauch des Namens
deines Vaters.“

„Das ſchon, das heißt vom gerichtlichen Stand
punkt; für mich bleibt es dasſelbe. Vater gab mir
jenen Schein, um ihn für ein baar Hunderte viel
leicht Tauſende zu benutzen, und jeht habe ich ſeine
Großmut ſo gemißbraucht.“

„Und doch macht es nichts aus, wenn du noch
mehr hineingeſchrieben hätteſt. Du biſt ein großer
Narr geweſen, Lorenz, aber ich danke Gott, daß du
eine Torheit und kein Verbrechen begangen haſt Dein
Vater wird jett ein ernſtes Geſicht aufſeen. Aber
biſt du imſtande, es dir vorzuſtellen, wenn du zum
Verbrecher geworden wäreſt?“

„Das iſt nun alles ganz gut, Hugo, aber dieDinge ſtehen doch noch ſchlimm ne Jch bat
Vater um 200000 Kronen geſchädigt und das
Schlimmſte iſt, ich weiß nicht, wie ich es ihm ſagen
ſoll. Jch bin überzeugt, daß aus unſerer Reiſe nun
nichts wird.

Das fürchte ich auch, aber wir müſſen uns
drein finden“, bemerkte Heller ernſt.

„Aber was wollen wir tun fragte Lorenz. „Jch
habe etwa noch 3000 Kronen von dem Gelde. Was

Ein Abenteuerleben würde überhaupt nach meinem
Geſchmack ſein. Biſt du dabei, Hugo

„Jch bin dabei, nach Lautersheim zu gehen und
deinem Vater die volle Wahrheit zu ſagen war
Hellers ruhige, aber feſte Antwort. „Täten wir es
nicht, ſo wäre es unehrenhaft. Wie ein geſchlagener
Hund davonzulaufen, liegt mir nicht. Wir wollen
aufbrechen, um morgen in Lautersheim zu ſein.

„Jch kann nicht, Hugo, ich darf nicht, ich will
nicht!“ rief Lorenz troſtlos.

„Dann werde ich allein reiſen“, entgegnete der
andere feſt. Jch bin es deinem Vater ſchuldig; es
ſoll geſchehen. Jch fühle mich durchaus nicht ſchuld
los. Laſſen wir deinen Vater jetzt in Unkenntnis,
ſo machen wir die Sache ſchlimmer

„Aber du könnteſt ihm ſchreiben, ihm alles er
klären, das wäre viel einfacher.“

„Jch ziehe es vor, Herrn Schwarz perſönlich dieſe
Mitteilung zu machen. Er hat mich wie einen Mann
behandelt, ich will mich wie ein Mann benehmen.
Siehſt du denn nicht ein, Denn daß es viel, viel
beſſer für uns iſt, wenn wir die Sache jeht er
ledigen

kg aber die ganze Geſchichte iſt ſcheußlich uner
quicklich.

„So will ich für dich in die Neſſeln greifen. Der
kürzeſte Weg, um aus einer Schwierigkeit heraus
zukommen, iſt der man geht gerade hindurch Jch will
ſogleich ein Telegramm an deinen Vater abſaſſen
und dann wollen wir in Ruhe alles beſprechen. Er
ſetzte ſich nieder und ſchrieb:

Schwarz, Lautersheim.
Treffe morgen nachmittag bei Jhnen ein, habe

wichtige, aber unangenehme Nachrichten. Heller
Als er die Depeſche zur Beſorgung übergeben

hatte, wandte er ſich wieder an Lorenz „Nun ſage
mir genau, wieviel du von den Halsabſchneidern be
kommen haſt.“

„Je zehntauſend Kronen von fünf verſchiedenen
Jch hätte wohl die ganze Summe von einem bekom-
men können, aber dann hätte es Nachfragen ge
geben; die wollte ich vermeiden. So nahm ich denn
die kleinen Summen von den fünf.“

„Und verſprachſt hundert Prozent. Ein hüb-
ſches Geſchäft für die Herren. Jch denke, diesmal
ſollen ſie ſich geirrt haben. Herr Schwarz wird
ihnen wahrſcheinlich ein gut Teil weniger geben.

meinſt du, wenn wir damit in die Welt gingen Schreibe mir ihre Namen und Adreſſen aufl“

Um die Leuchtenburg.
Kahla. Wieder gehen hier Gerüchte um, daß

die als Ausflugsziel weit geſchäßte Leuchten-
burg der Offentlichkeit entzogen werden ſoll. Man
ſpricht davon, daß die de gen mit dem

Oktober eingeſtellt und die Burg für irgendwelche
anderen Sonderzwecke Verwendung finden ſoll. Wer
die Leuchtenburg kennt, wird dies nicht nur bedauern,
r als Heimatfreund auch entſchieden bekämpfen,
enn unter den Burgen des Saaletals iſt die

Leuchtenburg mit ihrem herrlichen Waldhinterland
ein Wanderziel von ganz beſonderem Reize.

Aus dem fahrenden Zug geſtürzt.
Hermsdorf. Unweit des Dorfes Oberndorf

ſtürzte ein etwa Gfähriges Kind aus dem fahrenden
Zuge. Der Unfall wurde erſt einige Zeit darauf
feſtgeſtellt und das Kind blutüberſtrömt auf
der Eiſenbahnſtrecke aufgefunden Die Ver
letzungen des Kindes ſind ernſt. Wie man hört,
8 es ſich um ein Pflegekind handeln. Wie der
Infall ſich zugetragen hat, bedarf noch der Auf

klärung.

Tragödie einer Schülerin.
Auerbach i. V. Die 19 jährige Tochter des

Muſterzeichners Springsguth, die in Auerbach die
deutſche Oberſchule beſucht, hat in der Wohnung
ihrer Logiswirtin durch Gasbergiftung Selbſt
mord begangen. Sie hat aus nervöſer Überreizung
und aus unglücklicher Liebe zu einem
verheirateten Lehrer heraus gehandelt.

Gefängnis für Nichtabblenden der
Scheinwerfer.

Dresden. Der Kaufmann Pohl hatte am
Abend des 20. Dezember 1927 auf der Fahrt nach
Pirna die Scheinwerfer nicht rechtzeitig abgeblendet,
als ein Motorradfahrer ſeinem Auto entgegenkam.
Letzterer mußte deshalb plötzlich ſtark bremſen und
ſtürzte dabei auf die Straßen Seine auf dem So
ziusſitz befindliche Ehefran wurde verletzt. Zur
Anzeige gebracht, erhielt Pohl einen Strafbefehl in
Höhe von 150 Mark Geldſtrafe zugeſtellt. Dagegen
erhob er Gin ſpruch und beankragte gerichtliche
Entſcheidung. Das Gemeinſame Schöffengericht war
von ſeiner Schuld überzeugt und erkannte wegen
fahrläſſiger Körperverletzung und Ubertretung der
Verordnungen über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen
auf eine Woche Gefängnis. Jn der Be
gründung des Urteils wurde u. a. betont, das Nicht
aäbblenden der Scheinwerfer ſei eine große Ge
fahr für die entgegenkommenden Fahrzeuge, wie
gerade auch dieſer Unfall gelehrt habe, deshalb müſſe
egen derartige Mißachtung der erlaſſenen Beſinnen mit aller Shharſe eingeſchritten werden.

Ein Diebesſpezialiſt verurteilt
Vier Jahre Zuchthaus.

Dresden. Seit 1925 wurden im Landgerichts
bezirk Bautzen perioden weiſe Einbrüche
verübt. Der zunächſt unbekannte Spitzbube war ein
ſogenaunter Jenſterbohrer, der, Fenſterwirbel
anbohrte, die Fenſter e und ſo ziemlich geräuſch
los eindrang. Jn der Nacht zum Dezember konnte
der Dieb feſtgenommen werden. Er hatte wiederum
ein Fenſter eines Landwirtes angebohrt, wurde aber
vom Beſitzer ertappt. Es kam zu einem ver
zweifelten Handgemenge, in deſſen Verlaufe der
Gauner flüchtete; doch wurde er eingeholt und über
wältigt. Er wurde als der 1899 geborene vor

Podebradſky e der in derVDſchechoſlowakei bereits als Schwerberbrecher be
kannt war. Von ſeinen vielen Einbruchsdiebſtählen
waren jetzt 14 vollendete und K verſuchte
derartige Diebereien vor dem Gemeinſamen
Schöffengericht Bautzen zur Aburteilung angeſeßt,
das außer den üblichen Nebenſtrafen auf 4 Jahre
Zuchthaus erkannte

Aſthetiſche Reklame.
Bautzen. Eine e Regelung desgeſchäftlichen eklameweſens hat die

Stadtverwaltung in Vorbereitung. Die neuen Vor
ſchriften re ſich auf Lichtreklame aller
Art. Die Vorlage wurde in der letzten Stadtver-
ordnetenſitzung namentlich von den Vertretern des
Handels, Handwerks und Gewerbes ſtark kriti-
iert. Es wurde betont, daß bei einer ſo wichtigen
erordnung vorher zum mindeſten die Vertreter der

Wirtſchaft cher werden müßten. Der Verband für
Handel und Gewerbe habe in dieſer Sache zwei Ein
gaben an das Stadtbauamt gemacht, aber keine Ant
wort darauf erhalten. Oberbaurat Göhre erklärte
als Dezernent dazu, daß neben den Wünſchen der
Gewerbetreibenden auch das Jntereſſe und die

chönheit der Stadt dabei berückſichtigt werden
müſſe. Reklame müſſe äſthetiſch eingeſtellt ſein und
die Schönheit des Stadtbildes wahren. Von dieſem
Grundgedanken aus ſei auch die Vorſchrift abgefaßt.
Mit Amerikanismus käme man nicht weiter.

25. Kapitel.
Die Gutmütigkeit des Grubenbeſitzers.

Der Morgen, der dieſer erregten Unterhaltung
folgte, fand den jungen Heller auf dem Wege nach
Lautersheim. Er hatte die kleine Station mit der
Eiſenbahn erreicht und ging nun zu Fuß ſeinem Ziele
zu. Sein Geſicht war ſehr ernſt und ſeine Gedanken
nicht gerade die freundlichſten. Die Winterſonne be
ſchien den hartgefrorenen Weg vor ihm, ein ſtarker
Oſtwind blies ihm entgegen. Jhm war durchaus
nicht behaglich zumute. Er hatte das Dorf beinahe
erreicht, als er einen Mann auf ſich zukommen ſah,
der groß und ſtark war mit dunklem Bart und deſſen
Ausſehen den Bergmann verriet. Heller wollte eben
in den Seitenweg einbiegen, der auf das Tor des
ſchloßaxtigen Hauſes mündete, als der Mann ihn an
rief „He, Freund, ein Wort!“

„Bitte“, erwiderte Heller in ſeiner freundlichen
Weiſe, „wommit kann ich Jhnen dienen 2“

„Sind Sie nicht der junge Schwarz, ich meine
Lorenz Schwarz

„Weshalb möchten Sie das wiſſen
„Sie ſehen mir ſo aus, und ich ſah daß Sie den

eg nach dem Schloß einſchlagen wollten. Jch bin
länger als ein Jahr von Lautersheim fort, daher
werden Sie entſchuldigen, falls ich mich irre.“

„Jch bin nicht Lorenz Schwarz, aber ſein Freund
und ein Freund des alten Herrn Schwarz ebenfalls
gab Heller einfach zur Antwort.

„Sie ſind äch ja, jetzt erinnere ich mich, Sie
ſind der junge Mann, der immer mit dem Sohn des
Herrn Schwarz zum Beſuch kam, nicht wahr

„Ja, ich bin öfter hier geweſen
„Und Sie gehen jetzt wieder hin

Ich bin dabei, Herrn Schwarz zu beſuchen Aberich ſehe gar nicht ein, warum ich die Neugierde eines
Fremden befriedigen ſoll“, ſagte Hugo von Heller
kühl.

Fortſetzung folgt.

Sür die Srnährung Kranker es von
größter Wichtigkeit, daß die verabreichten Speſſen ſchmaäckbaft,
ahrhaft und befömmiſch ſind. Das welſbeſannſe „Kufete
r ſich ganz beſonders für dieſen Zweck denn es iſt bei
ſener großen Nährkraft auch vom ſehr geſchwächten Orga
hismus leicht zu verdauen und wird wegen ſeines vorzug
lichen Seſchmatkes ſtets mit Vorliebe genommen. Man gibt

„Kufeke“ als Suppe in Verbindung mit Milch, Bouiſſon
oder Gemüſen. Fordern Sie bei Ihrem Apotheker oder
Drogiſten gratie das „Kufeke“Kochbuch.
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Aus aller Welt
Ausbrechende Filmelefanten.

Jm Babelsberger Wäldchen, dicht am
Bahnhof, brach eine Elefantenherde, die ſich auf dem
Transport zu dem dortigen Filmatelier be
fand, aus und verſetzte die Fußgänger in große Auf
regung Erſt nach mehrſtündiger Arbeit gelang es
den Wärtern, die Tiere wieder einzufangen, die in
dem Waldbeſtand eine ziemliche Verheerung ange
richtet hatten.

Liebestragödie im Hausflur.
Die Berliner Kriminalpolizei wurde am Dienstag

gbend nach dem Hauſe Schillerpromenade 47 in
Reinickendorf gerufen. Dort hatte der 35 Jahre
alte Chauffeur Wake auf die 23 Jahre alte Toch-
ter Gertrud des Buchdruckers Blüm ner im Haus
flur zwei Schüſſe abgegeben. Sie brach ſchwerber
lehßt zuſammen und würde in hoffnungsloſem Zu
tande in das Reinickendorfer Krankenhaus gebracht.
Als auf die Schüſſe Hausbewohner hinzueilten, hielt
der DTäter dieſe erſt mit dem Revolver in Schach

Eine Kontoriſtin als Mörderin.

Ernag Anthony,
eine Afährige Berliner Kontoriſtin, hat die Aufwarte
fran Anna Schüler mit drei grauſamen Meſſerſtichen
ermordet. Die Mörderin gibt an, daß ſie durch fort
laufende Erpreſſungen der Ermordeten zum Ver
brechen veranlaßt wurde. Die Polizei nimmt jedoch

Eiferſucht als Grund zur unſeligen Tat an

und jagte ſich dann zwei Schüſſe in den Kopf, ſo daß
er kot zuſammenbraäch. Gertrud Blümner
war ſeit längerer Zeit mit einem Chauffeur be
freundet, der ſich der Familie gegenüber mit Pa
pieren auf den Namen Max R. ausgewieſen hatte.
Er verlobte ſich mit Gertrud Blümner und erklarte,
das Mädchen heiraten zu wollen. Aus noch nicht

m e Gründen kam es geſtern abend
zwiſchen beiden zu einem Streit; als Gertrud ihren
Verlobten zur Haustür begleitete, hörten die Nach
barn, wie das Mädchen ſagte „Aus der Heixat wird
gber nur etwas, wenn du mir die richtigen
Papiere zeigſt. Kaum hatte Gertrud Blür
wer dieſe Worte geſprochen als im Korridor das
Vicht erloſch und zwei Schüſſe knallten. Aus allen
Etagen eilten die aufgeſchreckten Hausbewohner in
den Flur, der Täter, der völlig ruhig neben ſeinemOpfer ſtand, richtete drohend die Waffe gegen ſie
und erſchoß ſich dann.

Ehetragödie in Berlin-Lankwitz.
14 Tage tot in der Wohnung gelegen.

Eine Ehetragödie wurde in dem Hauſe Sehydlitz
ſtraße 20 zu Berlin-Lankwitz entdeckt. Hier
ine den 29 Jahre alten Geſchäftsreiſenden
Friedrich Walther und ſeine 28 Jahre alte Frau
Elſa geb. Heinrich tot auf. Das Ehepaar wohnte
ſeit mehreren Jahren in dem Hauſe in zwei ärmlich
ausgeſtatteten Dachkammern. Es war im e be
kannt, daß es ſchon ſeit langer Zeit in ſtändigem
Unfrieden gelebt hatte. Walther hatte auch gedroht,
daß er ſeiner Frau einmal „eins auswiſchen“ werde
Bei ihrer Auffindung waren die Leichen bereits e
ſtark verweſt, daß Spuren äußerer Gewalt nicht
vphne weiteres zu ſehen ſind. Die Leute ſind am
26. Februar zum letzten Male geſehen worden.
Wahrſcheinlich haben ſie an dieſem Tage auch bereits
ihren Tod gefunden. Es wird vermutet, daß
Walther ſeine Frau erwürgt hat und dann den Gas
hahn geöffnet hat, um ſich ſelbſt das Leben zu
nehmen. Die Leichen wurden beſchlagnahmt und nach
der Halle in Lichterfelde gebracht, um auf Spuren
von Gewalt näher unterſucht zu werden.

Kortner im „Zigarrenprozeß“ verurteilt.
Der Schauſpieler Fritz Kortner iſt vom Amts

gericht BerlinMitte wegen der bekannten „Rauch
Affäre“ auf Grund der 88 42, Abſatz 1, und 127
der Polizei- Verordnung vom 2. Mai 1909 zu 60 M.
Geldſtrafe oder im Nichtbeitreibungsfalle zu
drei Tagen Haft verurteilt worden. Außerdem hat
er die nicht unerheblichen Koſten des Gerichtsver
fahrens zu tragen.

HHbeſtt u Mort

hHoren

von G S M. an
in jeder Weite

Eigene Anfertigung

kültehant
Kl. Ritterſtr. 13 S

S

S

w. H. Nüner

Geſchafts mann
inſertere!

m

daß ſie das Kind in brutaler Weiſe auf den Kopf

aller Art
ohne Anzahlung

arderohe

d Kleine Anzahlung

Hermann Iſebau
Hal e a. S., Merseburger Straße 22.

Ein neues deutſches Ozeanſlugproſelt

Hanp!mann Köhl auf Junkers 33“
Berplin, 14. März. (TU) Mit dem Nahen des

Frühjahrs tauchen von neuem die Ozeanflugprojekte
auf, in deren Zeichen die Fliegerei des Jahres 1927
ſtand. Auch in Deutſchland haben an mehreren
Stellen die Vorbereitungen für neue Ozeanflüge be
reits begonnen, und zwar ſowohl für den Verſuch,
den Ozean im Nonſtop- Flug mit einer einmotorigen
Land maſchine zu überqueren, als auch für das Vor
haben, das Unternehmen im mehrmotorigen Flug
bot mit Zwiſchenlandungen auf einer der Jnſelgruppen des mittleren Atlantik zu wagen. An er

Stelle muß nach Lage der Umſtände das Projekt des
Hauptmanns a. D. Köhl genannt werden, des Nacht
flugleiters der Lufthanſa im Zentralflughafen
Tempelhof. Köhl, ein erfahrener Kriegsflieger und
ehemaliger Führer eines Bombengeſchwaders, ge
hörte bekanntlich ſchon im vorigen Jahre zu der Be
ſatzung der beiden Junkers-Maſchinen, die am
I. Auguſt in Deſſau zum Ozeanflug ſtarteten, und
zwar ſteuerte er gemeinſam mit dem Piloten Loſe
die D. 1167“ Bremen“). Schon damals hatten
die Junkerswerke Hauptmann Köhl das Verſprechen
gegeben, ihm für ein eventuelles neues Unternehmen
eine Maſchine gleichen Typs, die einmotorige
Junkers W. 33 zur Verfügung zu ſtellen. Köhls
Vorbereitungen für ein ſolches Unternehmen ſind
nun ſo weit gediehen, daß am letzten Sonnabend die
verſprochene Junkers-Maſchine, die die Zulaſſungs-
numner „D 1231“ trägt, von Deſſau nach Berlin
übergeführt wurde, wo ſie auf dem Tempelhofer
Feld zu ſeiner Verfügung ſteht. Das Flugzeug
gleicht in allen Einzelheiten der „Bremen“ und
Europa auch ſchon rein äußerlich wegen der
Datſache, daß es wiederum keinen Aluminium- An
ſtrich aus Gewichtserſparnisgründen trägt. Köhl
wird die Maſchine in den nächſten Wochen vom
Zentralflughafen aus einfliegen und dabei vor allen
Dingen eine Reihe neuartiger Navigationsinſtru
mente ausprobieren. Wer ihn auf ſeinem Dzeanflug,
der etwa im Mai ſtattfinden ſoll, als zweiter Pilot
begleiten wird, ſteht noch nicht feſt. Als Flugrvute
iſt, natürlich unter Berückſichtigung der jeweiligen
Wetterlage, wieder die über Jrland Neufundland
führende kürzeſte Strecke in Ausſicht genommen.

Hincheliff über dem Ozean.
Der engliſche Flieger Hincheliff, der am

Dienstag zu einem Ozeanflug nach Amerika aufge

ſtiegen iſt, wurde geſtern abend über dem Allan
tiſchen Ozean 170 Meilen ſüdöſtlich der iriſchen Küſte
von einem Schiffe, deſſen Name nicht angegeben
wird, geſichtet. Hincheliff fliegt einen SimſonRieſen
eindecker, der den Namen Endeavour“ trägt. Er
hat einen Begleiter mit an Bord. Man glaubt, daß
es ſich dabei um Miß Mackay, die Tochter des
Reeders Lord Jnuchcape, handelt. Bis Mittwoch
mittag war in London keine neue Meldung über
den Flug in London eingetroffen.

Kapitän Hincheliffe.
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Die Flugſtrecke Jrland Neufundland Neuyork Philadelphia

Mildes Urteil für eine grauſame
Mutter.

Ein Kindesmißhandlungsprozeß in Lichtenberg.
Vor dem Amtsgericht Lichten berg hatte ſich

die 57 Jahre alte Frau Minng Zimmermann
wegen fortgeſeßter Kindes mißhaudlung, ge
fährlicher Körperverlezung und Freiheitsberaubung
zu verantworten. Die le on ie in der Walder
ſeeſtraße zu Friedrichsfelde wöhnt, wird beſchuldigt
ihre beiden Pflegekinder in der Zeit von 1925 bis1927 grauſam in andelt zu haben. Außerdem wird

ihr zur Laſt gelegt, ihren Schwiegerſohn, einen
Schwerkriegsbeſchädigten, der ein künſt
liches Bein hat, des öfteren er de en zu haben.
Die Freiheitsberaubung ephlickt die Anklage darin,
daß Frau Zimmermann ihrem Schwiegerſohn das
künſtliche Bein verſteckte, ſo daß dieſer nicht in der
Lage war, das Haus zu e ha Hausbewohner
hatten des öfteren aus der Wohnung der e

immermann lautes Schreien und klatſchende Schläge
hört. Daneben vernahmen ſie auch unflätigeeben ſeitens der Angeklagten, die ihren Sohn,

einen 9 Jahre alten Knaben, init Ausdrücken wie
Aas, Verbrecher uſw. belegte. Auch die damals
15 Jahre alte Tochter wurde von der Mutter miß
handelt und nach Ausſagen verſchiedener Hausbe-
wohner mit einer Hundepeitſche geringfügigſter
Sachen wegen ren Die Tochter heiratete
ſchließlich einen Eiſenbahner, einen Schwerkriegs
e der zu der Schwiegermutter zog. Die
Ehe ging jedoch bald in die Brüche. Auch der Eiſen
bahner wurde von der „liebevollen“ Frau Zimmer
mann mit einer Hundepeitſche geſchlagen Der
Kleine hatte einmal auf der Straße ſeine Pantinen
verloren. Darüber regte ſich die Mutter derart auf,

ſchlug. Die als Zeugen geladenen Kinder der An
eklagten belaſteten die Mutter in keiner Weiſe, ſieſehen jedenfalls ſo unter ihrem Einfluß, daß ſie mit

ihrer Ausſage zurückhalten. Der Amtsanwalt hielt
das Ergebnis der Beweisaufnahme nicht für eine Be
ſtrafung der Angeklagten geeignet, er beantragte in
allen Punkten Freiſprechung. Die Mißhand-
lung des Knaben erwähnte er überhaupt nicht. Das
Gericht war jedoch anderer Anſicht und vberurteilte
die Angeklagte wegen gefährlicher Körperverletzungzu 2 Mondrern Gefängnis von den übrigen
Punkten der Anklage wurde ſie jedoch mangels Be
weiſen freigeſprochen.

Der Damenimitator vor dem
Arbeitsgericht.

Man ſchreibt aus Berlin Auf Empfehlung
eines Bekannten war Hella von der Direktion eines
Enſembles engagiert worden. Eigentlich konnte man
ja von „Engagement“ nicht gut reden. enn Hella
mußte ſich verpflichten, ein halbes Jahr lang ohne
Gage als ſogenannte Elevin zu arbeiten. Die
Direktion hatte ſich dabei noch vorbehalten, den Ver
trag jederzeit ohne weiteres auflöſen zu können.
Hella dagegen durfte den Vertrag nicht löſen oder
mußte bei der Aufhebung des Vertrages eine Kon
ventionalſtrafe von 300 M. zahlen. Aber ſie dachte
auch gar nicht daran, wieder zu gehen, denn ſie war
ja nun endlich dort, wo ſie ſein wollte, nämlich auf
den „Brettern, die die Welt bedeuten“. Die erſte
Rolle, die ſie ſpielen ſollte, war ein Kammerkätzchen.
Das wäre auch zu machen geweſen, denn ſie ſchien
eine nette Sopranſtimme zu haben. Aber dann
wurde plötzlich umdisponiert und Hella ſollte nicht
Sopran, ſondern Baß ſin gen. Dent eigent
lich war Hella ein Er. Ein Damenimitator. Und
Baß ſingen ging einfach nicht. Nachdem man ſich

verbunden

die Mitte ab. Darin ſah die Dixektion einen Ver
tragsbruch und I beim Arbeitsgericht
(Bühnenkammer) auf Zahlung der Konventional
ſtrafe Nun ſtand Hella vor dem Richtertiſch und
wußte nicht recht, wie er ſich zu benehmen hatte. Gr
drehte ſich verſchämt mit vorn ſammengefalteten
Handen in den Huſten hin und her, ſtellte auch ab
und zu kokett ein Bein vor das andere und gab mit
hoher und e Stimme ſeine Antworten
„Und dann ſollte ich Baß ſingen und das konnte ich
doch nicht. Und bei dann „Baß!“ und „pnnte
wurde ſeine Stimme noch höher, als ſie ohnedies
ſchon war. Und dabei drehte und wand er ſich vor
Beſchamung, daß man ihm ſo etwas zutrauen wollte
Das Gericht war für einen Vergleich Die Direk
tion ſollte auf die Konventiongſſtrafe verzichten und
der Vertrag als aufgehoben erklärt werden. „Hella
aber, dex einmal Bühnenluft gervchen hatte meinte
leich darauf mit ſehr viel Temperament Darauf
ann ich aber nicht eingehen!“ Erſt auf Zureden

ſeines Proßeßbevollmächtigten nahm er den Vergleich
an. Damit war e Traum von Ruhm und Be
wunderung vorläufig zu Ende geträumt.

Ein fliegendes Hotel.
Vor einigen Tagen hat die Deutſche Luft

hanſa ihr größtes Landflugzeug in Dienſt geſtellt
Es iſt die geräumigſte Maſchine, die bisher aus den
Werkſtätten von Junkers hervorgegangen iſt. Das
neue Igyrgus faßt 15 Perſonen vier Perſonen
mehr, als der ältere Junkerstyp G. 24. Beſonderer
Wert wurde bei dem Bau dieſer Maſchine auf die
Schaffung möglichſt großen Nutzraumes gelegt
Während die alte G 24 ihre 11 Gäſte in einem ein
zigen Raum unterbrachte, ſind in der El drei mitAen Komfort ausgeſtattete Flu e aſſt r ä um e ge
ſchaffen worden. Natürlich wird dieſe r Maſchine
nur auf den internationalen Strecken verkehken
Für den Nachtluftverkehr können die Seſſel dur
Betten erſeht werden, ſo daß man hier alſo wirklit
von einem liegenden Hotel ſprechen darf. Die An
ordnung des Rumpfes iſt folgendermaßen vorge
nommen Auf den vornliegenden Führerraum folgt
der eigentliche Nutzraum, der in vier Abteilungen
untergeteilt iſt, den vorderen Frachtraum, der v
beiden Seiten durch eine große Tür von außen he
zugänglich iſt, dahinter die drei e
Waſchraum. Alle Räume ſind unter ſich durch Türen

quemlichkeit übertrifft die Kabine ſelbſt den komfbr
tabelſten DeZugwagen 1. Klaſſe, ſo daß die Flug
gäſte auch phyſiſch in der Lage ſind lang Strecken
ohne Unterbrechung im Tag und Nachtflug zurück
zulegen. Für freie Bewegungsmöglichkeit iſt in den
großen und breiten Räumen gute Vorſorge getroffen
Das Handgepäck wird in einem eigens eingebauten
Raum untergebracht. Der Mittelgang der Käbine
iſt vollſtändig freigelaſſen, die Sitzgelegenheiten ſind
an den Seiten angeordnet, und zwiſchen je zwei

Sitzen ſind Schiebefenſter eingebaut, die beliebig ge
öffnet und geſchloſſen werden können. Das neue
Flugzeug iſt mit drei Motoren von je 420 S. als
gerüſtet und entwickelt eine Geſchwindigkeit von
170 Kilometer in der Stunde

Die kaliforniſche Dammbruch

e kataſtrophe. eDer Fortgang der Rettungs arbeiten
Die Reittungsarbeiten im kaliforniſchen über

ſchwemmungsgebiet werden mit größter Energie fort
geſetzt. Etwa 500 Perſonen werden noch
vermißt. Die Zahl der Toten beträgt bisher
231. Man ſchätzt den Sachſchaden anf zehn Millionen

Dollar eBrand eines Luxuszuges
Die Flucht im Schlafanzuge

Der Kairoer Luxuszug traf am Mittwoch
mit vier Stunden Verſpätung in Kairo ein, zwei
Wagen waren unterwegs verbrannt
Glücklicherweiſe ſind Menſchen nicht zu Schaden ge
kommen. Jn dem Zuge führen zum großen Teil
amerikaniſche Touriſten. Die Pafſagiere verließen
fluchtartig die in Brand geratenen Wagen, die ab

gehängt wurden. Die Paſſagiere dieſer beiden
Wagen, unter denen ſich auch der amerikaniſche
Millionär Ecaſtman befand, büßten ihre Kleider
und ihr Gepäck ein, und beſaßen bei ihrer Ankunft
in Kairo nur noch ihre Schlafanzüge.

ſoll Han Thor mann fürs wirtſchaft Franz h n er fur W von
und Unterhaltung Franz Gomm für Lokales n ſtlel
deutſchland Otto Georg kür Sport und Aus aller Welt
Pauſe Kehlis für Anzeigen und Reklameteil ſämtlich in

e Merſeburg. a SErnſendungen nur an die e gicht an BexſonegsRückpörto iſt per für un verlangt e See henkeine Hewähr Gerichtsſtand für beide Teile Werleburg
r ud und Verlag der Firma Th. Rößnexr ein Wer eheg.
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Sdorl-Allerkei
Eine Stimme für Dr. Peltzer.

Dem Beſiegten flicht die Mitwelt keine Koſenamen
u die Kritik, und Dr. Peltzer muß jetzt in der deut

keine Kraft mehr in ſich ſpüre, ſich weiter in der
ſportlichen Offentlichkeit zu behaupten. Nach ſeiner
Anſicht hätte die DSB. ihm, wie er in langen Unter
handlungen erſtrebte, die Starterlaubnis vor der Ab

dann hätte ſie ihn doh vorher benachrichtigen e
damit er Zeit gehabt hatte, ſich auf die bevorſtehen

den Hallen s irechnete, einzu

reiche Zeitungs

von Amerikanern in Neuyork erhebt ſi
anund applaudiert zu dem Ruf Ein Deuſſcher ßera Sta V tAlle ſtehen, Hut ab, während die Kapelle Deutſch ASG. Gera Städt. t 4861 Weißen

fels 81 (5 0).„American Legion“, und wo waren die „Daughters Bei heftigem Schneetreiben, das große Anforde
v the Ameriean, Revolution die amerikaniſche rungen an die Spieler ſtellte würde ein lebhaftes Spiel n
efence Soeiety Elon H. Hooker, Salomon gezeigt, in dem Gera zum dritten Male als
Standwood Menken und all die anderen Hunnen- Meiſter verdient ermittelt wurde.
freſſer? Der Mann, dem die Amerikaner applau t rdierten, war ein Vertreter der „BabyTöter“, ein So See e e

land, Deutſchland über alles ſpielt. Wo war die

Mitglied des Teutynen-Stammes, von welchem jeder
Liberky Loan Redner vor zehn Jahren erklärte, daß Trotz des überaus
er von der Erde hinweggefegt werden müſſe, weil er. Mannſchaften einen n
menſchlicher Geſellſchaft Unwürdig ſei. Tatſachen ſind Gotha dank beſſeren Stehvermögens
Tatſachen, und es muß hier feſtgeſtellt werden, daß beſonders in der erſten Halbzeit zu

chandbaren“ 2. Fehruar 1928 an 15 000 Turnerſchaft Mühlhauſen bemühteg. demJeritaner in Madiſon Square Garden Dr. Otto ſchnelle, gut ein
Peltzer, den deutſchen Läufer begeiſtert grüßten, kommen, war aber zum
nachdem er ſeinen erſten amerikaniſchen Sieg er alle gut gemeinten Schü
ringen hakte, und vereinigt den Klängen des deutſchen die Latte gerettet wur
VNativnalliedes ſtehend zuhörten, deſſen öffentliches Gothaer Tormann, der die ſ

ingen noch vor zehn Jahren feden Amerikaner ins meiſtern wüßte.
Gefängwis re Nee Wir wiſſen natürlich, Von einer t

Rennen unter den ungünſtigſten merken.daß Dr. Pe her ein
Bedingungen gegen neun Konkurrenten gewonnen

e Kreismeiſterſchaft

de Die Vorſpiele.en e manches hören Er ſchreibt, daß ihn Miteelthüringer Meiſter TV. Jena; Oſtthüringer
dieſe fortwährenden Angriffe ſo zermürbten, daß er Meiſter ATG. Gera; Rordwe

Polizei Gotha
Am Sonntag fanden die Vorſpiele um die Kreis

meiſterſchäft ſtatt, die im allgemeinen die Favoriten
reiſe geben ſollen. Wenn ſie es aber erſt ſpäter tat, n e e Wer Niederlage der

kommt nicht überraſchend. Jm einzelnen:

ars mit denen er nicht mehr TV. Jena B. Apolda 4:3 (3:2).
ellen. Daß Peltzers Amerikareiſe Jm Enſſcheidungsſpiel um diedoch Jelt mere ndawert hatte, beweiſen zahl Meiſterſchaft lieſerten ſich der TV. Jen

ſchaftsanwärter,

Mittelthüringer

n a und der TV.richte, ſo ſchrieb die Nation Apolda eiſten ausgeglichenen Kampf, aus dem erſt nach
„Was iſt los? Was iſt los? Eine große Ver Spielverlänge

h hervorging

glatten Bodens liefern ſich beide
flotten Kampf, wobei die Polizei

ä ein kleines Plüs
verzeichnen hatte.
ſich eifrig, durch

geleitete Durchbrüche zu Erfolgen zu
Teil vom Pech verfolgt, indem

im Aus enden oder durch
Hervorgehoben ſei der
chwierigſten Sachen zu

Das Spiel war meiſt ausgeglichen
berlegenheit des Siegers war nichts zu

S auf einer Bahn, die er nicht kannte, nur eine (Geutsehe rurnersen-
kunde näch Empfang der Starterlaubnis, und daß

die Begeiſterung der amerikaniſchen Menge ein
Trihut der Sportfreunde war, der dem herhorragen
den Athleten gezollt wurde. Aber wo blieben die
„Patrioten“

gen, und Heeneys K a gegen Sharkeh zä

ehe ganz froh wieder Harry ſchiedenes (u. a 10 Gebote für S
erſſon der Franz Diener zur Stelle Spieler, Bezirksſpielwart Knothe).

zu haben, um den matten Schwergewichtsmarkt lungen

Wur
zu beleben. Knut Hanſen, der amerikaniſch-däniſche
Schwergewichtler, der von Diener nach Punkten ge Um an der
ſchlagen worden iſt, ſeit ſeinem Blitſieg über Phil iſt die Gauſpiele
Scott aber keine Gegner mehr fand, wird ſofort nach zu dem d
ſeinem Kampf gegen Bertagzolo in Kopenhagen nach werden können.

Waldlaufmeiſterſchaft des
13. Turnkreiſes.

e e e
euyork zurückkehren. Er iſt der eingige weiße

Boxer, der bereit iſt, gegen den Neger Godfrey, den
angeblichen Beſieger Paolinos, anzutreten.

Das Match Risco Sharkey ging über 15 Der 18. Turnkreis
Runden und war überaus erbittert. Sharkey mußte ſeine Waldlaufmeiſterſck
in der zehnten Runde bis s zu Boden, Risco war in Laufſtrecke iſt die gleiche w
der vierten Runde ſchwer getroffen, erholte ſich aber Meiſterſchaften am 22. April

der Waldſpielplaß des M
führt durch herrliches

J windenden HEraſteport Grenzen Mit dem
J gleichzeitig der MittelthürNene Herausſorderung Bonagligs Bezirk Erfurt ſeine diesjährigen Waldlanſe durch.

gut und war zum Schluß überlegen.

an Schmeling.Der italieniſche Halbſchwergewichtsmeiſter Bo Die n e en

Die Denutſ S 5 2 8i 8 Die Deutſche Durnerſchaft in Polen, die Zu Am S9 ren nen x Am SonntagCharold in Buenos Aires eine neue regelrechte Her en Turnvereine in Polen,
n Jahresbericht nach dem

Daraus geht hervor,

waglig hat ſofort nach ſeinem Siege über Kid

meiſter Max Schmeling, Berlin, richten laſſen.

Gauſpielervollverſammlung.
Eine wichtige Verſammlüng

März, vormittags 9

n worden.r thüringer Gau angee Nitr Dempfey allein ):auſpielreihe beteiligt
„Johnny Rises ſchlug Jack Sharkeh in entſenden

Neuhork nach Punkten, und damit ſcheidet Sharkey ledigun
aus der Reihe der ernſteren Titelkampfanwärter ausſchu
n Tunney aus. Formell rechnet man noch mit Voigt über „Die te

Heeney oder Risco, doch kann kaum ein Zweifel be bvallſpiels, Organif
ſtehen, daß wieder nur Dempſey in Frage kommen Betrachtung
t Risco wurde ſeinerzeit von Haxrh hre ſpielreihe 19

gefcht lte

iſt für Sonntag, den
nach dem „Berg-

Alle dem Nordoſt
chloſſenen Vereine, die an der
ſind, werden ihre Vertreter dazu
Tagesordnung ſteht

I. Eingänge; 2. Bericht über die
Vortrag des Bezirksſpielwarts

28; 5. Bericht pS a 6. Ausgabe der Schiedes langweiligſten der Saiſon. Man wäre in (Einderungen zu den Spielregeln 19

unterſtehen der Leitung des

Waldgelände.

r ſammenfaſſung der deutſausforderung für den Titelkampf an den Europa veröffentlicht oeken hre
Stande vom Januar 1928

Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 15. März 1928.

daß die Deutſche Turner
riger Verhältniſſe innert
Vereine haben ihren Beſtand
auch zahlen mä
Turnerſchaſt i

gewahrt, andere ſind

Mädchen teil.

rüng der TV. Jeng gils glücklicher Sieger Sehaeh J

Das von der
anſtaltete Schachtu

Um den zweiten Platz kämpfen noch Querſurr w.
Riemann und Fajaro wies

Radspore

ur Er ließ ſich nicht beirren,auſpiel e Partner
eiſtung aber gab

„Hau

gehört wie bei Tietz-Riegers Erfolg.
gericht konnte ſich minutenlang nur durch Zeichen burg an Spoartfreunde Halle

Nicht ſehr lange freuten ſich S fir Se der Aunde).
beide ihres Erfolges, denn der Spurtkönig van BeWas nüitzte es, wenn ſich das furt an e e Neu mark 14,50 Mart
ganze Feld geſchloſſen gegen ihn wandte, daß ſich Gade hie im Spie
änfänge auch das Publikum gegen ihn ausließ, er e Ende dieſes dernte erfolgen.

Er erreichte es mit ſeinem

ſprache verſtändigen.

Kempen legte los

es keinen Unwillen des Publi e echniſche Entwicklung des Fauſt kums mehr gegenüber dem Holländer. Nur ehrliche Spiel Ny. 542, Crbllwitz-Wacker Knaben, w
aktion der Spielhewegung in der DT.,

en ſtenet Scheed echter

srichteragusweiſe;
e m dn ePrüfung ſolgender (Mittwo

7. Anträge V29/30; 8. Ver
dsrichter und
Die Verhand

Gauſpielwartes u rück 6

nis iſt nunmehr

e e e Frauen endet rer eiſen ein größeres Verſtändnis entgechli 262 Punkte Wie dies früher e In der Preſſe und im Film

e ne e e et S i 9 erge n in x en T4 e a en Allch d bekannte Firma Dr. Hetker, Bielefeld, hat ihr früher

Van Kempen- R
2. Tietz-Rieger 2
zwei Runden zurück
5. Wambſt-Laquehay 85

DewolfBrunier
Runden zurück. 7Gauſpielreihe teilnehmen zu können, ſ e Runden zurück:

rverſammlung der letzte Termin, bis 9.n ehrendtMachzinſth 128ſchaftsmeldeformulare abgegeben
Verbinch Nacht.

g. d.
deutſche

den Stadtbezirt

L. 1930 Uhr gegen Otto Schröder, Guſtav Bittner Neu
t Muſchter (Kayna), In Kürze78 B 5. S 381,Vereinsvertveter, Schiedsrichter

eutſtgen Hans Reichenbach (Wacker), 878 a mann und Ernſt Röſemann en aus Stocholm
Henannter, Vereinspertreter, Schiödsrichter Angebote zu einem Kampf mit Schwedens

meiſter Harry Perſſon am 19. April exhalten.

ie bei den Deutſchen e re
Ablauf und Ziel iſt 80 e Uhr

änner-Turnvereins. Der Lauf s Dazu

n zu en i n un Jroiede halten ſich in mäßigen Senne
des Kreiſes ſührt auch nene
inger Turngau und der

Verfehlung S

g an 1928. Dazurichter Nilius (S
4. 21.00 Uhr

Dazu Gengnnkter,
P. Bake (Favorth) und evtt

Jungbrut. 8
ESaaleganu.

Werbindliche Mitteilung Nr. 54.)

dem 18. Märg, 15 Uhr findet in Halle Spoartverein von 1889 Merſeburg E. V.
ſpiel um die Mitkel 16. d. abends s Uhr, 8 sverſeWage alle und Herm ein s 84 AUhr, Mobnatsverſammkung

unde beſteht ab 13 Uhr für V

V

reinsvertreter, S

S i SV. 98) das Vorrienden
h keiſterſchaft Zwiſchen

Halberſtadt ſtalk. Aus dieſem Gr
Halle Spielverbot.

ein Fahrrad unbekannter Marke zu erwerben,
denn

die führenden Weltmarken, ſind im Preiſe
nochmals herabgeſetzt.

Reichhaltige Auswahl in bunten, billigen
Fahrrädern.

Bequeme Ratenzahlungen.

Max Seh
HMersehurg Leuna

Anruf 479 Gepr. Mechanikermeiſter Schmale Str. 19

h.

enenneAlexcandnenste 26
BernIn I lager lein Bl

ſt in P 4 F je 2. Zum ielplan am 18. März. Spiel Nr.ſchaft In Polen trotz ſchwie einer beider Gegner um S u ſtatt.
ich erſtarkk iſt. Die meiſten heginne Uhr. e fallen aus Spiel der er

545, 546, 547, 552. Spiel Nr. 550 beginnt 10.30 Uhr.

Spielverbot.

Schröder (96). Bauender Verein iſt Sportbrüde

TabellenEndſtaud.

e ev n o v 19 5
Eisdorf 10 6 2d gZappen dorf 10 6Sportluſt Teutſchenthal 19 1

Holleben. 0 3

Zauchſtädt

Wegwitz 11 10 08 9 eiſtere SV. Glückauf Braunsd
Klaſfe 40, Gruppe 2:

geſp. gew. unentſch. verl.

Berliner Sechstagerennen. en.
Wildes Chavs. Van Kempen vor Tietz und Ehmer. e m 3

Selten bewegt ging es in der letzten Nacht des Sportinſt Teutſchenthal u Se 9 n
Berliner Sechstagerennens zu und ſelten iſt das Meiſter erwvre
Berliner gewiß anſpruchsloſe Publikum laſſe 4e, enweniger e h die t als Seit e geſp. gew. unentſch. verl.
hetzte eine Jagd die andere Erſt ging Rieger f. Meefeburg n s 9los, der eine halbe Runde ſchaffte, ehe das Feld gen hre W s z 5
überhaupt wußte was los war. Als Ties ab Hereſes e 7löſte W n e re e Braunsdort er r De es nenTietz-Rieger lagen damit nicht nur wieder in der eher
Spitzengruppe mit EhmereKroſchel, ſondern hatten Ha r e Ehe ſern a
die Führung des Rennens übernommen. Noch nie egen ne an de
hat. Berlin einen derartigen Jubel im Sportlager e 5760 Mark Splebgei

FDas Renn Landsberg an Favorit Halt

Nach dieſer Jugendpflege.
Vexrbindliche Mitteilung.)

e Scheleijbliche Wohl der en Familie t
u iſt

(Rordoſtthüringer Gau.)
Frauenturnen.

e h ene n See 9 ſ. r.r z De es Turn n un aufrauenturnGaugerichtsverhand lung Abfahrt vom Bahnhof Merſevurg e
am Montag, dem 19. März 1928. ſcheinen nolwendig. Der Ganfranentyrn wart

Harry Perſon ſucht Gegner. Die de e

Slrſte jedoch wegen ſeines am 6. Mate 96 vom e in der Weeher Schieds lin nen Kampfes um die Deutſche Meiſterſchaft für die
Begegnung in Stocholm nicht in Frage kommen.gegen Paul Keindorf (Wacker), S 378 B 11. Fehuny Snthbert, der Engliſche Neiſter im Febergee

Vereinsvertreter von Wacker und Favorit, wihtsesboren, ußte im Ring des Nationat-
en. Chib zu London in einem We Runden- Kampf P
eſt er mann. Ditel än ſeinen Herausforderer, Harry Cordet,

Vereinensehriehten

Freitag abend findet eine Beſprechun
Halle

e.
(Wilhelmſtraße) über den

GSne
S

ded

e e

ſy n n e am gggerg

n neneShutt und cher en
z. Tur latz Friedrich Versönde Grüne Spotheke Erturt g

re Geſchäſtwann inſerierel
—=w=m=lc 7

Generalvertrieb
für Merseburg und Umgegend

Michel-Brikett-
Verkaufsstelle

m. b. H.

Merseburg
Nulandtstr., am Gäterbahnhof

Fernruf 82.

wo
v M ist die arhöne Pfeiz am Rhein

mit rund ſ Million Einwohnern o
Viele große Industrie-Unternen-

moen, umfassendes Weinbaugs-
blet e Lebhafter Handet und

Verkehr o in sämtlichen, rund
700Stadten u. Orts chaften dieses
5500 km großen Gebietes ist die

Palagoche
Raend da
vertreten e Sie hat weitaus e
höchste Auflage all, pfälzischen
Tageszeitungen, den umfang
reſchsten Inseratentell und de

meisten kleinen Anzeigene Aſie
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S c fu der am Sonntag dem 25. März, in Halle undßig vorwärtsgekommen. Die Deutſche Merſebtnn etnndenken Waldläufe und des Städte Handball-

S S n Polen iſt in a S eingeteilt. Sat Halle Leipzig veſteht für das geſamte
er 1. Kreis der nördliche, umfaßt 25 Vereine, von üdteHandbollſpiel Halle Leipgig findet auf dem

ne e Tee Dre m 204 der der Piet n Se t iſt Eintracht Halle.
u rößte iſt. Der 2. Kreis weiſt eine Anzahl größerer z. Zum St am ZJarfſtthüringer Meiſter Vereine guf, der größte iſt der Alte TV. Kaktowitz r iſt gebe See hl e e ne

mit 758 Mitgliedern Jnsgeſamt a en e ab e Senge Wetterling. E.
1950 Mitglieder. Der 2. Kreis 5993. Neben dem Ge Sturmer: Siewald Gade ehe
räteturnen wurde das Turnſpiel und das Volks Se e e Srorkfreunde)turnen gepflegt. Es turnten insgeſamt 48 688 Män
er 30095 Turnerinnen, 82 870 Knaben und 11823 Pinkter C
Mädchen Außerdem nahmen an den Spielen 4847 rTurner, 1705 Turnerinnen, 1099 Knaben und 1554 Klaſſe 88, Gruppe 1

Die Teilnehmerzahl der Spiele be
laufen ſich auf 8585 für Turner, 1001 für Turne Amsdor
rinnen, 2920 für Knaben und 2541 für Mädchen Wansleben e e

5. Zum Städteſpiel Halle-- Magdeburg am Karfreitag, dem

ehn (98), Schubert (Boruſſia),

brüder.
Aus Spiel 373. Könnern-- Poſt 4) erhält die Poſt

S
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Méiſter: E. Eintracht Amsdorf.M. Blümich Leipziger Schachmeiſter. S Kugſe za, Oerpve 2e
„Neuen Leipziger Zeitung“ ver
rnt Meiſterſchaft Deaunsdorf I

ung Leipzig ſah den auch in Merſeburger Schach Beung UOftthüringer kreiſen beſtens bekannten Meiſter M. Blumt ch als en
exſten Sieger
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Buſch. Groß mann.

Deutſche Turnerſchaft.

Sonntag, den 18. März Begzirksvorturnerinnenſtunde

n Boren Ludwig
Schwergewichte

Frühfahrswaldlauf ſtatt.



Jahres 1926 auf 9988 am Schluß des Berichtsjahres
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Seite 10. Mexſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 15. März 1928. Nr. 64.

Der Leipziger Meſſeerfolg
Größte inkerncliongale Meſſe ſeil der Mark

ſtabiliſierung.
Die Leipziger Frühjahrsmeſſe hat am Mittwoch

ihren Abſchluß gefünden. Jn ihrem Geſamtergebnis
betrachtet, ſtellt ſie ſich als die größte und erfolgreichſte
internätionale Meſſe ſeit der deutſchen Markſtabi
liſierung dar. Der gewaltige Wirkungskreis der Meſſe
wird dadurch beleuchtet, daß ſie rund 175 000 geſchäft
liche Beſucher zählte, darunter 30 000 Ausländer. Die
Zahl der Ausländer betrug über 10000, davon 1100
ausländiſche Firmen aus 23 verſchiedenen Ländern
Für die Zwecke der Meſſe waren insgeſamt 300 000
Quadratmeter bebauter Ausſtellungs ünd Verkehrs
fläche belegt, womit dieſe Leipziger Meſſe weitaus jede
Welkausſtellung übertroffen hat.

Der geſchäftliche Erfolg der Meſſe wird durch die
Berichte von Wirtſchaftsorganiſationen und führenden
Perſönlichkeiten der verſchiedenſten Produktionszweige
beſtätigt. Das Jnlandgeſchäſt der Meſſe ließ die Ge
ſündung des Deutſchen Wirtſchaftslebens erkennen.
Das deutſche Exportgeſchäft wurde durch die Meſſe
ſtark angeregt. Auch die ausländiſchen Ausſteller ſind
von dem geſchäftlichen Ergebnis befriedigt.

Her Reichsbankabſchluß

12 Prozent Dividende.
Der Rohgewinn der Reichsbank im Jahre 1927

besiffert ſich auf 149 Mill. M. gegenüber 118,9 Mill.
Mark im Vorjahre. Das An wachſen des Ge
win nes erklärt ſich in der Hauptſache aus der ge
ſteigerten Kreditbeanſpruchung bei der Reichsbank
die ſich beſonders im Wechſelankaufsgeſchäft, aber auch
im Lombardgeſchäft auswirkte. Eine erhöhte Ge
ſchäftstätigkeit drückt ſich auch in der Zunahme der er
höbenen Gebühren aus. Jm einzelnen trugen zum
Rohgewinn die Erträgniſſe aus dem Wechſel und
Lombardgeſchäft niit 134 Mill. M. (100,7) und die Ge
hühren mit 42 Mill. M. bei. Die Ausgaben be
liefen ſich auf 123 Mill. M. (90, und zwar entſallen
auf die Verwaltungskoſten 75,1 Mill. M. (83,9) und
auf Rückſtellungen für den Delkrederefonds, für
Notenneudruck und für Neubauten insgeſamt 47,9
Millionen Mark (6,8). Es ergibt ſich demnach ein
Peingewinn von 26 Mill. M. (22 5,2 Mill.
Mark (6) ließen in den geſetzlichen Reſervefonds,
dem Reich fallen 5,5 Mill. M. (.2) zu, die zur Til
gung umlaufender Rentenbankſcheine zu dienen haben.

Die Anteilseigner erhalten eine Dividende von
v. H. mit 158 Mill. M. Der Reſt von 9,6

Mill. M. 7) wird dem Speziglreſerveſonds für
künftige Dividendenzahlungen zugeführt.

Die Zahl der Beamten Angeſtelltenund Arbeiter hat ſich von 10 236 am Ende des

e
7 e

Das neue Auſwertungsgeſet

Von Gerichtsaktuar Franz Stock, Merſeburg.
An 1. Januar 1928 iſt ein Geſetz in Kraft ge

kreten, das für eine große Anzahl von Aufwertungs-
anſprüchen neues Recht ſchafft. Sein Einfluß auf
die Bewertung insbeſondere ländlicher Grundſtücke
iſt nicht unweſentlich.
Das an 28. Dezember 1927 verkündete Geſetz
über die Auſwertung von Erbpachtzinſen, Grund
mieten, Erbleihen und ähnlichen Anſprüchen“ regelt
die Aufwertung von Anſprüchen auf wiederkehrende
Leiſtungen aus Erbpacht, Erbzins und ähnlichen
Rechtsverhältniſſen, die die Zahlung einer beſtimmten
Geldſumme zum Gegenſtand haben, ſo z. B. vor
allem die Aufwertung der Kirchen und Schulrenten.
Nur von dieſen Renten ſoll im folgenden die Rede
ſein. Anſprüche dieſer Art werden, wenn ſie vom
Währungsverfalt betroffen ſind, auf 100 v. H. ihres
Goldmarkbetrages aufgewertet. Die Zahlung des
Aufwertungsbetrages kann der Gläubiger nicht vor
dem 1. Jannar 1929 verlangen. Die Aufwertungs-
ſumime iſt vom 1. Jannar 1928 mit 5 v. H. zu ver
zinſen, doch gelten die vor dem 1. Januar 1929 fällig
gewordenen Zinſen als erlaſſen. Soweit die
Leiſtungen aus den Jahren 1924 bis 1927 noch nicht
bewirkt ſind, iſt der Schuldner berechtigt, ſie zu je
einem Viertel jährlich an den Fälligkeitstagen der
Jahre 1928 bis 1931 mit den an dieſen Tagen
fälligen Leiſtungen zu entrichten.

Erfreulicherweiſe ſieht das Geſetz für den Fall,

ſtellenden

daß der Aufwertungsbetrag nicht höher als 5 Gold einem

niark iſt, eine Ablöſung der Rente durch Zahlung
des 25 fachen einjährigen Betrages vor. Der Ab
löſungsbetrag iſt am T. Januar 1929 fällig ein be
ſonderes Abloſungsverfahren findet nicht ſtatt. Durch
den Ablöſungsbetrag ſind auch die ſeit dem I. Ja
nuar 1924 rückſtändigen und die bis zum 31. Dezem
ber 1928 fällig werdenden Leiſtungen abgegolten.
Die ſeit dem Januar 1924 bereits gezahlten Be
träge ſind dabei guf den Ablöſungsbetrag anzu
vechnen.

Jſt das Rechtsverhältnis während der Jnflatſon
abgelöſt worden, ſo wird der Anſpruch auf die Ab
löſungsſumme aufgewertet, falls dieſer nicht vor
dem 5. Junt 1922 ohne Vorbehalt angenommen iſt.
Die Zahlung des Aufwertungsbetrages kann auch
hier nicht vor dem 1, Januar 1929 verlangt werden
die Verzinſung beginnt ab l. Jannar 1928 mit
5 v. H. jährlich

Jm Gegenſatz zur Hypothekenaufwertung (Geſeß
vom 16., Juli 1925) wird aber hier durch die Auf
wertung das abgelöſte dingliche Recht nicht wieder
begründet.

Vergleiche über dieſe Rentenanſprüche, die den
Zweck hatten, den Streit oder die Ungewißheit über
die Höhe des infolge der Geldentwertung zu Zahlen
den Betrages zu beſeitigen, bleiben unberührt, es ſei
denn, daß ſie in der Zeit vom 15. Juni 1922 bis zum
14. Februar 1924 geſchloſſen ſind.

Die Aufwertung iſt ausgeſchloſſen, wenn der Auf
wertungsanſpruch nicht bis um 30. Juni 1928
bei der Aufwertungsſtelle angemeldet iſt. Eine vor
dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes alſo vor dem

Januar 1928 erfolgte Anmeldung iſt unwirk
ſam. Aufwertungsſtelle iſt wie bei der Hypotheken
auſwertung das Amtsgericht, in deſſen Bezirk das
belaſtete Grundſtück liegt.

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaſt
Rauchwaren Walter A.G. in Markranſtädt. Die

o. G. V. der Geſellſchaft beſchloß, 6 v. H. Divi
den de zu verteilen und 7442 M. auf neue Rechnung
vorzukragen. Der Aktionär Herbert Wolf, der 220 000
Mark vertrat, kritiſierte die vorſichtige Bilanzierung
der Verwaltung und erklärte, daß auf Grund der
Bilanz anzunehmen ſei, daß die Verwaltung das Ka
pital und die liquiden Mittel der Geſellſchaft nicht
genügend ausnütze. Es müſſe ſich bei der augenblick
lichen Konjunktur im Rauchwarengeſchäft ein höherer
Gewinn erzielen laſſen. Der Aktionär hielt in An
betracht der hohen Abſchreibungen die zur Aus
ſchüttung gelangende Dividende von 6 v. H. für zu
geving, man hätte bei geringeren Abſchreibungen eine
ſolche von 10 v. H. verteilen können. Er ſtellte einen
entſprechenden Ankrag auf Dividendenerhöhung. Die
ſer Antrag wurde bei Stimmenthaltung des antrag

Aktionärs abgelehnt. Wie die Verwaltung
mitteilt, hat ſich das Geſchäft in den erſten Monaten
des Jahres 1988 recht gut angelaſſen. Es liegt nachihrer Anſicht keine hen Zu Befürchkungen
derart vor, daß ſich die Verhaltniſſe ändern werden.
Die Verwaltung glaubt daher, daß im laufenden Jahre
ein ahnliches Ergebnis erzielt werde, wie im abge
laufenen Geſchäftsjahre.

Gottfried Lindner A.G. in Ammendorf. Wie
auf Grund von Mitteilungen aus Aufſichtsrats
kreiſen geſchrieben wird, iſt die Geſellſchaft für ihre
Laſtanhaänger das ganze Jahr hindurch ausreichend
heſchaftigt. Auch die Beſchäftigung in der Karoſſerie-
abteiſung hat ſich gebeſſert. Für das am 31. März
zu Ende gehende Geſchäſtsjahr kommt aber eine
Dividende wieder nicht in Betracht

Zuckerfabrik e Durch den Ubergang der
Firma Knauer, Breil Co. Zuckerfabrik Schwoitſch,
die, obwohl in den letzten Jahren neuzeitlich einge
richtet, ſtillgelegt wird, wird die Zuckerfabrik Delitzſch
ſämtliche Rüben, ca. 2,4 Mill. Zentner, verarbeiten.

Harzer Brauerei A. G. zu Halberſtadt. Die Geſell
ſchaft erzielte im Geſchäſtsjahr 1926/27 1125 879
(5091517) M. Rohgewinn. Nach Abzug der Ausgaben
für Brauſtoffe in Höhe von 351 074 (360 381), der
Betriebskoſten von 701 198 (631 768) und der Ab-
ſchreibungen von 65 082 (76 756) M. vervbleibt ein
ſchließlich 2613 M. Gewinnvorkrag ein Reingewinn
von 8521 (22 163) M. Eine Dividende (i. V. 5 Prozent
auf die Stammaktien) gelangt alſo nicht zur Aus
ſchüttung.

Berlin-Burger Eiſenwerk A. G. in Burg bei
Magdeburg. Die in Heidenau (Begzirk Dresden) be
ſtehende Abteilung der in Liquidation befindlichen Ge
ſellſchaft hat ſich ſelbſtändig gemacht. Sie wurde mit

Kapital von 400 000 RM. unker dem Namen

„BierlinWerke Aktiengeſellſchaft in Heidenau“ ins
Handelsregiſter eingetragen. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Herſtellung von Blechwaren und der
Handel mit Blechwaren aller Art und verwandten
Artikeln, der Erwerb und die Veräußerung von Be
teiligungen an Unternehmungen der Metallbranche.

Schubert Salzer A.G. 16 Prozent Dividende.
Jm Geſchäſtsjahr 1927 erhöhte ſich bei der Schubert
S Salzer A. in Chemnitz der Bruttoüberſchuß
zuzüglich Vortrag von 9827 181 M. auf 12617 151 M.
Auf der andren Seite erſuhren die Geſchäftsunkoſten
eine Steigerung von 2282 298 auf 2607 821 M. Für
Steuern und Abgaben waren 4745 279 (Abgaben
2363 655). M. und ſür Abſchreibungen 1753 759
(1552 622) M. auſzuwenden. Aus dem verbleibenden
Reingewinn von 3510 192 (3 128 556) M. ſoll u. a.
eine Dividende von je 16 (15) v. H. anf die
Aktien und Genußſcheine zur Verteilung kommen.

Prehlitzer Braunkohlen A. G. wieder 15 Prozenk.
Jn der Bilanzſitzung des Aufſichtsrats der Preh-

litzer Braunkohlen Al Meuſelwitz i. Th., die am
Dienstag ſtattſand, wurde beſchloſſen, der am 4. April
d. J. ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung
einer Dividende von 15 Prozent, wie im Vorjahre, vor
zuſchlagen.

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe,

(Jn Reichsmark)Ohne Gewähr. Ohne Gewühr
i. 3. 14 3. 16. 14 3.

Buenos 1 Peſo l. 1.788 ugoſt, 100 D. 7.380 7.288Japan 1 Yen 1.963 1.963 33 n 100 S. 111.83 111.83
Konſt. I Pfo. 2.124 2.133 Aiſſab 100 Esc. 18.88 16. s
Lond. 1 Pf. St. 20.366 20. 392 Sslo 100 Kr. I11-20 111. 20
Reuyork 1 Doll. 4.1798 4. 1785 100 Frk. 165.94 16.44
Rio 1 Mile 0.503 9.5083 Schweig 100 Frk. 80.458 60. s
Amſterd. 10d G. Sos.2 1689. 10 Soſia 100 Lera 3.017 017
Ath. 100 Drchm. 498 5.489 Spann. 100 Peſ. 79.
Brüſſ. 100 n a. 23 58.24 Stockh. 100 Ke. 112.12 112.14
Dang. 100 Guld. 81.54 81.32 Budapeſt 100 P. 73.90 73.08e es el ken d San ha ss 58.85

talien 100 Lire 22.07 22.075

Berliner Börſe vom 15. März.
Tendenz Ruhig

Nachdem es mangels jeder Anregung im heutigen
Vormittagsverkehr veſonders ruhig war, krat zu
Beginn der Börſe das Intereſſe für Spezialwerte
wieder ſtärker in Erſcheinung, wobei es ſo ausſieht,
als ob ſich der Kreis wieder vergrößert. Erſtmalig
nach langer Zeit fand der Farbenmarkt ſtärkere Be
achtung, und angeblich ſollen n Großbanken als
Käufer aufgetreken ſein. Das Ausland bevporzugte
nur wenige Papiere, ſo daß das Geſchäft im allge
meinen ſehr ruhig blieb. Die Beſſerungen hielken
ſich in Grenzen von 1 bis 2 Prozent, darüber hinaus
wären nur Rheiniſche Braunkohlen, Rheinſtahl,
Farben, Chade, Licht und Kraft, Siemens, Schubert
L Salzer, Bemberg, Glanzſtoff, Karſtadt und Poly-phon bis 10 Prozent geſteigert. Nach den erſten
Kurſen zunächſt weiter vefeſtigt, wurde es ſpäter
vorübergehend wieder ruhiger da man wiſſen wollte,
daß zum Kaſſamarkt größeres Angebot vorliege und
die Ungewißheit, ob es Aufnahme finden werde, auf
die allgemeine Stimmung drückte Später aber
hatten Spezialitäten neue Auſwärtsbewegüngen zu
berzeichnen, ſo daß eine einheitliche Tendenz nicht
zu erkennen war. Bei Schubert Salzer regte
das Bezugsrecht von 1 1 zu einem wahrſcheinlichen
Ausgabekurs von 200 Prozent an und der Kurs
ſteigerte ſich um weitere 7 Prozent. Spritwerte
waren um 3 bis 6 Prozent gebeſſert, Polyphon er
reichten die Grenze von 300. Bemberg lagen um
6 Prozent höher, Chade- Aktien gewannen weitere

M. Anleihen ruhig, Ausländer uneinheitlich,
Angtolier und Türken eher ſchwächer. Oſterreichiſche
Eiſenbahnprioritäten ſchwach. Anderſeits Bosnier
bis Prozent höher. er gehalten, Liqui
dationspfandbriefe und Anteile heute eher freund
licher und meiſt 4 bis Prozent höher. Farben
bonds und Bezüge wurden mit 134 bis 135 bzw.
90 vis 9,50 lebhafter gehandelt. Deviſenmarkt ſtill
und kaunt verändert. Geld zum Zahltag wieder
etwas mehr gefragt, Tagesgeld 626 bis 8 Prozent
und nur noch vereinzelt darunter, Monatsgeld 72
bis 82 Prozent, Warenwechſel 7 bis 69 Prozent.
Der Pribvatdiskont blieb heute unverändert.

Leipziger Börſe vom 14. März.
Die Tendenz war bei ſtillem Geſchäft unregel

mäßig. Höher lagen beſonders Polyphonwerke, Nord
deutſche Wollkämmexei, Kammgarnſpinnerei Stöhr,
während Schubert Salzer, Elite-Diamantwerke,
Concordig Spinnerei, Sächſiſche Bodenkreditanſtalt
und Kühltranſit u. a. mehrere Prozent niedriger

Reichsbankdiskont 7 Prozent.
Zettel

S
S

umgingemn. Nachbbrslich wurde die z
ſchwächer Polyphon wurden mit 299, Stöhr mit 220
und Nordwolle mit 205 angeboten.

Halliſche Börſe.
Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank, Filiale Merſeburg.

Berliner Produktenbericht vom 14. März.

Von Auslande lagen dem Markte heute kaum
irgendwelche nennenswerken Anxegungen vor, die Cif
offerten namentlich für PlataWeigen lauteten eher
etwas entgegenkommender. Vor allem hat ſich das
inlandiſche Brotgetreideangebot aber weiter etwas ver
ſtärkk. Die Forderungen für Weizen ſind auch nach
giebiger, während die
rungen für Roggen aufrechtzuerhalten.
nehmungsluſt iſt
was zum Teil

Die Unter

geſchäft zurückzuführen iſt. Am Lieferungsmarkte
zeigte ſich erneut Neigung zu
die Weigenpreiſe um 12 bis 2, die Roggenpreiſe um

entwickelt und auch heute waren wieder einige Umſätze
zu vergleichen die ſich hieraus ergebenden Arbitrage
verkäuſe waren gleichfalls für die ſchwächere Ver
anlagung des Lieſerungsmarktes verantwortlich

wenig beachtet. Hafer fehr knapp angeboten Forde
rungen weiter hoch gehalten, Umſätze äußerſt gering.
Gerſte ſtill.

Berliner Produktenbörſe.
(Für 1000 Kilo) 15. 3. (Für 1000 Kilo) 16. 3
Weizen märk. 245—248 Futtererbſen 28.00—27. 90
Roggen, märk. 2851288 Peluſchken 24. 50 24. 06
Sommergerſte 221280 Ackerbohnen 23.00-24. o
W. u Futterg. S Wicken 22.00—23.Neue Winterg Blaue Lupinen 14.00-14.Zafer, mar e Gelbe Lupinen 18.25-Mats, lok. Berl. 231 —233 Serradela, alt(Kür 100 Kilo) Serradella 24. V.Weizenmehl 31.25-38. 900 Rappskuchen 19.50 18. 66
Roggenmehl 33. 79-35. 75 |Leinkuchen 24.16 24. 39
Weizenkleie 18-25 Trocenſchnitzel 13.89- 14.08
Roggenkleie 16.26 SojaSchrot 22. 29Raps, 1000 kg Torſmelaſſe SLeinſaat, 1000 ke Kartoffeltlocken 28.60-25.Viktoria Erbſen 46.00 00 J Rüben
Kl. Speiſeerbſenſ 34.00-26. 00 J

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM.) s 14.Elektrolytkupfer (180 s 134.75 134.76
Hriginalhüttenrohzink (fr. V.)
RemeltedPlattenzinkHrig. Hüttenalumin., 98—992 216.060 210.66

do. t. Walz- u. Drähtbarr. 992 214.00 214.00
Reinnickel, 98-997 35.90 350. o0AntimonRegulus a5.00- 160.00 00-100.Silb. t. Barr. ca. 900 fein (f. 1 ks) l 78.00--78. 00 783.90- 79.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 15. März.

Preiſe: Ochſen: Klaſſe 2. 44—51, 3. 38
82 387, 5 28 Bullen? 1. Klaſſe 5456,

bis 53, 40 6; Kühe; 1. Klaſſe 47—5, 2. 38—46
3. 30 37; Kälber: 1. Klaſſe 2. 7888, 3. 72-77
C 62 71, 5. 45- 61; Schafe: 1. Klaſſe 2. 60

52 59, 4. 40 Schweine Klaſſe 53-54
5, 52 50 51, 5. 48 49, 6, 46 47
48 Auſtrieb: 134 Rinder davon 14 Ochſen

31 Bullen, 28 Kühe, 8 Färſen), 704 Kälber,
208 Schafe, 1954 Schweine zuſammen: 2995 TiereAußerdem von den Fleiſchern ſelbſt zugeführt:
2 Rinder, 57 KLälber, W Schafe, 409 Schweine
zuſammen 552 Tiere Geſchäftsgang: Rinder lang
ſain, Kalber mittel, Schafe und Schweine langſam.
Überſtand: 3 Rinder davon

a e 14. 18. rn e. r7 c 8 Mein. H. B. Reichsbankant, 198.96 197. Dkſch. Wolle 50. 60.72 Leopold Grube 179. Eieg. Solingen 43. 43.80 R Wolf 48.50 49.Berligrer WBoörße e ren l Sächſ. San ist en Se Satu gen e Sichiens re l e Aaigroi lMiigetei der Er rz D. Zuckerban v Dyckerh. u. 2 Loewe, Ludw. 237. 232.-Staßfurter chen. 37.50 so Zeitzer Maſch.e r re eng Obligationskurſe. Prauerere tie Dynam. Nobel 12t.s0 e. 25 Loreng, C. A.G. 103 106. e 100. 109. Zellſt. Waldhof 267.— 253.28
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Sächſ. Prov. Anlei nwerke v. 2 84. Zarop. Walzwer 94.251 95.60 Gothaer Waggon renſtein oppe o. t e Dre eSang e e Bahnaktien. Balalt 8 84.75 865. Se ainer n 130.26 h h v 287.90 292. (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)
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do S. I z. 26 20 Bankaktien hemu. Spinnerei alt Aſcherseb. 166. 165. Sachſen werke rig ge 117. Halle Zucker Schubert S Salzer 546.- 339.g. St. Hyp. Br. Barmer wBankr. 142.36 142.13 Conti. Caoutſch. 110.75 11 Karſtadt A.G. 178. 1174.80 Salgdetfurth Ka 247.20 247. rpener Berghau 161 162s0 Sondermann Stier 87.
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Tendeng

ſie l e.Bankaktien Halleſche Maſchinen 135. 13
Adeg 142. 142. Halleſche Röhrenw.f 68. 68.Halleſcher Banko. 138.50 133.80Hildebrand Mühlen 42.- 43.
Gew. u. Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr 15.-18.Landkredit Bank 94 94. Gebr. Jenßſch 87. 6
Zörbiger Bankv. 82. 60. Saiſerb. Schmiedeb. 104. o
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Kalt Keügershall 132. 132. Gottfried Lindner 42. 42.
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Prehl. Braunk. 206. 210. Stadt Alsleben 88.Riebeck Montan 143. 143 G. Veſter, Sped. 78.501 75.
Werſchen Weißenf. 169. 144. Wegelin S Hübner 108. 107.
Bruckdorf Nietl. 6250.-6250.- a v e a
Induſtriegktien. erraten eAmmend. Papier 216. 200. Halle Settſt Jahn W e

Cröllwitzer Papier Freiverkehr.
Cönnerner Malz 120. 120. Bankverein Arteru
Eilenburger Katt. 98. 88. Bernb. Saalmühl.
Eiſen werd Brünner 20. 20. Bühring Landsberg
EngelhardtBraueret a. Cäſar S Lore 8. 8.75
Zimmermann 16.50 16. Czarnowanser Glas 25. 25
Glaugiger Zucker 91. Micifa eHalleſche Malzf. 145. 145. Zgementf. Saale l

Provinz beſtrebt iſt, ihre Je

im allgemeinen nur äußerſt gering,
auf die mildere Witterung, in der

Hauptſache aber auf das wieder ſehr ſchleppende Mehl

Realiſationen, wodurch

etwa 1 M gedrückt wurden. Jn Jnlandweizen uns
roggen hatte ſich geſtern noch recht lebhaftes Geſchäft

Weizen und e e unverändert offeriert, aber

3 Bullen), 87 Schweine
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Sestern Abend entschlief plötzlich meine ge-
Bebte, herzensgute Frau, unsere un vergeblich
treusörgende Mutter, Sehwiegermutter u. Schwägerin

Frau Anna Heßler
geb. Rohland

im 56. Lebensjahre
Die trauernden Hinterbliebenen

Karl Hebler
Dr. Franz Heßler u. Braut
Walter Hebler u. Frau

Merseburg, den 14. März 1928.
Beerdigung Sonnabend, nachm. 8 Uhr, von der

Kapelle des Altenburger Friedhbofes. Evt. Kranz-
I öbvpenden bitte b. Herrn Hriedhofswärter Raatz, Unter

Altenburg 53, abgeben zu wollen

Am 12. März verschied unser hoch
verehrtes Ehrenmitglied

Professor

D. Wilhelm Bithorn
Stiftssuperintendent j. R.

Seit 1912 2ählten wir ihn zu den
UVnseren und hat er der deutschen
Schützensache immer ein reges Interesse

entgegengebracht. Sein Andenken werden
wir stets in hohen Ehren halten.

Prio. Bürger-Scheiben- n

Die Reemtsma Werke
wurden in der letzten Zeit von folgenden Oelſegationen studiert
und als technisch vollkommenste Anlagen der Welt snerkannt

zFabrikationsſeiter des schwedt-
schen Tabakmonopois

2Geéneraldirektor der polnisehen
Tabakregie

alnspektor der 68terrelchisehen
abakregie

zOelegierter der französischen
Tabakregie

:Oselegierter Ingenieur des türkeſ.
schen Tabakmonopols

Delegeation des Picardo Kon-
zerns, Buenos-Aires

Delegation des Veado- Konzerns,
Kio de Janeiro

Delegetion der itaſienisehen Va-
bakregie

e

r

S

ſaDen- ſe geh

II met. Buege

Geſundheit

Schützengilde

l en anvorgeſchriebenen
oder

beſtimmt

Plätzen können wir
keine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die

n Schteit

berückſichtigt c
Hekt Prot D. Btnorn

Wünſche der
geber nach Möat

Iödl. Nwme,
mit Küche, an 2 ſoliden
d zu vermieten

u erfragen in der Ge-
ſchäftsſtelle dieſes Bl.

heben
kinfamiltenhans

ſofort beziehbar, kleiner
ind Zubehör

Sr. Zörner, Merſe
Garten und

burg, Windberg 2.

Wein a en ine W
Abechiecs-Kommers

im Sladtſchützenhauſe S

Ha le
Sonnabend d. 17. März.

18,40 Uhr, g. Bahnhof.
Weiße Müßtzen ſtehen
ab Freitag, miltag, bei
Jirma Knauth zur

Verſügung
Der Vorſtand.

Merse-

Fhurg J.
Freilag,
den 15.

S März1928, abends 8 Uhr,
im „Tivoli“

Jahres
hanptverſamnlung
Grasparzellen

Anmeldung
Der Vorſtand.

ſucht noch einige luſtige

Kegelſchweſtern
m. wirklichm Intereſſe

am Kegelſport, Zu
melden Freitag abend
Keglerheim Funkenburg

Ab Zreitag

Sprechſtunden
wieder regelmäßigſtatt

Augenarzt.

AnzeigenS en Aufnahme der
e

Tagen

Deren

Am 12. d. M. etarb nach einem
an Arbeit und Erfolgen reichen
Leben der weit über die Grenzen
unseres Kreises hinaus bekannte

Stiftssupegrintendent

Mit vollem Verständnis für
die einzelne Lehrerpersön lichkeit
und tiefer Rinsicnt in das Wesen

I Keit das ihm an vertraute Sehul-
I veseſ zu reicher Entfahung ge-

J und Besprechungen anregend und
befruehtend auf dis Lehrerschatt
des Kreises gewirkt Die Warme

I seines Wesens und die herzliche
Teilnahme an dem Wohl und Webhe

der Lehrerschaft hinterläst in dieser
die unauslöschliche Deberzeugung:
„Dr war ein Lehrer In diesem

h GSedachtnis wird er bei uns fort
leben!

rut des Schuluutsichiskrelses
Hersehurg

und die Bedürfnisse der Schule hat
er in lang jähriger Aufsichtstätig-

führt und in zahlreichen Vorträgen

Der Rrefglehrerrat u. der Schul-

S e

uperintendentenProf O. Wilhelm Vithoru

erfüllt uns tiefe Trauer, hat er doch uns
I 40 Jahre als Vorſtandsmitglied treu

zur Seite geſtanden, 27 Jahre reiche
Arbeit als erſter Schriftführer geleiſtet.
Sein kluger Rat, ſein umſichtiges Han

deln ſind uns oft eine große Stütze
geweſen, vorbildlich und ſegensreich
war ſein Wirken in unſerem Verein
Dankbaren Herzens werden wir ſein
Andenken über das Grab hinaus in
Ehren halten.

e FrauenvereinMer eburg Stadt
M. von Wangelin, Vorſitzende

Koatholtſeche Kürche
Sonnabend 8 Uhr

WortrogP. Zurhauſen S. J.

Beim Heimgang des Herrn Stifts

und vieles weſtere Delegationen aus Brössel, Oslo, Kopen-
hagen. Amsterdam. Pernambuco usw.

liefert preiswert

Buehdruckerei Th. Röbner

e

Descheaewer Gr e s o e a
Höhe

c

krelſgg, Sonnahend, Sonntag

u
S eörignal- bayrigche Schrammeſhapelle

Herrich dekorlerte Räume

W

iſt Reichtum
Darum kauſe ſeder nur
vollwer ige Nahrungs
mittel im

Nefsemhaus
E. Müller

Bonn Laäufer-Divan-2 eppiche, u. Steppdecken

ohne Anzahlung in 10 Monatsrate
liefern Agay Glüch, Fran fur
a. M. A. 122. Größtes Teppichver-

ſandhans Deutſchlands.

Schmale Straße 8.
Schreiben Sie ſoſfsrt

Polſterwaren,
Stahlfederen Auf

lagematratzen,
jedes Maß.

Auk Teilzanlung

Von 10 M. Anzah
lung und wöchentlich
5 M. Abzahlung an
Bei Barzahlung
10“ Rabatt

Um Jrrtümer zu ver
meiden: Mein Ge
ſchäft befindet ſich nut
noch Clobicauerstr. 16

Ecke Annenſtraße
Fabrikniederlage

0. E. Erat

We Morgen
Schlachtefeſt
Paul Trettin
Bahnhofſtraße 10.

e nSchlachtefeſft

Franz Raspe
Neumarkt Nr. 42,

d
c

Freitag

Schlachtefeſt

Eugt. Müller
elgrube 3.

Se

Morgen, Freitag
Schlachtefe

Rich. Tepper
Obere Breite Str. 18.

Von 9 Uhr vorm. an
Wellflelsch u. Gehacktes

Ernſt Ougas.
ehe Freitag

Schlachtefeſt

Gust. lernen

lauszahlung. J. Lehbin,

kreſhank
Freitag u. Sonnabend

Plbisehver bau

Sfäcnocher Schlachinot

Leſt den

Korreſpondent

R. 800.-
monatlich und mehr
verdienen Sie durch
Uebernahme unſerer
Vertretung, keine Vor
kenntniſſe, kein Kapital
nötig. Auch nebenbe
ruflich Täal. Berdenſt

Berlin 30, Schließ
fach 60.

getragen. Anzug,
1 Smoking f. mittl.
Figur preisw. zu verk.

Dies beweist das
über den ganzen Erdkreis reichende

Ansehen der Mischunoswerkstatt des

REEMTSMA
e CIGARETEN

S

Einladungskarten Hoffiſcherei Bedenken Sie
Zur Konfirmation Schlachtefeſt daß es gerade bei Jhrer Werbetätigkeit ſehr weſentlich iſt, was Sie

auf dieſem Gebiete unternehmen, denn nicht darauf kommt es an, daß
Sie überhaupt Propaganda betreiben, vielmehr iſt die Auswahl unter
den h von ausſchlaggebender Bedeutung
„Merxſeburger

Der
prreſpondent“ iſt ſührend in Stadt und Land.

Junger Mann
ehrlich und willig, zum
Verkauf von Zigaretten
an einigen Abenden
geſucht. Nebenberufl.
Größe 44. Uniſorm
vorhanden. Vorzu
ſtellen Bürgerhof.

Vertreter
flotter Verkäufer, von
leiſtungsfähiger Lack
fabrik geſucht.
Bewerbungen u. 2155
a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl

Tüchtiger
krisenr-behis

für ſoſort oder April
bei gutem Lohn geſucht.
Koſt und Logis im

Hauſe.
Fritz Schmidt Querfurt,

Jüngerer
Kbreidetgemlte

geſucht.E. Müller. RöglitzDr. Schulze, ReuRöſſen
Haherſtr. 53, pt. bei Raßnitz

led.Gegchinnführe,

geſucht.
Trebnitz 10

Ein

weder
zu Oſtern geſucht.

Wüiheim Hofmann

Schafſtädt

Jücht. Hausmädchen

an ſelbſtänd. Arbeiten
gew., m. g. Zeug. z. 1.4.
geſucht. Teichſtr. 65.

Mädchen
für kinderl. Haush. mit
all. häusl. Arb. vertraut
z. l. April geſ. Landesrat
Undentſch, Roſenweg 50

[fsehlerlehrlinh

wird Oſtern eingeſtellt.
Ernſt Ang. Malpricht.

Stenotypiſtin,
Anfängerin, geſucht.
Lebenslauf und Ge
halts Anſprüche bitte
niederzulegen unt. 877
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

e

Aungesädehen

als Lernende, möglichſtmit Reiſegengnie für

Herrenartikelgeſchäft z.
I. 4. geſucht. Ange
bote unter 876 a. d
Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Suche z. 1. Aprilkinder
lieb., ehrliches, ordentl.

Macgchen
17—18 J., f. kl., beſſ
Haush., welches j. all.
häusl. Arb. erf., flink u.
zuverl. iſt. Gute Zeug
niſſe Beding. Schriftl.
Bewerb. mit Zeugnis
abſchr. erb. a. Ingenieur

Se Rengtzſch, Groß -Kayng.

Suche für ſofort an
ſtändiges, kräſtiges

Hausmädchen
A. Knoche, NeuRöſſen,

Pfalzſtraße 29.

Saub. Waſchſrau nach
Neu-Röſſen geſ. Zu erfr.
i. d. Zweigſtelle Leung
d. „Merſeb, Korreſp.

Mädchen vom Lande
17 Jahre alt, ſucht als
Na eng Stellung.
lufs Land bevorzugt.

Gute Zeugn. vorh. Ang.
u. 875 a. d. Geſch. d. Bl.

Portemonnale mit Iwhalt

verloren Bitte abzu
geben geg. Belohnung
Lauchſtüdter Str. 27, I.

Aßtentaſche m. ſchmutz.
Wäſche von Kriegsbſch.
v. Röſſ.b. Fährend. verl,
Abzugeben Merſeburg.
Weißenfelſer Straße ss.

Goldene Damen
verloren, gez E. L. auf
Deckel mit Blumen,
am ſchw. Band m glid.
Beſchl. Geg. Belohnung
abzug. beim Jundbürv.

Derheutigen
Nummer

unſeres Blattes liegt
ein Proſpekt des all
bekannten „Praßtiſcher
Wegweiſer“ bei, den
wir allen unſeren Le
ſern beſtens empfehlen
können.

2
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„Anlon- Theater

Freitag Montag
Das große Wild Weſt Programm

e

Zur Konfirmation die gute

er e Kleidung
Ab Freitag, den 16. März 1928.

Ein Mahnruf an alle Mütter, Väter ſowie an dieherantvachſende Jugend
Lernt die Gefahren
welchen jun en

rechteitig Kennen, denn
ſie Gefahren für die

jetzige weibl. Jugend
ſind größer denn jewie el Ereigniſſe
der letzten Zeit gezeigt
haben.
Die Jugenderlehnisse

ehe shenWer get wigt, per da n

la Marken Fahrräder
mir beſte erſtßlaſſige Jabrikate, keine Maſſenprodußkte,
wie Dromos, Kurmann, Weltrad, W. K. 3. Stoewer uſw.

72000 Sitceeſtehen uns für 1928 zur Verfügung. Radfahrer, ehe
Sie ſich entſchließen, ein Rad zu kaufen, beſichtigen
Sie unſere Marken. Nur ein unbedingt zuverläſſiges
Fahrrad, aus beſtem Material hergeſtellt und von
ſpielendleichtem Lauf, macht dauernd Jreude. Kauſen

Sie kein unbekanntes, zweifelhaſtes Jabrikat, ſondern nur ein Markenrad!
Unſere Preiſe von 7 0. bis 200. RM. geben jedem Gelegenheit, ſich nach ſeinem
Geſchmack einzudecken. Wir gewähren Jhnen zeitgemäße Zahlungsweiſe. Sie zahlenganz nach ihrem Einkommen. 10 Mark Anzahlung, 3 Mark wöchentliche Abiahlng

e m. b. H. Vertreter Walter Sanitz, Merſehurg, Oelgrube 2.

I 36.ſSunſtenburg ſy
Jeden Freitag und Sonntag

eroſbher BI
n

6. B. Mnhſcha
Zu unſerem Frri u am Sonn
abend, dem 14. März, 20 Uhr, im BallokalſJunkenburg, werden hiermit die Mitglieder
und geladenen Gäſte beſonders aufmerkſam

gemacht. Der Vorſtand.

r Grete
Mosheim, Bakhara v.
Annerkoff Angelv
Ferrarie, Margarethe
Lanner u. a. m.Außerdem der geete Luſtſeteli lager mit Buſter Kegton,

der Mann vhne Lachen, in
Her Mann mit den 1000 Bräuten

5 Akte zwerchfellerſchütternder Situationen.

und 8 r
Lichtſptel-Palgſt Sonne Tugende en n Jugend Vorſtellung

er desrättber von Artzogtg“
5 Akte Luſtſpiel Buſter Keaton mit Tom Tyler in der Hauptrolle

der auch bei uns ſo raſch beliebt gewordene Cowboy

darſteller, dem Bor und Reiten ſchon zur Lebens
gewohnheit geworden ſind, zeigt die verwegenſten eSenſationen, Abenteuern Kämpfe ſeinem neneſt Jim

Her Kindesräuber von Arizona
Ein ſenſationelles Erlebnis aus Wildweſt in 5 Akten.

Spannung Tempo Humor!Außerdem läuft der dehaſtige Großfilm

Der WWildseres
Ein Film aus dem Hochgebirge in 6 Akten. Rauhes
Land zeugt rauhe Menſchen, Menſchen die vielleicht
garnicht ſchlecht waren, nur einen Fehler hatten, ſie

waren ſchwächer als ihre Natur m
Anfang 6 und 8 Uhr. Sonntag 4 Uhr.Das Programm iſt Jugendfrei!

u

perlal-heitenhans
Jnh.:

nung Wendland
erſeburg, Domſtr.1

Fertige BettenBettfedern, Jnlette
Bettwäſche

in allen Preislagen
Gute Qualitäts

n firmtionin großer empfehle mein gut ſortiertes Lager in ſämtlichen
Arusmwenful und jeder reiste Gchuhwaoren

beſonders preiswert empfehle
Herren Halbfchuy
BurſchenHalbſchuh, Größe 36/309

DHamenSpangenſchnh
Damen Lackſchuh-Spangen

(Tur Konfirwaton

empfehle nein rieſengroßes Lager in
n warengNur Suglität! Kein Ramſchl

J RindborSchnürſtjefel 36/39 v. M. 10. an
v albſchuh 36/89 v. M 10.50 an

haren. Zahlungs e v. M. 6.50 anerleichterung. Lackſpangenſchuh v. M. 9.90 an

in n e i der nJ Frühjahrsmodelle amen und errene
Schuhen und Stiefel

Schmidt un
An der 3.

Herm n AlsSaale-Krug Schicckitz
Täglich Orig. Wiener SchrammelTrio

Unrmacher„D' Grinzinger“.

Mersedurg Kl. Ritterste u
Ferrur

Reparaturen faengem a

von 10.75 an
8.75
7.75

86090 H. tüglſch
ſowie alle übrigen Schuhwaren in größter Auswahl. u. mehr nachweisl für

2 jederm leicht zu verGcehnhtporenbhages 7 n Vernier
„Moritz Gevwarst

unſ. bew. Artikel und
NeuheitenPhtters F

ort

t Mederluge

8/69

oder gewerbliche große im
Erdgeſchoß liegende Räume

per ſofort Zer
meter gefsacht.
Offerten unter K. F. 403 an

Rudolf Moſſe, Leipzig.

ee

Offeriere

Ia anerkannte Saatkartoffeln

aus meklenburgiſch., pommerſch, märkiſch. u.
e Sandboden: Frühe Julinieren Ztr.
620 frühe Kuchüch Btr. 6,202 früheBöhms allerfr. gelbe Ztr. 620 frühe Edel
traut Ztr. 6,20 Mittelſpate Goldkind
gelbfl. 3tr. 5,25 mittelſp. Induſtrie gelbfl
Zt. l v a h Ztr. 4,75 nmittelſp. Pepo Ztr. 4.50 päte Alma Ztr.
4,50 ſpäte Parnaſſiag Zt. 250 ſpate bringe mein großes Lager in Schuh e
Deodara Zir. 430 Saner. Kleeſaaten e waren Wenn e Tages
Luzerne, ungär. kg 2,50 Lutzerne, provencee Rothlee e e e 220 Konftrnnden oteſet n

Rolklee, ſchleſiſcher Nre e Reg 2,10
Rotklee, ſtebenbürgen Eg 2,10 Eckendorfer e KonfirmandenLackſchnhe 11.90 an
Futterrübenkerne e 100 Steckzwiebeln n 8.50 an
e 150 ſowie ſämtliche Gemüſeſümereien QumenLäckſchuhe anen Sie bitte reine rn Die neueſten JrühjahrsModelle ſind

eingetroffen.J e Kurt Schmidt. Schühmacherweister
Merſeburg, Am Neumarktstor 2.

Eig n

praltſthe n
zur Kon uſirwation

n n ln. Waſſerin ſchönen Geſchenk-Packungen.

FRANZ? WIRITH
Seifenfabrik Parfümerie

Romrſonrmaſon großes n
wenn e Wege er

feinſte re enh
T in pin m

Gotthardtſtrahe 21. Telephon 258

h

e

e

u

Warum in die Ferne schweiten?
Kaufen Sie ein echves

Ritter- Plan
Seit 100 Jahren bewährt, als un-
verwüstlich, tonschön und Sie
haben Billigkeit mit Qualität
vereint, bei sicherster Garantie
Kleinste Teilzahblungen

anorubrit Halle S.
Niederlage:

Merseburg, Obere Burgstrabe 11

a

Von Freitag, den 16. d. M ab ſtehen
wieder große Transporte
beſter hochtragender und

friſchmelkender

n Uddh Kalben
Oſtpreußen u. Breiten

bürger Raſſe)ſowie u. jähr. Keghßz n. Buden
kalver, ferner eine
Auswahl beſter Erm

Einsatzhemden
Schmale Wägche-Käther Schmale
Str. 2123. Str. 2123.
Heffentl. Grundſtücks und Acker

verkauf in Schkopau!
Ver änderungshalber ſoll am Montag,

den 19. März 1928, nachmittags 3 Uhr, im
Gaſthof „Dentſcher Kaiſer in Schkopau bei

Se
S

S
S

Merſeburg der Lehmann ſche Beſitz, nämlich
Grundſtück Nr. 34 mit Wohnhaus, Stallungen,
Scheune und Garten, Acker von 10 Morgen u.
Acher von 19. Morgen, Wieſe von 2 Morgen,
öffentlich ſneiſtbietend geteilt oder im
ganzen verkauft werden. Fürs Grundſtück
ſind 1000 RM. u. pro Morgen Land 100 RM.
Kaution erforderlich. Beſichtigung täglich
Rotarieller Abſchluß ſoll ſof ort erfolgen.Außerdem iſt Pachtacker von 14,3, 4 2 mal e
2 an ſofort abzugeben. r n per

April 1928 mit großer freier Wohnungünehntt und Bedingungen im Termin und

vorher bei W. Franke, beeid. Auktionator,
Mertſeburg, Lindenſtraße 11, Telephon 635.

Wagenplanen, Pferde Decken

Vindegarne, Strohſäcke
Getreideſücke aller Art

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Georg cFernruf 696. Merſeburg, Meuſchauer Straße 19

Erſtklaſſiges Hamburger Kaffee-Verſand
geſchäft ſucht für den dortigen Bezirk beſtens
eingeführten

Vertreter
zu kulanten Bedingungen. Angebote m. Bild

u. g. n d. Bl.

her ich ges Gehrouch von Obermeyer s Medizinal

Deſeiti dem bis dahiHerb aSeife e Wegen Aitt
e P. in P St. 65. 500 verſtärktachdehandlnng iſt Herha-Creme be
Jonders m empfehlen. Zu doden in allen Apotheken
Drogerien und Porfnerien

länder i. oſtpreußiſch.

Arbeſts- und
Wagenpferde
(ſchweren und leichtenSan bei un ganz beſonders prelswert

zum Verkauf.

Guſtav Daniel r
Vieh und PſferdegeſchäftWeißenfels a. S. Sitehe

e eH.

S

Fachgeſchäft ſttr

Veparatur werkſtatt für

Suraſtraße 7

Sttrormöbel
Seichen papiere Gummt- und Motallſtempel in allen Ausführungen e Buchbtnöderet

Schretbmaſchinen aller Suſteme Lieferung ſämtlicher Druckſachen für Handel und Indnuſtrke

e

Lapierhandlung

Sweoigutederlaſſung Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 54
den Btroboedarf des Hanudels, der Induſtrie u. der Techutt

Niederlage der Geſchäſtsbücherſabrtk von C. Köntg Ebtzardt, Hannover
Alleinverkauſf der „Couttuental“- Schreibmaſchtrue

e Fernſprecher 20

Fabrikat der anderer Werke A. G., Schsnant b. Chemuttz
CTochntiſcher Soeichen- HtüromaſchtinenSoedarf

nndmee

l Schrerbmaſchtne Conttuental

Fülftfettttrinurnnuunttinnune

lliltttit




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 64
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	[Colorchecker]






